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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ausgabe 15 Rpl

IR 'A tr P T A OSO All
tSauhauptstadft Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptsiadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . .. Kratchgau und Brnb -
rain " für den Kreis Bruchsal. „4 !erk» r-Ru » dschau " sfir
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Osscnbnrg, Kehl , Lahr und Wolsach .
An zeige it preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940 . Die ILgespaltene Millimeterzeile (Klein¬
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anstage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Pfg . In den BezirkLausgaben ,Kratchgau und
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
ten ermätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilteil : die Lgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gesamtauflage und Aus-
gäbe „Gauhauptsiadt Karlsruhe " nach Staffel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzetgenschlub-
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samsiags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sür die MontagauSgabemüffen bis längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskript
im VerlagshauS eingegangen sein . Textteil und Streifen -
au,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslage angenommen .Plah - , Satz- und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Genl. kortryk und voulogue genommen / Calais Flak versenkt felndllchen Zerstörer / wichtige tzöheustelluug bei Sedan erobert
Ser Mg ist verstärkt und

' “ / Neuer Schlag der Luftwaffe gegen selndllche Seestreitkräste vor Narvtk
* FührerHauptquartier , 25. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Der R i n g um die belgische Armee, Teile der 1 ., 7. und 8. französischen Armee und

die Maffe des englischen Expeditionsheeres wurde am 24. Mai erheblich verstärkt und
ist damit endgültig geschlossen .

Im Osten des Ringes wurde Gent und und Kortryk genommen, die Lys im
Angriff Lberfchritten . Zwischen Roubaix und Balenciennes find unsere Truppen im
Angriff auf die französischen Grenzbefestigungen. Auch im Süden zwischen Balen -
cienues und Bimy schreitet der Angriff beiderseits Douai in nordwestlicher Richtung
fort. Die Bimy - Höhen find genommen . Zn hartem Kampf mit feindlichen
Land- und Seestreitkräften fiel Boulogne . Calais ist umschloffen ; das Höhen-
gelände von Bimy über Lillers —St . Omer bis Eravelines ist in unserem Besitz. Die
Kefangeuenzahl erhöht sich ständig und ist ebenso wie die Beute noch nicht zu über¬
sehen.
Deutsche Kampf- uud . JagdfliegerverbSude

Nrisfeu im belgisch » »ordfrauzöstsche « Raum
Truppeuausammluug ««, Solo»»«» sowie Flak,

a« nnb belegten
e« Kaualhäfe«ftelluuge* « it gutem Erfolgi» den belgische » uud srauzö

NORDSEE
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htotv ,

(Scherl -Bilderlpenst .M.)

uud Taukaulageu , Wersten, Docks, Ar¬
tilleriestellungen uud Mole« mit Bombe «. Da¬
bei gelang es, eine « Zerstörer und sie¬
be » Handelsschiffe bzw. Transporter
« it einer Gesamttounaae vo« rund SN 000 Ton¬
ne» durch Bombentreffer zu vernichte» bzw.
schwer zu beschädige ». Ei» weiterer Zer¬
störer wurde , wie bereits durch Sondermel,
düng bekauutgegebe», durch Flakartille¬
rie zum Sinke « gebracht .

A» der Südsrout wurde» a« «siniaen Punk¬
te» schwache feindliche Entlastungsaugrisse ab»
gewieseu . Südlich Seda« eutrisfe« uusere Trup¬
pe» i» de« letzte » Tage» dem Feind in zähem
Kamps eine wichtige Höheustelluug uud be¬
haupteten sie gegeu starke Gegenangriffe .

Bei de» Kämpfe« der letzte« Tage im Gebiet
«o» Maubeuge zeichnete» sich der Kommandeur
«i»«s Infanterie -Regiments, Oberst Jordan ,»»d der Oberleutnant i« einem Piouier-Batail»
»»», Laugeustrast . durch besondere Tapfer¬
keit aus.

Bor der Südsrout erzielte die Luftwaffe
gegen Bahuaulage«, Flugplätze , Marschkolon¬
ne« und Kampswageuausammlunge » große
Wirkung .

Im Rau« »o» Narvik setzte» deutsche
Kampsverbäude ihre Luftaugrisfe gegeu See,
zicle fort und griff mit stetem Erfolg auch i«
de» Erdkamps eiu.

Wie bereits durch Soudermelduug bekauut¬
gegebe«, wurden dabei am SS. 5. z w e i S r e u«
z e r so schwer getrosseu , daß mit ihrem Total ,
Verlust zu rechnen ist. Auch eiu Schlacht¬
schiff uud ei« Kreuzer oder Zerstörer wurdeu
Sirk beschädigt . Bei der Wiederholung dieses

ngrifses am 84. Mai erhielt das schon am SS.Mai beschädigte Schlachtschiff drei weitere
schwere Treffer aus das Heck . so daß es
bewegungslos und ohne weitere Abwehr lie¬
ge« blieb . Ei» Flugzeugträger wurde
i » Brand geworfe « ; mit seinem Verlust ist
zu rechne». Ferner wurdeu ei » Kreuzer
mittschiffs getrosseu , ei» Transporter
und zwei Haudelsdampfer versenkt, zwei wei¬
tere beschädigt und eiu großer Tanker »ach
einem Treffer mit Schlagseite auf Strand ge¬
setzt. Zur Verstärkung der bei Narvik
kämpfende« Truppe « gelang es, G e b i r g s »
jäger - Eiuheiteu durch Fallschirm ,
a b s p r u « g abzusetzen .

Die Gesamtverlufte des Feindes i» der Luft
betrüge» gestern 84 Flugzeuge, davon wurdeu
87 im Luftkampf , 14 durch Flakartillerie abge -
schosie» , der Rest am Bode» zerstört. Siebe»
deutsche Flugzeuge werden vermißt.

„Liquidation des Aordheeres-
Das Ziel heißi : England — Italien zu der Gchlacht in Flandern

hm Rom, 28. Mai . Der Eindruck verstärkt sich
in Rom, daß Weygand seine Versuche, den
deutschen Feuerkreis um die in Flandern und
im Artois eingekeffelten Truppen zu durch¬
brechen, bereits aufgegeben hat. „Die fran¬
zösischen Militärstrategen ", so schreibt „Popolo
di Roma" , „nehmen resigniert die Liquida -
tiondes Nordheeres hin. Offenbar rich¬
tet Weygand, der eine rettungslose verfahrene
Situation in die Hände nehmen mußte, seine
ganzen Vorbereitungen auf eine Abwehrschlacht
im Bereich von Paris . Im Widerspruch zur
Ankündigung Reynauds wären sie demnach die
gleichen geblieben, aber England verliert den
letzten Brückenkopf , den es auf dem Kontinent
besaß . Die Demokratien , die ganz Europa ga¬
rantieren wollten, vermögen nun nicht einmal
sich selbst zu garantieren . Die Anwesenheit der
deutschen Armeen an der französischen Kanal¬
küste jagt den englischen Inselbewohnern Angst¬
schauer über den Rücken . Man denkt an Na¬
poleon ! Doch die heutige Bedrohung erscheint
gefährlicher, wenn man die neuen Waffen in
Rechnung stellt, die die Entfernungen abkürzen
und die englische Flotte machtlos gemacht
habend

Der Sonderkorrespondent der Agentur Ste¬
fans berichtet , die flüchtenden Engländer hät¬
ten — ob zufällig oder absichtlich , wird nicht
gesagt — die Straßen so unpassierbar gemacht,
daß es den nach ihnen zurückweichenden fran¬
zösischen und belgischen Truppen nicht mehr
möglich sei, Calais oder Ostende zu erreichen .
An den Straßen des eingekreisten Gebietes
stünden unzählige Geschütze und Panzer . Die
von den Engländern angeordneten Zerstörun¬
gen seien grauenhaft .

lieber den Geist der deutschen Truppen äu¬
ßert sich „Messagero " , daß er „einfach bewun¬
dernswürdig "' sei . Während die Soldaten von

1914 höchstens die Geschohniffe im Rahmen
ihres Regimentes überblicken konnten, trage
jetzt der Rundfunk die Nachrichten von der
ganzen Front bis in die entlegensten Stellun¬
gen . „Ein Heer marschiert bewußt seinem Ziele
zu . Die deutschen Soldaten sind enthusiastisch
und bilden eine Familie . Sie kämpfen leich¬
ten Herzens , weil sie wiffen , daß sie von un¬
geheuren Mengen modernster Waffen unter¬
stützt werden. Die deutschen Truppen machen
einen frischen Eindruck und glauben an die
unfehlbare Genialität ihres Führers . Die
deutschen Soldaten wissen, daß die Welt jetzt
auf ihrem Marsch zum Meer den Atem anhält .
IÄer dieser Soldaten hat ein politisches Be¬
wußtsein und weiß, daß das Ziel Eng¬
land heißt."

Krämer gegen Krieger
Von Karl Neuscheler

Wir haben in dieser weltgeschichtliche« Aus¬
einandersetzung mit England immer wieder er¬
fahren müssen, wie wenig soldatisch nicht nur
die englischen Regierungsmänner denken und
handeln, sondern das ganze britische Volk .
Was der Deutsche, der Italiener und auch der
Franzose unter ritterlich versteht , dafür hat
nicht einmal der englische Gentleman, dessen
typische Wahrzeichen ja Regenschirm und Zy¬
linder sind, ein Verständnis . Es ist schon so ,
bas englische Volk ist im wesentlichen ein Krä¬
mervolk , amusisch und unsoldatisch , grausam,
herrisch und heuchlerisch fromm. Was der Eng¬
länder unter „Fairneß " versteht , das ist nicht
etwa eine religiöse, geistige oder moralische
Tugend und Pflicht, sondern lediglich ein sport¬
licher Wert , eine nützliche Spielregel , ein Lu-
xuserzcugnis wie die ganze englische ,wor-
nehme Gesellschaft" überhaupt . Der englische
„Cant* gehört in seinem aufdringlichen Phari¬
säertum neben der jüdischen Arroganz zum
widerlichsten , was sich auf dieser Erde groß
aufsptelt.

Fälle wie der Baralong -Fall im Weltkrieg,
der Fall „Athenia" und „Coffak" (um von den
Kolonialmethoden ganz zu schweigen) , sind
Musterbeispiele einer völlig unsoldatischen
Grausamkeit nnb Verbrechergesinnung, wie sie
nur einer Krämerseele eigen sein können . Ja ,
dieser ganze englische ,^krieg " ist ja im Grunde
nicht als Krieg geplant gewesen , sondern a l S
ein einziger großer verbrecheri -
scherAnschlagauf das Leben des deutschen
80-MillionenvolkeS, ja auf mehr als 408 Mil¬
lionen Englands Macht im Wege stehende oder
als Kanonenfutter nützlich erscheinende Euro¬
päer aller Nationalitäten , Deutsche . Italiener ,
Polen , Tschechen , Finnen , Norweger , Dänen,
Schweden , Belgier . Holländer, Rumänen usf.,
die Franzosen und die Russen nicht ausgenom¬
men ! Die Hungerblockade gegen den ganzen
Kontinent war Englands Kriegsplan und Sie -

Marllllerie ln vorderster Linie
Wertvolle Hilfe aach im Crdlamps und gegen feindliche Seestreitlräfte

* Berlin , 26. Mai . Durch den Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht vom 24. Mai
wurde bekannt, daß die deutsche Flakartillerie
durch Eingreifen in den Erdkampf am 21. und
22. Mai 26 feindliche Pan . zerkampf -
wagen vernichtet hat. Schon beim Angriff
von etwa 80 Panzerkampfmagen des Gegners
am 18. Mai hat die deutsche Flakartillerie Ge¬
legenheit gehabt , erfolgreich in diesen Abwehr¬
kampf einzugreifcn. Durch direkten Schub
wurden an diesem Tag 20 feindliche Panzer¬
kampfwagen vernichtet .

Durch den Wehrmachtsbericht vom Samstag
wurde bekannt, daß durch Flakartillerie vom
Land aus ein feindliches Kriegs¬
schiff zum Sinken gebracht wurde.

Gemeinhin glaubt man. daß unsere Flak¬

artilleristen nur die Ausgabe haben , Bomben¬
angriffe der feindlichen Flieger abzuwehren.
Sie verteidigen aber nicht nur den Luftraum
über dem Heimatgebiet, sondern stehen in
vorderster Linie bet den Kamera¬
den des Heeres , denen sie auch im Erd¬
kampf oftmals wertvolle Hilfe geleistet haben .
Es gibt viele heldenmütige Einzeltaten deut
scher Flakartilleristen , von denen man erst spä¬
ter nach Beendigung der großen Kämpfe hören
wird.

Es steht heute aber schon fest, Deutschland
kann auf die Taten und Erfolge seiner Flak¬
artillerie , dieses Teiles der jungen deutschen
Luftwaffe , stolz sein. Die Flakartillerie hat
das in sie gesetzte Vertrauen voll
aerechtsertiat .
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Deutsche Truppen in d«* eroberten Stadt Maubeuge ein
| (PK-Fremke-Prease -Hoffmann)

Schwere Flak in Frankreich beim Feuern auf Erdziele
(PK-Wittke-Presse-Hoffmann)

geshoffnung , deretwegen es diesen Krieg kalt¬
blütig und zynisch herbeiführte, von dem es
sich vermehrte Macht und Reichtümer versprach .

Zu spät , Heuchlertönig !
Angstdiktator Churchill hat es für notwendig

gehalten, der schwer getroffenen Moral der
englische» Völker dadurch wieder etwas auf¬
zuhelfen, daß er den König selbst mit einer
Botschaft bemühte . Churchill fühlte wohl selbst
daß seine Autorität dazu bei weitem nicht
mehr ausreichen würde. Wir wollen uns hier
nicht mit der seltsamen Philippika des eng¬
lischen Königs gegen Deutschland , die so gar
nicht königlich ist , im einzelnen auseinander¬
setzen . Reichspreffechef Dr . Dietrich hat dieS
in unübertrefflicher Form schon besorgt . Wir
fragen uns nur , welche Wirkung sich England
von solcher Geste in diesem für England so
unheilschwangeren Augenblick verspricht . Der
Worte sind doch längst genug gewechselt . . .
mindestens seitdem 10. Mai dieses Jahres spre¬
chen ausschließlich die Taten . Sie haben, aller¬
dings nur auf deutscher Seite , schon so deutlichund wirksam gesprochen , daß Frankreich, Eng.
lands Vasalle und Festlandsdegen, bereits töd¬
lich getroffen ist , und England selbst ohne AuS -
sicht auf eine wirksame Hilfe oder eigene Ab¬
wehr, das Schlimmste zu erwarten hat. Die
ganze Welt hat diese Sprache vernommen, auchdas bisher so frivol hinterS Licht geführte
englische und französische Volk . Schon beginnt
man sich allerorts Rechenschaft abzulegen über
die Schuldigen. Man zieht dabei in den Pluto -
kratien die Falschen zur Rechenschaft, die
pflichtergebenen, ausführenden militärischen
Stellen höherer oder niederer Grade und die
unangenehmen Warner . Das böse Gewissen
plagt die plutokratischen Angstdiktatoren. Sie
selbst sind ja die Schuldigen . Sie
selbst gehören als frivole und leichtsinnige
Verbrecher und Schwindler an die Wand ge¬
stellt, nicht die streikenden Arbeiter , die un¬
glücklichen Generale oder die politischen War¬
ner und Kritiker.

Jetzt schreien die Hauptschuldigen plötzlich so¬
gar gegenüber ihren eigenen Völkern : „gal¬
tet den Dieb !" Mit brutaler Gewalt und
mit frecher Lüge versuchen sie noch einmal die
unter der hereinbrechenden Katastrophe er¬
nüchterten Völker zu verwirren und einzu-
schüchtern. Sie scheuen sich auch nicht, den schwa-
chen englischen König, den .Popanz ihrxr Macht -träume , zu diesem traurigen Zwecke vorzu¬
schicken. Sie find dabei so schamlos , dies in
einem Augenblick zu tun , wo auf den Schlacht¬
feldern vor den Toren Englands von vielen
Millionen Soldaten um ihres Vaterlandes
Sein oder Nichtsein ehrlich gekämpft und ge¬blutet wird . Nein . daSist kein Königs¬
wort , dastnsolcherSchicksals stunde
die Ehredes Feindes besudeln will ,um die eigene E n g e l s r e i n h e i t da¬
durch zu beweisen . Es gibt ein altes
Sprichwort : „Wenn die Hure alt wird , wird sie
fromm." Das patzt aus das plutokratische Eng¬
land jetzt vortrefflich. Immer schon galt in der
Welt, auch in Frankreich, das englische Volk
als das Volk der Heuchelei . Der Heuchlerkönig
hat dem jetzt in klassischer Form die Krone
aufgesetzt. Und dazu noch , auch für die beab¬
sichtigten Zwecke , viel, viel zu spät.

Auch Schlagetergesühnt
Wir haben gerade die Möglichkeit , uns an¬

läßlich des 17 . Jahrestages der Erschießung
unsres badischen Freiheitshelden Albert
Leo Schlageter durch ein Standgericht der
widerrechtlich mitten im Friede » ins Ruhr -
gebiet eingefallenen französischen Brsatzungs-
armee, an „Recht und Gerechtigkeit und Men¬
schenwürde" zu erinnern , so wie wir sie von
seiten der Versailler Mächte fünfzehn Jahre
kennen lernen durften. Diese Erinnerung ist
heute besonders aktuell , nachdem vor wenigen
Tagen erst durch Adolf Hitler verhindert
wurde, daß ein zweiter bewaffneter Einfall
ins Ruhrgebiet von seiten der Westmächte daS
alte Versailler Ziel der völligen und endgülti¬
gen Niederwerfung Deutschlands verwirk¬
lichte. Man rede in London und Parts von
allem, nur nicht von Recht und Gerechtigkeit
und Menschenwürde Deutschland gegenüber: eS
wird einem förmlich übel, wenn man nach all
dem in den letzten zwanzig Jahren Geschehe¬
nen heute noch solch «i» fades und blödes Ge-

4



DerMnr Sonntag . 28. Mai 1948

i&flftt ( Ml U»ch Me SBeft Ist Mefet ptetntmtV
scheu Moralin -wolken überdrüssig. Sir hat schon
begriffe» und begreift immer mehr , was wirk¬
lich bahtntersteckt , nämlich brutalster Egois¬
mus . der grundsätzlich über Leichen geht , und
skrupellose tu ein raffiniertes System ideeller
Heuchelet eingewickelte Macht- und Geldgier.
Die plutokratische Krämerseele ist entlarvt ,
nicht zuletzt durch diesen ihren ureigensten
Krieg. Der Krämer und Händler
wollte den freien Krieger und
Ba « er erdrosseln in Europa . Daß
ihm das mißlungen ist . dafür hat Adolf Hitler
schon lange vorgesorgt und gekämpft . Auch Al¬
bert Leo Schlageter, dessen Opfertodes wir
heute mit besonderem Stolz und mit Dankbar¬
keit gedenken , hat damals die nationale Ehre
des Soldaten gegen die Feilheit und den Ver¬
rat einer übermächtigen Händlerwelt gestellt,
aufrecht bis in den Tod. Auch das Verbrechen
au ihm ist heute gesühnt . Längst ist die Saat
des nationalsozialistischen Idealismus , deflen
Vorkämpfer und Blutzeuge auch er war , herr¬
lich aufgegangen. Dieser Idealismus ist der
ewige Garant unseres Sieges .

Da « Wunder ist bei uns
Jetzt, nachdem wir ste schon überraschend

elend auss Haupt geschlagen haben, mauscheln
sie vom Wunder , das sie noch retten solle.
Wohlweislich ruft Herr Reynaud dabei lieber
nicht die französische Nationalheilige , die Jung¬
frau von Orleans , an , die einst ihr Vaterland
wunderbar gegen das eroberungssüchtigeEng¬
land rettete.

Er weiß warum. Das französische Volk
könnte ihm sonst überlaut fragen, warum hast
du un» gerade an diese Engländer verkauft
und verraten . Nein, auf der Seite der Eng¬
länder würde die tapfere Johanna aus Dom-
remy ihr Wunder ein zweites Mal nicht ver¬
richte« können : denn dieser Krieg ist ia ein eng¬
lischer Krieg und vor ihm war das französische
Vaterland nicht in Gefahr.

" Wunder mutz man
verdienen. Wer aber lügt und Intrigen spinnt
und Verrat übt . sogar am eigenen Volk und
Vaterland , der hat alles verdient, nur keine
überirdische Hilfe .

DaS Wunder in diesem Kriege aber ist, wenn
irgendwo , so auf unsrer Seite . WaS Adolf
Hitler in den sieben Jahren seiner
Führung aus dem deutschen Volk
und Reich gemacht , das ist schon ein
wirkliches Wunder , und baß er uns
inderStunde größter Trübsal und
Gefahr von der Vorsehung ge¬
schenkt wurde . daS ist eine beson¬
dere Gnade .

Glaubt Herr Reynaud oder ' Herr Ehurchill
und der ehrenwerte Herr im Buckinghampalast
in London , daß die Vorsehung einen Adolf
Hitler gesandt habe und bisher so herrlich
schaffen und siegen ließ , bloß um ihn und sein
Werk dann doch zuletzt den Gelb- und Pfeffer-
fäcken vor die Füße zu legen zu beliebigem
Gebrauch? Nein , die Stunde deS
Strafgerichts über die Schuldige «
von Versailles und all seinen bösen Folgen
Blut und Tränen die Fülle , ist gekommen
Auch dieser Krieg ist eine Folge der Schuld
von Versailles und die Verantwortlichen sitzen,
wie damals , wieder in London und Paris .
Jetzt ist die große Angst vor dem Strafgericht
über ste gekommen . Jetzt schreien ste schon nach
Wundern und Gn«de . Au spät !

Ihr habt hundert beste Gelegenheiten zur
Umkehr und zum wirklichen Frieden hochmü¬
tig und absichtlich von euch gewiesen . Jetzt for¬
dert die Vorsehung ihren Tribut von euch . Der
Krieger kamwieber zu Ehren . Sein
Wort ist jetzt alle in maßgebend .
Und der Händler hat ausgespielt .

Neue
' piralenstreiche

Freche PrtsenkommandoS i« Mittelmeer
hmIlo « . SS. Mat . Seit der Veröffentlichung

der amtlichen italienischen Dokumente über
die britische Seeräuberei sind die britischen
Blockademethoben gegenüber Italien keines¬
wegs gemildert worden. Bezeichnend ist bei¬
spielsweise der Fall des italienischen Damp¬
fers »Qreste "

. der von dem britischen Hilfs¬
kreuzer „Antino" aufgebracht wurde. Obwohl
sich daS italienische Schiff im Besitze eines
Passierscheines der britischen Boffchaft in Rom
befand, kam ein englisches Kommando an
Bord , das den „Oreste" nach Malta führen
wollte. Als der italienische Kapitän des
jDrefte " vorstellig wurde, da die Sceverhält -
niffe den Kurs auf Malta nicht ratsam erschei¬
nen ließen, maßte sich der englische Unteroffi¬
zier, der das Kommando befehligte, sogar die
Kapitänsgewalt über das italienische Schiff an.
Der Kapitän des „Oreste" ließ daraufhin b a 8
sechsköpfige englische Kommando
in sicheren Gewahrsam unter Deck
bringen , benachrichtigte auf dem Funkwege die
italienischen Behörden von den englischen
Hebelgriffen und lief den stzilianischen Hafen
Catania an.

Auf Grund unumstößlicher Verdachtsgründe
verstärkt sich in italienischen Geschäftskreisen
immer mehr die Ueberzeugung, baß die eng¬
lische Postzensur alle ihr bekannt werden¬
den italienischen Geschäfts - und Konkurrenz-
geheimniffe englischen Privatfirmen zuschanzt
ober , was noch wahrscheinlicher ist, verkauft.
Immer häufiger kommt es nämlich vor , daß
italienische Geschäftskorrefpondenz die auslän¬
dischen Empfänger nicht oder nur außerordent¬
lich verspätet erreicht , während die ausländi¬
schen Geschäftsfreunde Italiens unvermittelt
mit Offerten englischer Firmen überschwemmt
werden, mit denen sie nie in irgendeiner Ver¬
bindung gestanden haben.

Die letzten Reste des englisch-italienischen
Geschäftsverkehrs sind zum Stillstand gekom¬
men. weil die englischen Etnfuhrfirmen für
italienische Industrieerzeugniffe zwar größtes
Interesse bekundeten , die Aahlungs - und Lie¬
ferfristen aber immer wieder hinausfchoben,
so daß die planmäßige Schädigungsabsicht klar
zutage trat . In den Lagerhäusern in Triest
liegen seit Februar große Bestände von Baum¬
wolle, Flachs, Hanf usw„ deren Auslieferung
der britische Generalkonsul unter Drohung
mit der „schwarzen Liste" bis jetzt verhindert
hast. De« Gipfel der Frechheit leistete sich die¬
ser britische Agent, als er eine gnädige An-
stimmung »nr Auslieferung eines großen Po¬
stens Kakao von der Beibringung einer schrift¬
lichen Garantteerklärung aller 80« Großhan-
delSfirmen Italiens abhängig machte.

„Dennoch wird die Piraterie " zu einem
schwierigen Gewerbe" , betont das Blatt Fari -
nacctS. „nHe die Prügel bewiesen , die die eng-
lische Flotte in der Nordsee einstecken mußte:
auch jene Prügel werden es beweisen müssen.
Sie in wärmeren Meere« für die Brite « ber-
anreife»".

Antwort an einen König
Der e«glische König hat am Tag des Empires eine Botschaft verlese », die völlig im

Zeichen des von der Plntokratencliqne gewollte « Krieges staub . Die nugehenerliche» Verdre¬
hungen der Wahrheit und die bodenlose Heuchelei in dieser Botschaft findet durch die nach¬
stehenden Ausführungen des Reichspreffechess die verdiente Antwort.
Sie , Georg von England , haben in einem

Augenblick , in dem das britische Volk davor
zittert , daß das Verbrechen ihrer Negierung
durch das deutsche Schwert vergolten wird,eine Ansprache verlesen, die das Unge¬
heuerlichste barstellt, was jemals die Welt
aus dem Munde eines Königs vernahm.

Ihre Ansprache , Georg von England »
war nicht königlich, sondern erbärmlich!
Wenn Sie ei« Mann wären , dann hätten

Sie sich jetzt in der Stunde der Entscheidung
als der Herausforderer , der jetzt seinem Schick¬
sal ins Äuge sehen muß, auf dem Schlachtfelüe
mit offenen Visier zu dem bekannt, was Eng¬
land diesen Krieg entfesseln ließ, statt sich
heuchlerisch hinter moralischen P̂rinzipien zu
verkriechen , die anzurufen Sie nicht eine Spur
von Recht besitzen .

Sie wagen es davon zu sprechen, „daß daS
englische Commonwealth auf dem Ideal der
Freiheit , der Gerechtigkeit und des Friedens
begründet sei."

Müssen wir die Völker der Erbe , deren Mit¬
leid Sie jetzt anrufen an die Geschichte der
Entstehung Ihres Reiches erinnern ,das nicht auf Idealen , sondern auf Bruta¬
litäten , nicht auf Freiheit , sondern auf
Unterdrückung , nicht auf Gerechtigkeit ,
sondern auf Vergewaltigung , nicht auf Frie¬

den , sondern auf schamlosen Untaten errichtet
ist ?

Sie rufen der Welt zu : „Unser einziges Ziel
ist immer nur der Friede gewesen . Unser Ge¬
wissen ist rein . Ueber uns ist das Böse herein¬
gebrochen, und alle unsere auf den Frieden ge¬
richteten Anstrengungen waren erfolglos ."

Sie elender Heuchler !
Wer hat Polen gegen Deutschland in den

Krieg getrieben und es dann verraten ?
England !

Wer hat Norwegen , Holland und
Belgien skrupellos seinen Interessen hin¬
geopfert?

England !
Wer war es, Sechster Georg von England,der Deutschland diesen Krieg erklärte , dessen

Schrecken, wie Sie scheinheilig behaupten, Sie
der Welt ersparen wollten?

England I
Wer aber hat der Welt immer wieder den

Frieden geboten ?
Deutschland !

Wer war bereit, um des Friedenswillen
Frankreichs Grenzen anzuerkennen?

Deutschlandl
Wer hat England immer aufs neue die Hand

zum Bündnis gereicht und war sogar entschlos-

Von
Dr. Otto Dietrich

sen , mit seinen Waffen den Bestand deS britt -
fchen Empires zu garantieren ?

Deutschland !
Wer aber wieS des Führers Friedenshand

zurück?
England ! »

Wessen Gewissen also hat den Krieg und
seine Schrecken zu verantworten ?

Nicht Deutschland , sondern Eng¬
land ! Nicht wir , sondern Sie , George von
England .

Das ist die Wahrheit !
Trotzdem haben Sie , König Georg, die Stirn ,

in dieser Stunde , da Ihne » vor den Folgen
Ihres Krieges graut , Ihrem Volke die Lüge
z« sagen : „Diesen Friede » hat nus
Deutschland genommen !"

Sie , ein König, erniedrige« sich jetzt, wo
«ach Ihrem eigene « Willen die Waffen spre¬
chen» so weit dem deutsche» Volk , das zu Frie¬
den und Freundschaft mit England bereit war,
das Wort z« bieten: „Gegen unsere Ehre steht
Ehrlosigkeit, gegen untere Treue Verrat , gegen
unsere Gerechtigkeit brutale Gewalt ."

Welch' Abgrund an Gesinnung tnt
sich hier auf!

I « diesem niedrigen» unritterliche« Wort
seines Königs über eine« Gegner, mit dem eS
aus Tod und Lebe« die Klinge kreuzt, enthüllt
sich Sualand ganz.
„ Die deutschen Waffen werden Ihnen ,

Georg von England » die Antwort
geben , die Ihnen gebührt !

SreuMS der vertriebenen
Belgien und Frankreich ließen die belgischen Flüchtlinge im Stich — Deutsche Soldaten waren die ersten, die ihnen halfen

* . . „ 28. Mai . sPK .j Wir alle werden diese
Bilder nie vergessen. Sie sind eine einzige
Anklage gegen die belgische und
französische Regierung , die das Un¬
glück an diesen Hunderttausenden verschulden .
Belgien , das feit Monaten im Einvernehmen
mii Frankreich und England alle militärischen
Vorbereitungen zu einem gemeinsamen An¬
griff gegen den deutschen Westen getroffen hat .
hat keine Vorsorge für seine Zivilbevölkerung
in den Grenzgebieten getroffen und deren
Schicksal den Zufällen des letzten Augenblicks
überlassen .

Und Frankreich. daS zusammen mit Eng¬
land hinter den belgischen Vorbereitungen als
Kriegstreiber stand , das Belgiens Soldaten
für seine Angriffspläne gegen die deutsche
Grenze brauchte , hatte für die Mütter und
Kinder dieser Soldaten , als ste auf Frank¬
reichs Boden Schutz vor den durch Frankreich
heraufbeschworenen KrieaSschrecken suchten,
nichts vorbereitet und nichts getan, eS hat sie
sich selbst überlassen , es hat sie nicht einmal
aus der schnell heranflutenden Welle des Krie¬
ges herausführen können , geschweige denn für
ihre Unterkunft , ihr Brot und ihre schlimmste
Not gesorgt .
Niemand hat sich um sie gekümmert

Kaum war der neue Tag unseres Vormar¬
sches angebrochen , da wurde es auf allen
Chausseen und Wegen lebendig , über die ge¬
stern unsere Panzer den Kampf wieder weit
nach Westen vorgetragen hatten . Aus den
Wäldern , wo sie Schutz gesucht hatten , vor der
unmittelbar drohenden Nähe der Kämpfe aus
den Scheunen, die am Wege standen , aus ver¬
lassenen Gehöften und Dörfern , in denen sie
einige Stunden während der Nacht zugebracht ,

strömten sie nun auf die Straßen zum Morsch
zurück in die Heimat : Frauen und Männer
jeden Alters , alte, verhutzelte Mütterchen, de¬
nen jeder Schritt schwer fällt, halbwüchsige
Mädchen und Burschen , Mütter mit den Klein¬
sten auf dem Arm oder im Tuch aus dem Rük-
kcn . Zerlumpt sind die meisten . Seelisch zer¬
mürbt und auch körperlich bis auf den Hund
sind alle .

Wir haben ste heute gefragt, wir sie auS
ihrer Heimat fortgebracht worden sind. Ob
man Züge für sie berettgestellt, ob man Ver¬
pflegung für sie besorgt hatte? Wo man Quar¬
tiere für sie geschaffen hatte? Helle Empörung
gegen die Verantwortlichen hat diese Frage ,
die wir aus Mitleid stellten , ausgelöst. Nein
sie mußten zu Fuß laufen, nicmgnd hat sich um
sie gekümmert, niemand um die Alten , die
Kranken und die Kinder und Mütter . Nie¬
mand hat für eine richtige Marschordnung ge¬
sorgt, niemand sie die Wege geführt. Keiner
hat für die Nächte Unterkunft vorbereitet , kei¬
ner hat auch nur die allernotwendigsten Le¬
bensmittel für sie bereit gehalten.

Nichts ist geschehen, nur weg mußten sie, sich
selbst überlassen . Sie sind zuerst marschiert,
frisch und erwartungsvoll . Bald wurden die
ersten müde und schlapp, aber weiter hieb es .
weiter , bald drückten die Sorge , Not, Hunger,
Erschöpfung und die Angst um die im Rücken
kämpfende Front sie noch tiefer nieder.

Und bald rückte diese Front ihnen nach . Also
weiter, immer schnell ^ statt langsamer. Bald
blieb , wer nicht mehr konnte , zurück, im Stra¬
ßengraben, in irgend einem verlassenen Haus
oder im Wald versteckt. Wer krank war . war
ohne Hilfe, niemand kümmerte sich um ihn.
So fanden wir beim Vormarsch viele Elende,

Londoner verhaflungspsychose hall an
Razzien in Nordirland - Kommunistische Versammlung verboten

H. W. Stockholm , 28 . Mai . Die große Ver¬
haftungswelle, die über ganz England sich aus¬
breitet , geht weiter. Soeben wurde ein Ver¬
fahren gegen sechs pazifistische Po¬
litiker eröffnet. Die Verhaftung von
Faschisten wird ebenfalls fortgesetzt . Eine
kommunistische Versammlung am Trafalgar
Square wurde verboten. In einem für kom¬
munistische Versammlungen benutzten Keller-
lokal ereignete sich eine Explosion . Nach Mit¬
teilung einer amerikanischen Zeitung aus
London soll die Absicht bestehen , alle Personen,
die im Berdacht stehen, national unzuverlässig
zu sein oder gar Sabotage im jetzigen Krieg
zu verüben , zu erschießen.

In N o r d i r l a n d hat die englische Polizei
nicht weniger als 76 Verhaftungen bei einer
einzigen Razzia in Belfast vorgenommen, wo¬
bei es sich um Angehörige der illegalen IRA .
handeln soll. Diese Maßnahmen erhalten ihre
besondere Bedeutung durch den Umstand , daß
de Valera von England gedrängt wirb, gleich¬
artige Maßnahmen zu ergreifen. Insgesamt
sind nach neutralen Meldungen 2000 neue
Verhaftungen vorgenommen worbe«.

davon die Rede ist, daß deutsche Soldaten als
Nonnen verkleidet durch England reisten. Solch
alarmierende Gerügte seien eine ausgezeich¬
nete Waffe in den Händen des Feindes . Die
englische Propaganda unterschlägt hierbei, daß
sie selber diese „albernen Gerüchte " in über¬
strömender Fülle ausgeheckt hat, als sie die
deutschen Fallschirmtruppen verleumden wollte .

Neuer Anbiederungsversuch an Moskau
EuglanS setzt seine A n b i ed e r u n g s -

versuche an Rußland fort. Sir Staffoid
Cripps , der schon einmal in Moskau sein
Glück versucht hat, wird nach Moskau gesandt
werden. Die Entsendung wird von Reuter da¬
hin umschrieben : „CrippS solle zunächst ermit¬
teln , auf welcher Grundlage Handelsvertrags¬
verbandlungen mit der Sowjetunion etngelei-
tet werden könnten" . Der Sowietbotschafter in
Moskau besuchte am Freitag das Foreign
Office . Er scheint aber Moskaus Zustimmung
zur Entsendung Cripps noch nicht überbracht
zu haben, denn in den englischen Ankündigun¬
gen über die Mission Cripps ' wird noch der
Vorbehalt der Moskauer Genehmigung ge¬
macht. _ _

die gebrochen am Wegesrand lagen oder die
tot in irgend einem Hause gefunden wurden
gestorben , weil niemand sich um sie kümmerte.

Auch ihr Tod ist Frankreichs Schuld
Die anderen mußten weiter , mit dem letzten

Rest ihrer Kraft, weiter. Wer nicht mehr
konnte , machte eine Pause , um sich später allein
umherirren - einen Weg zu suchen . Wer kein
Brot hatte , mußte betteln und das Brot . daS
sie mitgenommen hatten , war bald alle . Nie¬
mand hatte ein Dach über dem Kopf , irgendwo
blieb man nachts liegen. So waren sie hundert
und mehr Kilometer gelaufen, immer in drän¬
gender Hast un- doch nicht schnell genug . Nun
rollte mit einem Male die Kampfzone
über sie , die nicht mehr weiter kamen , hin¬
weg . Sie lagen in den Wäldern , Schutz su¬
chend , dicht in der Nähe von blutigen Kämpfen ,
zu allem übrigen kam nun noch die Sorge um
das Leben selbst hinzu. Sie haben die Krtegs-
schrccken zwischen den kämpfenden Truppen er¬
leben müssen. Und dann wurde es ruhiger .
Sie waren mit einmal im deutschen Bereich ,
hinter der Front . Die Angst um daS Leben ,
die Furcht vor der Gewalt , war vorbei. Nie -

.mand trieb sie mehr, niemand verfolgte sie.
Aber auch niemand war da , der sie führte , der
ihnen Befehle gab . Und doch sind sie nun wie¬
der im Marsch , im Rückmarsch zu der Heimat
In den ersten Tagen vereinzelt, bald zu meh¬
reren und heute wälzt sich ein großer Strom
durch ganz Frankreich. Er reißt nicht mehr ab ,
ohne Pause zieht er auf unseren Wegen vor¬
bei, der Zug der Heimkehrer, es ist kein
Marsch , alles schleppt sich nur noch fort . Zehn
Tage sind sie schon unterwegs , zehn Tage lau¬
fen , immer laufen . Dabei zehrt der Hunqer sie
aus . Niemand hat mehr Munbvorrat . Auf den
Feldern und in den fremden, verlassenen Häu¬
sern suchen sie sich etwas zusammen. Wer nicht
umkommen will , mutz sich selbst helfen. Sie
machen eS alle fo .

Erst als sie die deutschen Truppen treffen,
wird ihre Lage besser. Frankreich, für das ihre
Männer kämpfen , half ihnen nicht, aber der
deutsche Soldat hilft ihnen nach allen Kräften.
Er teilt seine Rationen mit ihnen. Keiner
nimmt sich aus . wer könnte auch nur an sich
denken , wenn er dieses Elend sieht. Diese am
Wege liegenden Männer und Frauen , die
Schuhfetzen und Strumpfreste ausgezogen ha¬
ben und ihre wunden Füße pflegen, die an

'jedem Bach Rast machen, weil die Sonne er¬
barmungslos brennt und die Wasserleitungen
von den Franzosen zerstört sind . „Wasser" , das
ist der Ruf . mit dem sie uns überall em" lan-
gen , „gebt uns Brot ", ihre immer wiederkeh¬
rende Bitte , die wir immer wieder erfüllen,
solange wir können , bald ist unser Brot alle ,
ums war es schon , gegenüber diesem endlosen
Strom der Hungernden . Welchen Weg wir
auch nehmen, überall dasselbe Bild , ein Kreuz¬
zug der Vertriebenen , die nun in die Heimat
zurückkehren. Frankreich hatte ste vergessen ,
Deutschland hilft ihnen auf dem Wege zurück
in die Heimat, deren Schutz nun die deutsche
Wehrmacht übernommen hat.

Paul Dierich ».

15 französische Generale abgesetzt
Auch dadurch kann die Niederlage nicht verhindert werden

Frankreich soll die Engländer reiten
Die erschreckte Bevölkerung der englischen

Sübostküste konnte , wie aus Londoner Berich -
ten hervorgeht, spät in der Nacht zum Sams¬
tag eine gewaltige Feuersbrunst an der fran¬
zösischen Küste deS Aermelkanals beobachten.
Der Himmel war tiefrot gefärbt, und das
ganze Meer wurde von dem Widerschein er¬
hellt . „Die große Schlacht um die Kanalhäfen
dauert fort"

, das ist die einzige positive Fest¬
stellung in den englischen Berichten zur
Kriegslage , die im übrigen nur erneut wieder¬
holen, die Lage sei keineswegs klar, aber der
Feind mache immer noch Fortschritte. Schwere
Kämpfe seien bei ArtaS und Boulogne im
Gange. Hier seien die beiden kritischen Punkte
der Schlacht. Den Verbündeten sei es bis jetzt
nicht gelungen, ihre Front als Ganzes wieder¬
herzustellen.

Die „Times" erneuert in versteckter Form
ihre Aufforderungen an den französischen
Oberbefehl »« raschem Eingreifen. Unter den
militärischen Sachverständigen, die sich mit
Ernst über die jetzige Lage äußern , befindet
sich Generalmajor Gwynn im „Daily Tele¬
graph". Er schreibt, wenn die Deutschen ihren
Großangriff um Amiens und die Landstrecke
bis zur Küste einschließlich Boulogne aufrecht¬
erhalten könnten, dann sei die Lage in
Belgien bedrohlich , um nicht zu sagen
verzweifelt.

Die englische Propaganda wendet sich bezeich-
.nenderweise gegen alberne Gerüchte , i» denen

* Genf . 28. Mai . HavaS verbreitet eine
Verlautbarung des sranzöfischeu Miuisterprä -
fidiums, wonach „in Verfolg der militärischen I
Operationen , die bereits zur Ernennung des
Generals Weygand zum Oberkommaudierendcu
aus de« gesamte « Kriegsschauplätze « führte«,
wichtige Veränderungen innerhalb des Ober¬
kommandos vorgenommeu wurde« . 15 Gene¬
räle wurden ihres Kommandos ent¬
hoben » worunter sich Armeebefehlshaber,
Korpskommandeure» mehrere Divisionskom¬
mandeure nnd Kommandeure weiterer großer
Einheiten befinden ."

In eingeweihten Pariser Kreisen ist man sich
jetzt vollkommen darüber klar, was in Flandern
auf dem Spiel steht. Zu Beginn des deutschen
Gegenschlages hatte Gamelin seine besten un¬
beweglichsten Truppen nach Belgien geworfen ,
ohne die Stärke des deutschen linken Flügels
zu beachten. Im Hinblick auf das Wort Schlief -
fens : „Macht mir den rechten Flügel stark"
hatte Gamelin alles gegen diesen rechten Flü¬
gel geworfen und die ganze für den Be¬
wegungskrieg vorgesehene Aristee
war in die Falle geraten . Dieser ent¬
scheidende Fehler sei auch der Grund zu seinem
Sturz gewesen . Ueber die etwaige anderweitige

Verwendung GamelinS ist bis jetzt ttmner noch
nichts bekannt.

Zud Mandel lStzt Arbeiter erschießen
Wie das politische Wochenblatt „Äriugoire "

unter der Ueberschrift „Vernichtet die Fünfte
Kolonne" meldet , ist ein Arbeiter ans der
Stelle standrechtlich erschossen worden.

An anderer Stelle erklärt das Blatt , daß es
schon seit langem scharfe Maßnahmen gefordert
habe und daher die Ausnahmeversahren be¬
grüßt , die die Regierung beschlossen hat. Diese
Verfahren bedeuteten, schreibt „Gringoire ",
daß in Zukunft jeder, der die Arbeit verwei¬
gere , innerhalb der nächsten zwei Stunden er¬
schossen würde. In den Fabriken habe sich
übrigens die Zahl der Arbeitsverweigerer ( 0
verringert . Am letzten Sonntag sei die Zahl
der Elenden lächerlich klein gewesen. Gegen die
Arbeiter , die nicht parierten , seien sofort
strenge Maßnahmen ergriffen worden.

Das also ist die vielgerühmte „demokratische
Freiheit " ! Wer sich weigert, den jüdischen
Geldsäcken Helfersdienste für ihr» verbrecheri¬
schen Pläne zu leisten , wird an die Wand ge¬
stellt. Arbeiterblut soll die politischen und
militärischen Schlappen der Plutokratenregie -
rungen wieder auSgleicheu .

Reichsleiter Alfred Roseuberg
weilt anläßlich deS ersten Sudetenland -Gau-
kulturmonats in Prag . Im Auftrag des dienst¬
lich abwesenden Reichsprotektors Frhrn . von
Neurath wurde er von Unterstaatssekretär Dr .
von Vurgendorff begrüßt und anschließend von
Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Hen-
lein.

Die Panikstimmung in England
scheint nun auch schon auf die Dominien über¬
zugreifen. Wie Stefani aus Montreal berich¬
tet, hat die kanadische Polizei zahlreiche Haus¬
suchungen vorgenommen und eine Menge von
Leuten verhaftet, die im Verdacht stehen , der
sagenhaften Fünften Kolonne anzugehören, die
anscheinend auch schon in den Köpfen der Ka¬
nadier spukten .

Bor dem Stockholmer Gericht be¬
gann Samstagvormitta « die Verhandlung
gegen die im Zusammenhang mit der großen
Sprengstoffsabotageafsäre verhafteten Perso¬
nen . Es handelt sich um fünf Personen , deren
Anführer der englische Staatsangehörige Al¬
fred Frederik Rickman war . Man nimmt an,
daß die Verhandlung wegen des umfangreichen
Materials mehrere Tage in Anspruch nimmt.

In Palästina muß seit vier Tagen die
britische Mandatsregierung fast täglich durch
den Rundfunk die Panikstimmung unter der
Bevölkerung zu dämpfen versuchen . Die Be¬
völkerung wird aufgefordert. Defaitisten und
Panikmacher anzuzeigen. Die englische und auch
die jüdische Spionageangst in Palästina grenzt
an Verfolgungswahn .

In London macht sich, wie „Afterrbladet "
meldet, in den lebten Tagen Mangel an einer
großen Reihe von Waren bemerkbar, insbeson¬
dere bandle es sich um Dinge , die in großen
Mengen aus Holland und Belgien bezogen
wurden. Die Bevölkerung wurde «. a. er¬
mahnt, überall Gemüsegärten anzulegen. Die
Zuckerration sei erneut um 10 Prozent ver¬
mindert worden.

In Rom haben zwischen den WtrtschaftS -
vertretern der japanifchen Abordnung und ita¬
lienischen Wirtschaftssachverständigen Bespre¬
chungen für ein neues Handelsabkommen zwi¬
schen Italien , Japan und Mandschukuo be¬
gonnen, mit dem Ziel , den Warenaustausch
zwischen den drei Ländern weiter zu entwickeln .

lieber UM Tote ln Lima
Katastrophale Auswirkung des Erdbebens
* Lima , 28. Mai . Das Erdbeben» daS am

Freitag die peruanische Hauptstadt heimsnchte»
ist das schwerste , das man seit 10
Jahren hier erlebt hat . Nach den letz¬
te« Ermittlungen wurden bisher mehr als
20V Tote »ud 1660 Verletzte gezählt. Allein
in der Hafenstadt Callao und de » Badeorte«
Chorrillos und Barr 'auco stürzten mehr als
1 NU» Häuser ei«. Die Bevölkerung Limas
nächtigte zu viele« Tansendeu in den Parks
und Allee ». Weitere Erdstöße in den frühe«
Morgenstunde« des Samstags lösten eine
S »ße Panik ans. Alle Geschäfte, Kinos »ub

eater find geschlossen . Der Sachschaden ist
vor allem in Lima «nd Umgebung außer¬
ordentlich groß, d-» . hier bas Zentrum des
Erdbebens war . Die Verbindungen in das
Landesinuere sind zum große» Teil wieder¬
hergestellt . Der Ministerrat beschloß außer¬
ordentliche Hilfsmaßnahmen , vor allem für die
«ach Zehntansende« zählende» Obdachlose«.

General von Fallenhorst traf den Ober«
befehlshaber der schwedischenWehrmacht

* Stockholm , 28. Mai . Der Oberbefehlshaber
für die deutschen Streitkräfte in Norwegen,
General von Falkenhorst , ist am 21. Mai
mit dem Oberbefehlshaber der schwedischen
Wehrmacht , General Thöernell , an der
schwedisch -norwegischen Grenze bei Storlien
zusammengetroffen. Bet dieser Zusammenkunft
ist eine Anzahl praktischer Fragen betreffend
Grenzv erhältnisse mit gutem Er¬
gebnis besprochen worden.

Ostsiedlung von Reichsdeutschen
erst nach dem Krieg

* Berlin » 25 . Mai . Der Reichskommtffar für
die Festigung deutschen BolkstumS , Reichsfüh¬
rer ff und Chef der deutschen Polizei , Heinrich
Himmler , gibt bekannt:

,Zn den Ostprovinzen werden jetzt nur die
zurückgewanderten Balten -, Wolhynien-, Ga¬
lizien- und Narew - Deutschen angffetzt , Sied¬
lungsanträge und Bewerbungen von Reichs¬
deutschen sind , während des Krieges
zwecklos .

Die bisher eingcsandten Gesuche werden zur
Zeit nicht bearbeitet und genießen keinerlei
Vorrang .

Die Ansetzung und Siedlung von Reichs¬
deutschen, insbesondere der Frontsoldaten , he-
ginnt sofort nach Abschluß deS Krie¬
ges . Ich werde zu diesem Zeitpunkt durch
Presse und Rundfunk zur Bewerbung und
Meldung auffordern.

ge » . H. Himmler , Reichsführer ff

Deutsche Soldaten kämpfen ritterlich
Niemals wurde die Zivilbevölkerung bekämpft

* Berlin , 25. Mai . ES ist erfreulich, festzn-
stellen , baß die Niederlande , wenn man von
dem besonderen Schicksal Rotterdams absieht,
sehr wenig unter den fünftägigen Kämpfen
gelitten haben. Die energische deutsche KriegS -
führung hat dem Land lange Kämpfe , die
furchtbare Zerstörungen und Menschenverluste
mit sich gebracht hätten , erspart . Einer der
wenigen Orte , der heiß umkämpft wurde, alS
die Grebbe-Linie durchbrochen war , ist das
Städtchen Rehmen. Es hat schwer gelitten-
Aber sein Stolz , die Cuneratktrche, ein berühm¬
tes nationales Baudenkmal Hollands, ist ver¬
schont geblieben. Augenzeugen haben inzwi¬
schen der holländischen Presse darüber berich¬
tet, wie die deutsche Luftwaffe und Wehrmacht
die Kirche verschonten , obwohl sich auf deren
Turm ein Artilleriebeobachter hefand .

Bei einem Besuch der Grebbe-Stellung ««jj
der ste umgebenden Ortschaften konnten auch
ausländische Pressevertreter sich davon über¬
zeugen , daß die deutschen Feuerwaffen l e d i 8’
lich militärische Ziele belegten, nie¬
mals aber Äie Zivilbevölkerung bekämpften -
Serlaa : ..Nükirer- .vkrlaa Gmv» . . KarlSrud «. «er*
loflibtreftot : <kmil Münz . Laiivischrlsrielier : vr Hast
« eusibeler. StatattonJbnm : » üdweftdeutsihr Druck - un"
verlagsgetcNsckbaft m»H„ Karlsru- e . & St tfl « re»*

liste Str. 12 BttUia .
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Rach dem große« Pauzerkampf
Beattchtete feindliche Pamerwagen in Beanmoirt .
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Der Bechshok vo» Seda« »ach de« deutsche»
Bombe»a«grifs
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mit Stukas und panzern vorwärts
Zu de« Kämpfen westlich der Gambre — Gegen Frankreichs Manmmtpanzer — Wie Gtula -Bomben wirken

PS . Wir liege» im Straßengrabe ». Di«
Spitze ist dem Feind dicht gefolgt . Der Fran¬
zose hat sich wieder für einige Stunden »um
Kampf gestellt. Wir warten auf unseren Ein -
satzbefehl. Unter den Lhauffeebänmen stehen
die Panzer . Die Männer in der schwarzen
Uniform haben Zweige über die Siahkkoloffe
gedeckt, um ste gegen Fliegersicht zu tarnen .
Die Besatzungen liegen ebenfalls am Graben
links und rechts der Straße und erwarten den
EinsatzbefeHl. Dicht neben mir kauern fünf
Leutnants mitten in einer Gruppe ihrer Pan¬
zersoldaten. Außer den Schulterstücken und rer
Silberschnnr an der Mütze unterscheidet ste
nichts von ihren Männern . Ihre Hosen und
ihre Blusen find zerrissen und zerfetzt. Oel und
ftrett klebt an der Uniform , zerschunden , schwarz
sind auch die Hände : denn im Angriff müssen
ste genau so wie ihre Männer zufaffen , um den
Vormarsch weiterzutreiben . Dürfe Offiziere
der jungen Panzevwaffe stnd aus dem gleichen
Holz geschnitzt wie die Führer der Infanterie ,
der Artillerie und aller anderen Waffen, die
schon eine jabrhundertalte Tradition haben.
Ihre Verbundenheit und ihre echte Kamerad¬
schaft mit und zu der Mannschaft ist die des
deutschen Offiziers . Hier im Straßengraben
kurz vor dem Angriff kommt ste besonders stark
zum Ausdruck .
Die erste Welle rpllt ab

Gerade im Augenblick , wo die Essenträger
mit dem schon etwas kalt gewordenen Mittag
bei den Panzermännern halten, da kommt der
Befehl zum Angriff. Ein kurzer Händedruck ,
ein Hals - und Beinbruch, die Lukenklappe zu.
Die Motoren dröhnen auf . die Panzer rollen.
Jetzt kommt noch der Befehl für die »weite
Welle, sich fertig zu machen und stch bereit zu
halten . Inzwischen erfahre ich . daß in einem
Dorf viele Kilometer westlich der Sambre der
französische Panzer den Rückzug des Feindes
decken soll. Es stnd die französischen Mammut -
Panzer . die hier eingesetzt werden. Fünf von
ihnen sahen wir schon . Es war in Beaumvnt .
Doch kläglich und zugleich schrecklich sahen ste
aus . Deutsche Stukas hatten diese Riesen¬
panzer. die 85 Tonnen schwer sind , mit ihren
Bomben bedacht. Der mehrere Tonnen schwere
Turm des . einen KoloffeS lag fünf Meter von
diesem Wagen auf der Straße . Einem anderen
war die rechte Seite aufgeriffen. und dem drit¬
ten waren Sprengstücke der Bomben in die
Raupen gefahren. Zwei Panzer waren völlig
unversehrt , die Mannschaften waren von einem
panikartigen Schrecken erfaßt worden. Sie stie¬
gen aus und ergaben sich den ersten deutschen
Soldaten . Sie waren vollkommen gebrochen ,
da ihnen erzählt worden war , die schweren
französischen Panzer seien unüberwindlich.
Eine halbe Stunde Feuerkampf

Im Dorf vor unS. das von den Franzosen
besetzt ist. beginnt es zu knallen. Wir hören di«
hellen Abschüße der Paks , die tieferen Deto¬
nationen der Panzcrkanonen und das trockene
Geratter der MG .s . Der FeueLkampf Lauert
eine halbe Stund «. Mit den Panzern ist die
Infanterie nach vorne gegangen. An dem Aus¬
steigen der Leuchtkugeln sehen wir , daß eS
voran geht. Nun bekommt die zweite Welle de»

Befehl zum Angriff. Nach wettere« »eh» Mi¬
nuten kommen die Panzer , die den ersten An¬
griff gefahren haben, zurück. Sie alle sind un¬
versehrt. Der Panzer des Kompanieführers
zeigt oben im Turm einen Einschuß. Der Of¬
fizier ist schwer verwundet . Er liegt offen aus
dem roten Tuch der Hakeirkreuzslagge . die jeder
unserer Panzer mit sich führt , um nicht von
den eigenen Fliegern angegriffen zu werden-
Sein Junker , ein Gefreiter , und sein Richt¬
schütze. ein Unteroffizier , bemühen sich um
ihren Kommandanten. AuS dem zerrissenen
Waffenrock tropft das Blut . Die Männer ha¬
ben ihm ihre Verbandpäckchen auf die Wunde
gelegt .
Am Berbaudplatz

Vor einer großen Scheune hält der Panzer .
Sorgsam heben die Soldaten ihren Chef her-
unter und tragen ihn in das Gebäude. Hier,
tausend Meter hinter der ersten Linie , steht
schon der^ Arzt bereit , um dem Verwundeten
die erste Hilfe zuteil werden zu lasten. Dau¬
ernd dem feindlichen Jener ausgesetzt , arbeiten
die Aerzte und ihre Helfer mit einer bewun¬
dernswerten Ruhe . Nach wenigen Minuten
kommen die nächsten verwundeten Männer mtt
Armschüffen , mit Kopfverletzungen und ande -
ren Verwundungen . Schwerverletzte und Leicht¬
verletzte humpeln herein oder werden von
ihren Kameraden auf der Zeltbahn oder auf
der Tragbahre in die Scheune gebracht . Nur
hin und wieder hört man schweres Stöhnen ,
doch alle beißen die Zähne zusammen . Niemand
klaat. jeder will den andern zuerst behandelt
wiffen . Draußen vorderScheune stehendie Män¬
ner , di« heil zurückgekommen stnd , vor ihren
Panzern . Noch spiegelt stch ihr Kampferlebnis
in den Gesichtern wider. Ein wenig erregt be¬
richten ste. wie die einzelnen Phasen deS An¬
griffes vor stch gingen und wie eS ihnen ae-

« . . . (P .K.) , 25. Mai . Leutnant Schmidt ,
Zugführer in einer Infanteriekompanie , »eich-
nete sich beim Vorverlegen unserer Stellungen
bei Zweibrücke » durch große Tapferkeit un¬
hervorragende Führereigenschaften besonders
aus . Während die Kompanie im feindlichen
Artillerieseuer liegen blieb und der Kompanie¬
chef verwundet wurde , stieß Leutnant Schmidt
im blitzschnelle» Erfaffen der Lage mit nur
zwei Gruppen durch de » vom Fein -
stark besetzten und gut auSgebau »
teu Großen -W ald , südostwärtS Schweyen.
bis zu dem am jenseitigen Rand des Waldes
liegenden Zollhaus vor . kämpfte sich mit nur
wenigen Männern trotz rasenden MG .-Feuer
auf 5 Meter an die Scharten und Wald-
deckunge» heran und nahm mit unerhörtem
Schneid einen Offizier und 60 Mann ge¬
fangen.

Nach planmäßiger Vorbereitung sollte auch
an dieser Stelle der saarpfälzischen Front der

lang , einen französischen Panzer nach dem an¬
deren kampsunfähig zu machen.
Sie vertrauen ihren Waffen

Jede Welle , die vorgebt, reißt immer neue
Kradschützen und Infanteristen nach vorn . Mit
ihren Maschinengewehren, mit ihren Granat¬
werfern und ihrer Pak gehen die Männer
schneidig feindwärts , nisten sich ein und lasten
sich nicht zurückschlagen . Für den deutschen Sol¬
daten gibt es keinen Panzerschrecken , von dem
die internationale Militärpreste so unendlich
viel gefaselt hat. Unsere Männer haben ge¬
lernt . wie ste sich dem feindlichen Panzer gegen¬
über zu verhalten haben. Sie wiffen genau,
wann sie schießen miisten . Sie kennen die wirk¬
samste Entfernung ihrer PakS vom Gegner : sie
vertrauen ihren Waffen.

Der Befehl zum Vorgehen hat uns erreicht .
Wir machen uns fertig , schnallen das Koppel
fester , rücken den Stahlhelm gerade und stecken
die Handgranaten in di« Stieselfchäfte . Im
Chausteegraben ziehen wir in Reihe nach vorn.
Da begegnet uns ein deutscher Soldat mit aus-
qepslanztem Seitengewehr , der zwei gefeffelte
Zivilisten nach hinten bringt . Ein kurzer Au -
rus. Schnell sagt er uns . daß diese beiden fran¬
zösischen Zivilisten das feindliche Artillerie¬
feuer in der vergangenen Nacht auf unsere
Stellungen geleitet haben. Die beiden Strolche
wiffen genau , was ihnen bevorsteht . Das ist
übrigens nicht der erste Fall , den wir erleben.
Schon fett einigen Tagen haben wir belgische
und französische Deserteure verfolgt , die aus
Fenstern oder von Bäumen auf einzelne deut¬
sche Melder geschaffen haben. Hart , aber gerecht
ist die Strafe , die diese Verbrecher trisst. Wir
kämpfen als Soldaten nur gegen Soldaten .
Mit dem Gesindel , das meuchlings mordet,
räumen wir genau so radikal wie in Polen auf.

Kurt Homfeld sPrepaj .

Gegner von einer weithin beherrschenden
Höhe , dem Großen -Wald, zurückgedrängt wer¬
den , da er von dieser Stelle auS bis ins -
deutsche HauptfestungSkampffeld hineinsehen
konnte. Die neben anderen Einheiten hier ein¬
gesetzte Kompanie lag in ihren Ausgangsstel¬
lungen und wartete auf das Zeichen zum An¬
griff.
Die Lage Suherst kritisch

In den ersten Morgenstunden bricht der
Kampf los . Schon wenige Minuten später liegt
heftiges Artilleriefeuer auf der Kompanie. Die
Männer stnd weit auf dem Feld vor dem
Wald auseinandergezogen. Krachend schlagen
schwerkalibrige Granaten ein . Unter dem star¬
ken Beschuß kommt der Angriff nicht in Fluß .
Das Feuer fordert die ersten Opfer. Verwun¬
dete rufen nach dem Sanitäter . Das Gerücht
entsteht plötzlich, der Kompaniechef sei gefallen .
Gerade jetzt, wo zum Angriff angetreten wer¬
den soll, wird die Lage äußerst kritisch. Der Er¬

Leutnant Schmidts unerschrockener Angriff
Mil 2 Gruppen 60 Gefangenegemacht / Französische Berteidigungsstellungeu ausgehoben

Vom Kriegsberichter Eurt Guenther
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« o» «nfeter Pak l» Brand gef«hoffe«
P »r Antwerpen ward« dieser velgifche Panzerlampfwagen von «nserer Pak 1»
« rr daraus wurde diese Ausnahme gemacbt .

Bmnd « schollen. Nmuittei -
WÜ -Psihner̂ cherl -M.)

Ei» deutscher Panzerwage» »ahm 191 Franzose» gefangen
©in mtt vier Mann desetzter Panzerwagen sah stch bei Bhilivevtll « nicht weniger als IN Franzosen
geaeniiber. die er durch sein entschlossenes Austreten tu die Gesaimenschast abfübrte . Unser Bild zeigt eine»
unserer Panzersoldaten im Gespräch mtt zwei bet dieser Gelegenheit a« saugenen farbigen Franzose » . _ ,

(PÄ -Borsta - Scherl-M .)

folg des ganze» Unternehmens ist i« Frag «
gestellt.

Da reißt 8e«t»a»t Schmidt durch sei»«« per,
sö»li«he» Einsatz die Mä «»er zurück, löst
sie aus der Starrheit des Augenblicks . Auf»
recht stellt er sich vor seineu Soldaten hin, mit
beide« Arme» das Zeichen zum Angriff ge»
bend . Die Mä»«er der Kompanie erkenue»
plötzlich, dort ist nnser Führer . Sie wiffen ,
was sie jetzt zu tu» habe«, sie springe» aus
und reuueu durch das Feuer hinter ihrem
Leutuaut her uud gewinne» de« Wald.
Feindliches Blockhaus genommen

Vorwärts ! heißt es nun für Leutnant
Schmidt. Das bis auf die letzte Minute in sei¬
nem Ablauf vorausberechnete Unternehmen
ist durch den unvorhergesehenen Aufenthalt
gefährdet, denn rechtzeitig mutz die Kompanie
den Wald genommen haben und bis zu dem
jenseits liegenden Zollhaus gelangen. Nur
zwei Gruppen hat der Leutnant sammeln kön¬
nen, die übrigen Teile der Kompanie konnten
das heftige Feuer nicht durchbrechen.

Der Angriff aber wird , wie befohlen, dnrch-
geführt. Was an Kräften fehlt, muß durch
schneidiges Draufgehen ersetzt werden. Die
feindlichen Stellungen müffen erobert werden!

Der Wald ist voll dichtem Unterholz , doch
unaufhaltsam dringen die Männer durch das
Dickicht . Ein feindliches Blockhaus wird ent¬
deckt, gestürmt — eine Gruppe bleibt zurück,
um die dort befindlichen Franzosen gefangen
zu nehmen und bte anderen eroberten Stellun¬
gen zu untersuchen. Die restlichen Männer
führt der Leutnant vor. Jeder einzelne von
ihnen ist gepackt von dem unbedingten SiegeS-
willen des Leutnants , dem jeder blindlings
folgt. Eine Handvoll Soldaten nur , aber Män¬
ner , die stärker stnd als die Franzosen ! Da ist
das Zollhaus mit seinem betonierten Unter¬
bau, den gepanzerten Schießscharten — ein
kleiner Bunker . Dort mutz sich der Haupt-
wiberstand entwickeln . -
Schiehen . Schiehen , was ravs geht!

Wie gut, daß mehrere MG 's dabei find . Auch
ein schweres MG . aus der Maschinengewehrkom -
panie ist plötzlich heran , ebenso ein paar Mann
der Nachrichtenkompanie . Sofort gibt Leutnant
Schmidt seine Befehle, die Männer halten auf
die Scharten des Bunkers . „Schießen, Schie¬
ßen , waS rauS geht !" brüllt der Leutnant . Ein
Kugelregen fliegt dem Franzmamn gegen feine
Schießscharten . Derweilen strebt der Leutnant
direkt vor den feindlichen MG .-Läufen an das
Zollhaus vor. Schon folgen einige seiner
Männer , während die anderen unaufhörlich die
Scharten des feindlichen Widerstandsnestes un¬
ter Feuer halten . Bis auf fünf Meter stnd bi«
Unsrtgen an den Bunker heran . Handgranaten
werden fertiggemacht . Donnerndes Krachen !

Da ! — winselnde Rufe. Ein Franzmann
kommt heraus , ergibt sich, uud das ist da-
Zeichen für die allgemeine Uebergabe.

Staunen - zählen unscre Soldaten die gesa»»
nennt Franzose». 60 Man » haben sie ge»
schnappt, darnnter einen Offizier. Es ist kaum
alanbbar , wie es jener kleine « Gruppe beni»
scher Infanteristen gelinge» konnte, so »iele
Franzose« in diesem gut ausgebante» Kampf»
staub zu besiege».

Kurze Zeit später kann dem durch eine»
Granatsplitter verwundeten Hauptmann ge¬
meldet werden, daß die Kompanie trotz starker
eigener Verluste durch das stoßtrupparttge
Vorgehen der zwei Gruppen die befohlenen
Angriffsziele erreicht hat. Leutnant Schmidt
hat den Angriff mit großem Schneid vorwärts
getragen.

Nicht nur was —
auch wie jemand raucht;

verrät den Kenner *)
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/ Wer etwa » vom Rauchen versteht, wird 8ke»
nicht allein bei der Wahl ' der Cigaretten beweisen»
Er wird immer nur langsam - bedächtigeZüge machen,
damit kein« zu scharf « Glut entsteht und er das Aroma
voll auskosten kann.

vk . Fortsetzung !
. Schade ! Aber es gab nun einmal auf diesgr
Welt keiuen Kadi, der dem Menschen tief ins
Herz hineinsehen konnte und dann das Urteil
sprach. Man mutzte stch abfindeu damit. Die
Wirklichkeit war immer unvollkommen. Und
Außerdem — es war immer am schwersten, es
^ ffer zu machen , als die Wirklichkeit war.
. »Du darfst nicht denken "

, sagte Luise , mäh¬
end der Wagen aus der Altstadt herauSfanü,
*Gd langsam iu die stille Kastarrienallee einbog ,
"Aß ich nicht weiß , was du heute morgen für
Ach getan hast. Ich werde das nie vergessen ."
^. ^ erub fuhr ihr mit der Hand leicht über den
"rucken.

»Es wird schon alles gut werden, Luise."
Sie schüttelt« heftig den Kopf.

« »Dh , es ist grausam ! Diese Schande ! Dieser
§ uhnl Mein armer Vater ! Und gerade heute!

am Mittag die Zeitung herauskommt —
^ Are schon das Gelächter . . ."

»« 6er Luise — nichts wird in der Zeitung*
m *- Gar nichts. Heute doch nicht . . .*

. »Gewiß, Bernd , davon nichts . Aber Vater
3vf tot den heutigen Anzeigenteil eine große
. unksagung einrücken lasten . Er hatte vor-
w. rr» Geburtstag . Seinen fünfunbvterzigste»
a,?uurtstag . Niemand weiß es — außer mir .
jr

”et heute wirb man lesen , daß die übergroße
^ uhl her eingelaufenen Glückwünsche eS
s -N . unmöglich macht, jedem einzelnen per-
^ <5 zu danken . In Wirklichkeit — oh . es
^ lächerlich, Bernd , so entsetzlich lächerlich

In Wirklichkeit bestand die ganze Post
Ki»» ŝ ru morgen aus drei Mahnungen , dem
Tu^ usteuerbeschciö und einem gegen den
» rnveretn erlaffenen Zahlungsbefehl . Ge -^ Mittag , als er die Anzeige aujjetzt §, Hab«

Urheberrecht beit Lau Dttttcker -Berkaa. BerNn.

ich ihn gebeten — angefleht habe ich ihn, sie
nicht aufzugeben. Umsonst ! Ich verstünde da¬
von nichts — das war die ganze Antwort .
Und heute ist Haussuchung bei uns !"

Bernd überlegte. ,L !ch werde dort vorne, an
der Ecke, halten. Du gehst auf einen Sprung
in die Druckerei. Vielleicht können sie die An¬
zeige noch herausnehmen ."

Luise nickte dankbar. Sie wußte, wie Bernd
mit ihrem Vater stand . Trotzdem dacht« er
darüber nach, ob er ihm helfen konnte . Und es
würde ihm nicht einmal zu Bewußtsein kom¬
men, was er da für sie und ihn tat . So war
Bernd .

Vor dem weißgestrichenen HauS deS „Stabt -
anzetgers", beffen Name mit großen Golü-
lettern über dem Portal stand , stieg sie aus .

Bernd wollte warten . Aber das ließ sie
nicht zu.

„Es sind doch nur ein paar Schritte zum
Amtsgericht. Du darfst dich nicht länger auf¬
halten. Wirklich nicht . Bernd ! Du bist so un¬
vernünftig !"

Da gab er schließlich nach und fuhr weiter .
Auch die Gerichtsstraße war eine sehr stille

Allee , die von großen schatttgen Kastanien¬
bäumen verdunkelt wurde. Hier lagen — fast
nebeneinander — die wichtigsten Dienstgebäude
der Stadt . DaS Lanüratsamt . Das Gymna¬
sium. Das Oberlyzeum sowie eine Höhere
Töchterschule . Nicht zuletzt das Finanzamt
Und zu beiden Seiten eines hübschen Platzes,
der mit seinen bunten Blumenanlagen den
bisweilen geradezu düster wirkenden Stra -
henzug etwas aufhellte, die Gerichte . Heiter
dos kleine Amtsgericht. Ernster und fast wuch-
tig das Landgericht , tu dem auch das Schwur¬
gericht tagtt _

Kurz vor dem Kriege hatte mau hier z»
bauen begonnen. Ein Teil der Gebäude war
sogar erst tu den Nachkriegsjahren fertiggestellt
worden. Aber nun standen sie da , — diese klei¬
nen, nach großen Vorbildern erbauten Schlös¬
ser . Eigensinnige Bürokratenburgen mit un¬
benutzten , trotzigen Türmen und Türmchen,
wie sie eben dem Geschmack der spätwilhelmi-
uischen Zeit entsprochen hatten.

Bernd parkte hinter einer Reihe anderer
Wagen, die auf der Schattenseite deS Platzes
standen .

Es war genau halb zehn, als er das Land¬
gericht betrat . ^

„Herrschaften, eS hat keine» Zweck! Sie
kommen nicht mehr hinein. Der Zuhörerräum
ist überfüllt ."

Tülpe , der Justizwachtmeister, der vor der
Saaltür stand , um mtt seinem mächttgen Kör-
perumsang den Zustrom der Neugierigen abzn-
dämmen, sagte es seit eineinhalb Stunden . Im¬
mer wiä »er sagte er es. Und immer dasselbe.
Auch nachdem die Verhandlung längst begonnen
hatte. Nur sprach er, wenn der Andrang gar
zu stark wurde, ein wenig lauter und eindring¬
licher. Sein tiefer Baß wurde dann ebenso be¬
drohlich wie die Wucht seiner Körperfülle.

Tülpe tat für gewöhnlich nur im Amtsgericht
Dienst, wo er auch wohnte und mit seiner kaum
schlankeren Frau für die Sauberhaltung des
Gebäudes sorgte . Heute hatte man ihn zur
Aushilfe herübergeholt. Man wußte, daß er im
Sitzungsdienst über eine große Erfahrung und
eine »och größere Ruhe verfügte.

^tzerrschasteu , es hat keinen Zweck . . .*
Eine kleine alte Fra « drängte sich durch die

Leute hindurch . ,L !ch muß hinein !"
„Es tut mir leid , Frau . . ."
„Nein, es tut Ihnen gar nicht leid . Aber eS

hilft Ihnen nichts — ich muß trotzdem hinein."
Ehe sich 's Tülpe versah, hatte die Frau , die

er nicht kannte und auch vergebens in seinem
Gedächtnis unterzubringen suchte, obwohl er
von den weifte« Einwohner» deS Städtchens

znm wenigsten Bor - und Zunamen , Straße und
Hausnummer , wenn nicht noch viel mehr,
wußte, - hatte die kleine alte Frau bte Tür
aufgeriffen und ihn mit ihrem altväterlichen
Regenschirm um ein paar Schritte in den Sit¬
zungssaal hineingedrängt . Erst auf einen Wink
des Vorsitzenden hin gab er den ungleichen
Kampf auf, um sich mit verwundertem Gesicht
auf seinen Posten vor dem wieder geschloffenen
Verhandlungssaal zurückzuziehen . Zunächst gatt
es, seine Autorität wiederzustellen.

Herrschaften , es hat gar keinen Zweck!"
Die Leute auf dem Flur , die baS klein« In¬

termezzo benutzt hatten, um einen erneuten
Vorstoß auf die Tür zu machen, wichen vor
Tülpes strengem Blick und seinen kräftigen
Armen gehorsam zurück. ES besaß aber auch
niemand einen so gewaltigen Regenschirm wie
Frau „Präsident" Wafferfall.

„Herrschaften , Herrschaften ! Wer wird denn
so neugierig sein ! Wo doch gar nichts zu sehen
ist. Nicht einmal der Angeklagte!"

In diesem Augenblick erschien — Lupus in
fabula — Bernd Gildemeister. Immer drei
oder vier Stufen auf einmal nehmend , war er
die breite Treppe hinaufgestürmt , hatte stch
durch die Leute, die erstaunt zurücktraten, einen
Weg gebahnt und stand jetzt — ein wenig außer
Atem — vor dem Justizwachtmeister, der vor
Besorgtheft und Ueberraschung bas Grüßen
vergaß.

„Aber, Herr Referendar . . . Nein, so waS !
Warten schon alle ! Das hätten Sie nicht tun
dürfen ! Wenn bloß alles gut geht ! Ich wünsche
es Ihnen von Herzen, Herr Referendar !"

Bernd Gildemeister nickte dem Wachtmeister
freundlich lächelnd zu. Aber dann wurden seine
Augen, seine sonst so lustigen und immer etwas
leichtsinnig breinblickenden Augen schnell wie¬
der ernst und waren fast ebenso besorgt wie die
Tülpes , der vorsichttg und leise, ja geradezu
ängstlich die Tür öffnete .

Zögernd trat Bernd Gildemeister ein. ES
war unter diesen Umständen kein sehr ange-
»«HweS Geftchl . alle Blick« auf stch gerichtet »» .

sehen. Doch dann näherte er stch mtt lange»
Schritten schnell dem Richtertisch.

Er grüßte.
Daß sein Vater , der nur - flüchtig ausgeblickt

hatte, den Gruß nicht erwiderte , bedrückte
ihn am meisten .

Erst jetzt bemerkte er Frau „Präsident"
Wafferfall.

„Ich wußte ja"
, sagte sie beglückt, .-daß er

kömmt . Sie sehen . . ."
Der Vorsitzende unterbrach ste ungeduldig.

„Nehmen Sie vorerst auf der Zeugenbank
Platz ! Das Gericht wird sich später darüber
schlüffig werden, ob Sie in diesem Prozeß ver¬
nommen werden."

Er wandte stch an Bernd Gtldemetster. Er
sprach mit schneidender Stimme . „Angeklag¬
ter , Sie erscheinen mit einer mehr als halb¬
stündigen Verspätung . Es ist bereits Haftbefehl
gegen Sie beantragt ."

Bernd Gildemeister fühlte — das Schlimmste
war überstanden. Es war dies das Eigen¬
artige bei solch wirklich peinlichen Situationen :
daß die Furcht vor dem Vorwurf , sobald er
geäußert wurde, überwunden war.

„Herr Landgerichtsprästdent" . sagte er. „ich
bitte für meine Verspätung um Entschul¬
digung. Ich bedauere aufrichtig das Mißfallen
des Gerichtshofes erregt zu haben. Ich bitte
indeffen , mir zu glauben, daß wichtige Gründe ,
über die ich hier nicht sprechen möchte, mich
davon abhielten, rechtzeitig zu erscheinen ."

Bernd gelang es nur mühsam , die Sätze, die
er sich zurechtgelegt hLtte, mit fester Stimme
vorzutragen . Aber bann war auch das über¬
standen .

Er fühlte stch sehr unsicher und blickte immer
wieder zu seinem Vater hinüber . Ter Iusttz -
rat nahm keine Notiz von seinem Sohn .

„Herr Oberstaatsanwalt "
, fragte der Vor¬

sitzende. „bestehen Sie unter diesen Umständen
ans Enttchetdung ?"

Doktor Hoftmann erhob stch flüchtig . ,L ?ch
ziehe meinen Antrag zurück ." Schon saß er
wieder. tFortletzung folgLj
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Aus dem Albial
m. Ettlingen . (Vom Unionlichtspiel ,

ha u S.) Die Vorführung des Filmes „Kamps
dem Krebs"

, der heute Sonntagvormittaa um
11 Uhr zur Vorführung gelangen sollte : fällt
aus . Neuer Termin wirb durch hie NS .<
Frauenschaft noch bekanntgemacht . — Am Heu .
tigen vormittag 11 Uhr wird in einer Tonder-
Vorstellung der siegreiche Vormarsch unserer
Truppen im Westen gezeigt . Einheitspreis
40 Pfg. . Dieser großartige Streifen begegnet
allgemeinem Intereffe . — Bis Montagabend
wird außerdem in den Hauptvorstellungen
„Der Postmeister" ausgeführt. Hilde Krahl ,
Siegfried Breuer , Hans Nolt und Ruth Hell -
berg hallen die Hauptrollen inne.

(Hundesteuer . ) Nachder Bekanntmachung
des Bürgermeisters müsien alle üller 8 Mo»
nate alten Hunde angemeldet werden. Wer
die Meldepflicht versäumt, macht sich strafbar.

(Noch gut abgegangen .) Am Freitag
früh geriet ein hiesiger Personenkraftwagen
in der Schillerstraße in Brand . Die Insassen
konnten noch rechtzeitig das Feuer löschen , so
daß größerer Schaden verhütet wurde.

(BM . 8 7.) Wir weisen nochmals auf die
Notwendigkeit der Anschaffung von Volksgas -
masten hin. Die Verkaufszeiten durch die
Geschäftsstelle der NSB . (Oft und West) im
Schloß sind wöchentlich Montagabends von 8
bis 19 Uhr, Dienstag nachmittags von 2.30 bis
4 .30 Uhr , Donnerstag von 8—10 Uhr und
Freitags von 2.30 bis 4.39 Uhr. Minderbemit¬
telte. Kleinrentner , sowie Frauen Einberu »
fener erhalten die Gasmasken zu ermäßigten
Preisen . Ausweispapiere sind vorzulegen,
sowie Frauen Einberufener erhalten die Gas -
maSken zu ermäßigten Preisen . Ausweis -
paptere sind vorzulegen.

«. Bnsenbach . <F i l m a b e n d .) Dienstag¬
abend zeigte die Gaufilmstelle im Gasthaus
zur „Sonne " den Film „Mann für Mann ".
Wie nicht anders zu erwarten war , hatte die
Veranstaltung einen guten Besuch. Die Vor¬
schau zeigte Bilder vom Einmarsch unserer sieg¬
reichen Truppen in Holland, Belgien und Lu¬
xemburg. Mit heller Begeisterung verfolgten
die Zuschauer die einzelnen Szenen dieser
Bilder . In einer Jugendvorstellung lief der
Kulturfilm .Lähne in Not", ebenfalls mit obi¬
ger Vorschau , die bei der Jugend natürlich das
größte Intereffe fand .

<T o b e S f a l I .) Im Alter von 74 Jahren
verstarb der Junggeselle Joseph OchS nach
längerer Krankheit.

imn
« US

Ordner ]
, Der gute ' Hebel -Ordner !

'

Durmersheim berichtet
st. Durmersheim. ( M ü t t e r e h r u n g .) Da

man in diesem Jahre von lauten Feierlich¬
keiten anläßlich des Muttertages absah , fand
die Partei eine feine Art , die hier in großer
Zahl vertretenen kinderreichen Mütter zu
ehren: Politische Leiter, von Jungmäüeln be¬
gleitet, besuchten alle diese Frauen am Sonn¬
tagmorgen , wo sie ihnen das Ehrenzeichen , das
der Führer der deutschen kinderreichen Mutter
gestiftet hat, überreichten. Tags zuvor hatten
die Iungmäbel überreiche Blumenspenden von
allen Gartenbesitzern gesammelt, die abends
von Frauenschaftsmitgliedern und den Füh¬
rerinnen der Jungmädel zu schönen Sträu¬
ßen gebunden wurden , die dann die Jungmä¬
del bei der Uebcrreichung der Ehrenzeichen
den Müttern als buntdustende Grüße brach¬
ten.

(Schnlfilm .) Am Freitagmovgen besuch¬
ten die Schulen von Durmersheim und Umge¬
bung den von der Lgnbesfilmstelle vorgeführ¬
ten Film „Feldzug in Polen " . Er zeigte der
begeisterten Jugend den Verlauf des großen
Geschehens im polnischen Raum . Der Film
vermittelte den Schülern ein anschauliches Bild
von der Starke der deutschen Wehrmacht und
ihre Durchschlagskraft gegenüber unseren
Feinden , die allüberall vernichtend geschlagen
werden, wo immer sie uns entgegentreten.

st. Durmersheim . (D a ch st u h l b r a n d .)
Gegen 6.30 Uhr morgens brach gestern in dem
HauS Anton Eichler in der Würmersheimer
Straße ein Dachstuhlbrand aus . ES ist der hie¬
sigen Freiwilligen Feuerwehr zu verdanken,
daß der Brand lokalisiert werden konnte .
Ueber sein Entstehen ist noch nichts Genaues
zu sagen . Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Der Viehbestand des Hauses konnte gerettet
werden.

Warum bauen wir Ilngmobelle ?
Von Obertruppführer Siegfried L e i n e r ,

Flugmodcllchrer tm NS .- Fliegerkorps , Sturm 6,90 , Karlsruhe

Viele Volksgenoffen, die abends nach Ge-
schäftsschluß oder auch sonntags am Rande un¬
serer Stadt einen kleinen Erholungsspazier¬
gang machen , führt der Weg an unserem ehe¬
maligen Karlsruher Friedensflugplatz vor¬
über. Auf dem Platze fällt ihnen eine Schar
Jungen vom Jungvolk und der Flieger -HI .
auf. die unter sachkundiger Anleitung eines
S lugmodellbaulehrers oder Helfers vom NS .-

liegerkorps selbstgebaute Flugmodelle ein -
fliegen und mittels Hochstart aus Strecke schik -
ken . Mit strahlenden Augen und fiebernder
Begeisterung werden die Modelle nach dem
Start verfolgt und die Flugzeiten gestoppt.
Schon manches Modell erreichte eine Flugzeit
von 20 bis 30 Minuten . Aber auch viele Mo¬
delle , die in Wochen mühevoller Arbeit gebaut
werden, sind in wenigen Sekunden durch ein ? »
Absturz in ihre Bestandteile zerlegt. Ein kräf¬
tiger Fluch , und gleich wird an ein neues Vkv-
dell mit noch größerem Eifer herangegangen.

Mancher wird wohl schon die Frage gestellt
haben , welchen Zweck der Flugmodellbau
eigentlich erfüllen soll, da das NS .-Flieger -
korps sich so für seine Förderung einsetzt. Seit
unser Führer den Korpsführer Christiansen
an die Spitze des NS .-Fliegerkorps stellte, hat
der Modellflug in Deutschland einen ungeahn¬
ten Aufschwung erlebt, der in der Welt einzig
öasteht.

Der Flugmodellbau ist die unterste
Stufe der fliegerischen Ausbil¬
dung und beginnt mit dem 10. Lebensjahr.
Er hat die Aufgabe , die deutsche Jugend im
begeisterungsfähigsten Alter , ehe sie noch durch
andere Intereffe » abgelenkt wird, an die Flie¬
gerei heranzusühren . Durch das Bauen und
Fliegen von Flugmodellen wird die erste
Grundlage der fliegerischen Ausbildung gege¬
ben . Weiter ist es zur gleichen Zeit eine
Erziehungsarbeit , die in charakterlicher
Hinsicht die erste Auslese des zukünftigen Flie¬
gers mit sich bringt . Nur wer Jahre hindurch
den Beweis seiner charakterlichen und fliegeri¬
schen Eignung voll und ganz erbracht hat , dem
können die wertvollen Maschinen unserer Luft¬
waffe anvertraut werden. Gerade heute, im
Kampf um Sein oder Nichtsein , schaut jeder
Volksgenoffe mit berechtigtem Stolz und Be¬
wunderung auf unsere junge ruhmreiche deut¬
sche Luftwaffe. Diese Taten unserer Luftwaffe
wären nicht möglich gewesen , wenn nicht eine
lange und harte Erziehungsarbeit unserer Ju¬
gend vorausgegangen märe.

Aber nicht nur der Ausbildung als Flieger
dient der Flugmodellbau, sondern auch der
beruflichen Auslese . Deutschlands Luft¬
fahrtindustrie ist die größte. Deutschlands Lust¬

fahrtforschung die erfolgreichste und Deutsch¬
lands Luftverkehr der leistungsfähigste der
Welt. Um auf dieser Höhe zu bleiben, müssen
auch hier Kräfte zugeführt werden. In den
3 bis 4 Jahren der Flugmodellausbildung kann
man bei den meisten Jungen schon die beruf¬
liche Begabung erkennen. Die einen bauen
sauber und gewissenhaft ihre Modelle . Das gibt
hestimmt einmal tüchtige Fliegerhandwerker ,
die sich bewußt sind , daß nur einwandfreie und
gewiffenhafte Arbeit das Leben einer Flug¬
zeugbesatzung gewährleistet. Andere dagegen
werden immer und immer wieder versuchen ,
an ihren Modellen etwas Neues zu basteln
oder neue Entwürfe von Flugmodellen anzu¬
fertigen . Diese geben später einmal tüchtige
Techniker oder Ingenieure . Das ist mit eine

der schönsten Aufgaben des NS .-FliegerkorpS,
durch ihre Flugmobellbaulehrer rechtzeitig die
einzelnen Begabungen der Jungen zu erken¬
nen und sie für die verschiedenen Aufgaben in
der Luftwaffe sicherzustellen. Dies geschieht
durch die Einstellung besonders befähigter Mo¬
dellbauer nach der Schulentlassung als M -
Schüler (Militärschüler ) . Der Staat hat für
die Ausbildung der M .-Schüler auf bas mo¬
dernste und beste ausgcstattete Lehrschulen er¬
stellt. Dort werden die Jungen in vier Jahren
zu tüchtigen Fachhanöwerkern ohne jegliche
Kosten erzogen .

Für die deutsche Jugend gibt eS nichts Schö¬
neres , als die Worte des Generalfeldmarschalls
Hermann Göring wahr zu machen „Deutschland
muß ein Volk der Flieger werden." Darum ,
Mütter und Väter , laßt eure Jungen Modelle
bauen in den Schulen, in den Mobellflug-
arbeitsgemeinschaften des Deutschen Jungvol¬
kes und in der Flieger -HI . für ihre und des
Vaterlandes Zukunft !

pforzheimer Allerlei
Beispiellose Opferb ereitfchaft

för dasRoteKreuz . Schon bet der ersten
Sammlung für das Deutsche Rote Kreuz im
Kreis Pforzheim war das Ergebnis von 20 840
Mark ein sprechender Beweis für die Verbun¬
denheit aller Volksgenoffen mit den Soldaten
und für die Dankbarkeit gegenüber den Kame¬
raden , die bluteten für ihr Volk und Vater¬
land . Die Sammlung am vergangenen Sonn¬
tag, zu der Oberbürgermeister Kürz nicht ver¬
geblich seinen flammenden Aufruf an die Be¬
völkerung Pforzheims beim Rotkreuz-Konzert
erließ , hatte über das Doppelte des ersten
Opfersonntags ergeben, mehr als 46 000 Mark.

Die Arbeit in der Partei und in
den Ortsgruppen . Die Ortsgruppe
Wallberg versammelte ihre Mitglieder im
Feierraum des Heims, in dem auch die Mit¬
arbeiter , Führerinnen und Führer der Glie¬
derungen und angeschloflenen Verbände er¬
schienen waren , sowie die Vertreterinnen der
Frauenschaft. — Eine Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Hachel fand im Feierraum der
Kreisschule in der Oberen Wimpfener Straße
statt. Die Ortsgruppe Pforzheim Au und
Hachel hatten Dienstappelle im Schulungs¬
raum bzw . Feierraum der Kreisschule , an
denen die Politischen Leiter, sämtliche Mit¬
arbeiter der Ortsgruppen , die Walter und
Warte der Volkswohlfahrt und Arbeitsfront ,
die Frauenschaft und die Führung des Reichs -
Luftschuhbundes teilnahmen . — Zu einer
Schulungstagung waren in der Kreisschule
die Schulungsleiter der Ortsgruppen und die
Schulungsredner des Kreises zusammenge-
kommen .

Der Schwarzwaldverein (Baden-
gruppe ) hat seine Jahres -Hauptversamm-

Was die neue LebensmMelkarle bringt
Unveränderte Portionen vom 3. bis 30. Zuni — Sonderzuteilung von Kunsthonig
Die dem Verbraucher für die Zeit vom 3.

bis 30. Juni 1040 aus Karten zustehenden Le -
bcnsmittelmenqen bleiben, wie ein im Reichs -
anzeiaer Nr . 110 vom 14. Mai 1040 veröffent¬
lichter Erlaß des Neichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft bestimmt , gegenüber
den bisherigen Rationen unverändert .

Bei Fett wird , wie bereits mitaeteilt , bei
qleichbleibender Gesamtration die Butter¬
ration . die nicht gegen Margarine austauschbar
ist . erhöht. Es wird also eine weitere Verlage¬
rung des Verbrauchs von der Margarine zur
Butter durchaeführt. Außerdem erhalten auch
die Schwer- und Schwerstarbeiter die Möglich¬
keit. auf ihre Zusatzkarten an Stelle von Mar¬
garine Butter zu beziehen . Darüber hinaus
wird e rwartet , daß von der Wahlmöglichkeit
zwischen Butter und Margarine zugunsten des
Butterbezuges in weitgehendem Maß Gebrauch
gemacht wird.

Alle Versorgungsberechtigten, die im Besitz
der Rctchsfleischkarte für Normalverbraucher
und der Reichffleischkarte für Kinder bis zu
sechs Jahren sind , erhalten eine Sonder -

128 Gr . Kun st Honig
Ausgabe des Kunsthonigs
erfolgt auf die Abschnitte
die zur Erleichterung des
Aufdruck „128 Gr . Kunst¬

honig. Sonderzuteilung " erhalten hoben . Die
Berteiler haben die Abschnitte beim Verkauf
des Kunsthonigs abzutrenncn und aufzube¬
wahren . Außerdem wird auf die Etnzelab-
schnitte N 28 bis N 20 der Nährmittelkarte an
Stelle von 28 Gr . Nährmitteln je 26 Gr . Reis
abgegeben .

Wie in der letzten Zuteilunqsperiode besteht
auch jetzt die Möglichkeit , an Stelle von 180 Gr .
Nährmitteln eine große Dose oder zwei kleine
Dosen Kondensmilch oder eine lh Dose
Obst » oder Gemüsekonserven oder
260 Gr . Trockenpflaumen zu beziehen . Es sol-

zuteilung von
je Person . Die
an die Verbraucher
Fl . 1 dieser Karte.
Warenbezuges den

len jedoch lediglich die vorhandenen Bestände
geräumt werden, so daß die Versorgungsbe¬
rechtigten nicht damit rechnen dürfen, von der
Wahlmöglichkeit ausnahmslos Gebrauch ma¬
chen zu können . Nährmittel können jedoch in
jedem Fall bezogen werden.

Nm eine ordnungsmäßige Belieferung sicher¬
zustellen , ist es unbedingt erforderlich, daß die
Bestellscheine einschließlich des Bestell¬
scheines 4 der Reichseierkarte sofort nach
Aushändigung der Lebensmittel¬
karte n bei den Verteilern abgegeben werden.

Dienstag erstes Schlotzkonzert
Am Dienstag , 28. Mai . abends 20 Uhr . fin¬

det im Marmorsaal des Residenzschlosses das
erste diesjährige Schloßkonzert der NSG .
„Kraft durch Freude" statt. Es spielt die Kam -
mermuskkvcreinigung der Badischen Staats¬
kapelle . Das fesselnde Programm vereinigt
Werke von Komponisten , die um die Wende
des 18. und 10. Jahrhunderts an den badischen
Fürstenhöfen wirkten. So war Christ. Canna-
hich , von dem einleitend ein Streichquartett
zur Aufführung kommt , in Mannheim bei Karl
Theodor tätig . Job . Melchior Molter , dessen
Konzert für Flöte und Streichquartett barge¬
boten wird , kam schon von Durlach herüber
mit an die neuqegründete Karlsruher Residenz ,
an der später F . E . Fesca Hofkonzertmeister
war : sein Quartett für Flöte , Violine , Viola
und Cello wird aufgeführt, ebenso ein Duo für
Violine und Viola in C-Dur des bekannten
Meisters Karl Stamib , der als Geiger und
Kapellmeister in Mannheim lebte . Man darf
sich also von dem Abend einen großen Genuß
versprechen .

Bombensichere , ausgezeichnete Luftschuhräume
befinden sich unmittelbar tm Schloß . Die Kar¬
ten zu 2 RM . und 1,80 RM . sind erhältlich bei
„Kraft durch Freude"

. Kaiserstr. 80». und beim
Musikhaus Müller . Kaiserstr. 06.

lung an das Endziel einer kleinen, aber loh¬
nenden Bergwanderung gesetzt , die über den
Sonnenberg und Büchenbronn und Nagold
herab führte und wieder hinauf ins gegen¬
überliegende Höhengebiet der Hoheneck, von
wo aus man eine prächtige Fernsicht genießt
und „Großpforzheim" zu Füßen liegen sieht.
Aus dem Tätigkeitsbericht ergab sich, daß im
vergangenen Vereinsjahr der Wandergedanke
auch unter den besonderen Umständen der
Kriegszeit gepflegt und regelmäßig Dietvor -
träge gehalten wurden . Zwei Mitglieder
konnten an dem Abend tm Saal der Gaststätte
Hoheneck" für 40jährige Vereinsangehörigkcit
geehrt werden, Julius Birnstill und Viktor
Weckerle.

Eine Bodenbenutzungserhebung
wird in Pforzheim auf Ende Mat vorgenom¬
men , die die Grundlage bildet für alle Maß¬
nahmen zur Sicherung der Ernährung des
deutschen Volkes. Sie dient also volkswirt¬
schaftlichen und statistischen Zwecken und ihr
Ergebnis wird vertraulich behandelt. Die land¬
wirtschaftlichen Betriebe , Forst-, Weinbau- und
Gartenbaubetriebe sollen • ermittelt und ihre
selbstbcwirtschafteten Gesamtflächen sowie ihre
Anbauflächen sestgestcllt werden. Eine Be¬
triebskarte und ein Vetriebsbogen , die jedem
Betrieb des Stadtkreises zugestellt wurde, muß
bis 81 . Mai tm Rathaus ausgefüllt zurückgeqe -
ben werden. — Der Landrat gibt bekannt, daß
am Montag , den 8. Juni , nach Anordnung des
Reichs -Ernährungsministers eine Zwischenzäh¬
lung der Schweine, Schafe , Kalbinnen und
Milchkühe vorgenommen wird.

Verlegung des Hauptwochen -
marktes . Vom 28. Mai ab wird der Haupt-
wochcnmarkt Mittwochs und Samstags vom
Platz der SA . bis auf weiteres ' auf den Reuch -
linplatz verlegt . An den beiden Tagen findet
der Grotzmarkt jeweils auf dem Marktplatz
statt. Die übrigen Märkte Dienstags und
Freitags auf dem Rcuchlinplatz werden auch
weiterhin aufrecht erhalten .

Ein tapferer Pforzheimer , der
Gefreite Bauer in der Eisenbahnstraße, wurde
mit dem Eisernen Kreuz I . Klaffe -ausgezeichnet
und zum Unteroffizier befördert.

Goldene Hochzeit feiert bas Ehepaar
Otto Lud und Frau Emilie geb. Gnam in der
Genoffenschaftsstraße . Frau Lud , Mutter von
11 Kindern, von denen ein Sohn im Weltkrieg
fiel und jetzt 2 Söhne wieder vor dem Feinde
stehen, ist Inhaberin des goldenen Mutter -
ehrenkreuzes.

„Frühlingsluft " in der DAF . Am
Sonntag gelangt als erste Vorstellung für die
Sommcrspielzeit die Operette „Frühlingsluft "
in der Samötags - Wechselplatzmiete lfiibcr
Sonntags - Wechselplatzmiete ) abends 10.30 Uhr
zur Aufführung.

Schwerer Sturz mit dem Klein¬
kraftrad . In der Westlichen Karl -Friedrich-
Straße brach einem Mann auf der Fahrt di»
Gabel des Kleinkraftrades , wodurch er stürzte
und einen Schädelbruch und eine Gehirner¬
schütterung erlitt . Der . Verletzte wurde ins
Städtische Krankenhaus verbracht.

*

h . Brette » . sWarnung vor einem ju¬
gendlichen Dieb .) Durch einen jugend¬
lichen Burschen wurden in den letzten Monaten
hier mehrere Geschäftsinhaber geschädigt. Der
Junge verstand es, in hiesigen Geschäften klei¬
nere Einkäufe zu machen . Bis die Laden¬
inhaber in den Laden kamen , hatte der sich
harmlos stellende Junge aus der Ladenkaffe
kleinere und größere Beträge entwendet. In
einem Geschäft hat er in kurzen Abständen 60.
0 und 2 RM . entweichet . Die hiesigen Ge¬
schäftsinhaber werden hiermit gewarnt . Zur
Verhinderung solcher Diebstähle können die
Ladeninhaber selbst beitragen , indem sie die
Ladenkassen abschließen und die Schlüffe ! ent¬
fernen.

Am Schorsch sei Feldposchtbrief:

Bärbele ! Heut Hab e was uff em Herze, wo
eigentlich Dich nix ageht , awwer mer henn ebe
verschiedene Sorte Mensche. Ich weiß , Du
rauchfch net un schnupssch net, tusch also uff die
Art als Frau kei Geld verputze . Merk ders
fer alle Zukunft : 's Rauche isch e Sach fer d
Mannsleit . E Mordteufelswut krieg e , wenn
e so e Weibsbild rauche seh . Sag se ne numme
a : Zigarette ghöre unsere Soldate , un die
wo dös net begreife könne , die sollte emol un¬
ser Feldgraue höre, was die von ene denke.
Sonderbare Zeitgenosse sind bös!

De Karle bat mer a verzählt , - aß er am
Sonntag uff seim Urlaub zweimol in de Keller
gmüßt hat. Z 'erscht bin e ganz verschrocke ,
awwer dann hawwe dös Ding begriffe .
„Sietzsch , Schorsch"

, meint er dann ganz treu¬
herzig, „ so entschtehe die Latrineparole . Wege
de Flieger hasch doch du sicher a glei gmeint?
.Hano , was kann mer wiffe. O , - o braukbsch kei
Angscht hawwe . Awwer, daß e zweimol im
Keller war , dös schtimmt. Weisch a warum ?"

„Leg los , leg lo8 , warum , bös will e glei
wiffe." „Ha no , i Hab so en Torscht ghat, no
bin e halt zweimol in de Keller nunner un
Hab mer Moscht gholt." ,

Dös ffch ebbes mit beim Gpappel, Karle.
Siehsch , so entschtehe Latrineparole . Mir unner
uns könne so was sage , awwer wenns annere
höre , no heißts glei : In Hinnerdupfebach henn
se a in de Keller gmüßt. 800 Flugzeug sin»
komme, de Karle , der ifch doch von do , un der
hats verzählt , daß er zweimol in de Keller
gmüßt hat. Un demm , wo ers verzählt hat,
der sagts weiter , un d ' Frau Schnatterich er-
fährts . Dös isch. fer die e Freffe, die verzählt
scho , daß Bombe gfalle sin . Laß so e Gschwätz»
weisch , dös isch die schönscht Aulag fer Latrine¬
parole . Un so Volksgenoffe , wo so schtinkiger
Mischt verzapfe, ghöre emol so wo nagschteckt ,
daß se üwwer Nacht Sommerschproffe kriege .

Bärbele , awwer was anners kann e Dr
schreiwe. Menschenskind , wär dös e Hallo, wo
die erschte Dschangel zu unsere Polacke komme
sinn . Henn die Bauklötz gschtaunt , un henns
net begreife welle . Wo die Pollacke die Franz¬
männer agredt henn, hat einer von ene gsagt :
nix parle alma . De Dolmetscher hats dann dem
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Pollack üwwersetzt . Un voll Schtaune bat der
Pollack gsagt : „Dös ffch e scheene Sort ' von
Verbündete, wenn se eim nett emol kenne . Un
mit so ere Sort ' hätt e in Berlin eimarschiere
solle. I bin froh, baß e gfange worre bin , un
baß de Lade nett klappt hat : denn do hätt e
me selwer vor de Spreeathener gschämt."

Un freundlich sinn die mitenanner , Bärbele ,
do schpicksch . E paar Schwarze sinn a dabei.
En Panje hat gmeint : Von uns schwätzt mer jo
vom lausige Pole , awwer Geld zu Seif henn
mer immer noch ghat, so schwarz sinn mer nie
rumgloffe. Wenn die Pollacke erscht die
gfangene Schottländer mit ihre kurze Röckle
sehe bäte. Bärbele , glaabsch, die däte se be-
daur« , da a die Englischmänner an de Punkt
schpare müsse. Do henn mer e Sort Sieb bei-
ennanner . In ein Schtall ghöre se neigschperrt
un en Schild brüwwer : Uff ewig verbündet!

Gruß und Kuß
Dein Schorsch, Korporal .

Berghausen meldet
z. Berghause» . (Appell .) Zur Mitarbeit

in der Partei sind für die Kameraden, die nn
Felde sind, Heiser bestellt worden. Diese waren
am Freitag zum Appell b^rrch ben Ortsgrup¬
penleiter Leonhardt gerufen worden. Bei
seiner Ansprache rief der Ortsgruppenleiter
die Männer zu eifriger Mitarbeit und zum
vollen Einsatz in jeder Lage auf. Mit dem
Gruß an den Führer wurde dieser Appell ge¬
schloffen .

(Grüße aus dem Felde .) Für die Pa¬
kete, die von der Heimat unseren tapferen
Soldaten gesandt wurden , sind viele Dank¬
schreiben eingegangen, die beweisen , daß Front
und Heimat eins sind, und daß itnsere Sol¬
daten voller Freude sind, daß die Heimat an
sie denkt . In allen Briefen der Soldaten
kommt auch der unbändige Siegeswille zum
Ausdruck . Wenn wieder der Ruf an unS er¬
geht zur Spende für unsere Soldaten , wollen
wir freudige Geber sein .

(Sportfest der HI .) SamStag , 25. Mai,
früh , zog mit freudigem Gesang unsere HI -
zum Sportplatz , um ihre Wettkämpfe durchzu -
führen.
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Sekunde -Sine Säureflafehe oder einen /Akkumulator dark man nicht eine einzige Sekunde

lang auf die tilchöeche steilen , denn das gibt unweigerlich Löcher, wie ste hier in
der Vergrößerung zu sehen stndi dann geht später das Rätfelraten los , woher
solche Seschädigungen kommen . - / Iber nicht allein die Salzsäure ist ein feind
der Wäfche, auch in anderen fällen droht Cefahr !
So ist der kalk im harten Wasser nicht nur ein hartnäckiger feind der Seife ,
sondern auch der Wäsche. Sr lagert steh auf der faler ab und läßt das (Zewebe

grau und brüchig werden , erfreulicherweise gibt es aber ein wirk»
sames Mittel, dielen feind zu bekämpfen . Verrühren Sie jedesmal
30 Minuten vor ßereltung der Waschlauge einige standvoll ' stenko
6 leich - Soda im Waschwasser. Sie haben dann schönes weiches
waster, das zum waschen besonders geeignet ist und das die
Wäsche schont.
' wir demüdrnun« nach bellen llrilften, der wrlenttlch srllrlsertenNachtrivenachunkereokneug »

n>lle»serrcht)uwerden,dilieaiberum Nrchllch «,wennun» die« ). ; . nicht in allenfallen möz »ch Ul.
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2200 Müller erholen sich im Gau Laden
ZNnderreiche und erholungsbedürftige Mütter in 4 NSV .-Müttererholungsheimen
O Die Verschickung von kinderreichen und erholungsbedürftigen Mütter « in Müttererho -

knugsheime der NS . -Bolkswohlsahrt hat durch de» Krieg keinerlei Unterbrechung erfahren.Das Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP , des Gaues Baden hat auf dem Gebiete der
Müttererholungspflege ei» umfangreiches Programm für das Kriegsjahr 1910 aufgestellt , das
getreu den Grundsätze« der nationalsozialistischen Bewegung, durchgesührt wird . I « den vierRSB .-Mnttererholuugsheime » Gernsbach, Mülbe « (Odenwald) » St . Blaste« und Menzen¬
schwand finde « im Lause dieses Jahres insgesamt 2209 Mütter — und zwar 1400 ans nu¬ferem Grenzgau am Oberrhein und 800 aus den westdeutschen Gaue» Saarpsalz und Kob¬
lenz-Trier — zu einer dreiwöchige « Erholungskur Ausnahme. Wir hatte« dieser Tage Gele¬

genheit » die beiden im Hochschwarzwald gelegene« Müttererholnngsheime zu besichtige« und
dabei Einblick in ein überaus wichtiges Arbeitsgebiet der NS .-Volkswohlfahrt z« gewinne«.
Auf dem Frauenkongreß des Reichsparteita

ges 1034 sagte der Führer : „Was der Mann
einsetzt an Heldentum auf dom Schlachtfeld ,
setzt die Frau ein in ewig geduldiger Hingabe,in ewig geduldigem Leiden und Ertragen . Je¬
des Kind , das sie zur Welt bringt , ist eine
Schlacht , die sic besteht für Sein oder Nichtsein
ihres Volkes." Dieses Wort steht wie ein un¬
geschriebenes Gesetz über der Müttererüo -
lungspflege der NS .-Volkswohlfahrt . Die Be¬
treuung der deutschen Familie steht im Mittel¬
punkt der gesamten NSV . -Arbeit.
Ei »« trübe Erinnerung . . .

Gerade in diesen Tagen , da das deutsche
Schwert demVernichtungsvillen unserer Feinde
Einhalt gebietet, erinnern wir uns an die Zeit
vor knapp zwanzig Jahren , als man in einer
Statistik erstmals die Opfer der englischen
Hungerblockade in Deutschland feststellen
konnte . Mehr als dreiviertel Millionen deut¬
scher Menschen waren dieser Blockade zum
Opfer gefallen , davon im Jahre 1917 mehr als
60 000 Kinder im Alter von 1 bis 15 Jahren .
Uober 780 000 Särge unschuldiger deutscher Kin¬
der klagten die britische Regierung einer un¬
menschlichen und verwerflichen Kriegführnng
an . In Wirklichkeit aber war der Verlust noch
weit größer.
Erholung im Hochschwarzwald

Wie in den beiden NSV .- Müttererholungs -
heimen im Odenwald und im Murgtal , so
herrscht auch in den beiden Heimen im Hoch¬
schwarzwald am Fuße des Feldberges seit Wo¬
chen reges Leben und Treiben . Ein Besuch in
den Müttererholungsheimen Menzenschwand
und St . Blasien, die in einem der schönsten
Teile des Schwarzwaldes liegen, überzeugte
uns von der großen Bedeutung , die diesem Ar¬
beitsgebiet der NS .-Volkswohlfahrt zukommt .

Nachdem die Heimverschickuna der Sand¬
frauen . die naturgemäß nur in den Winter¬
monaten durchgeführt werden kann, im wesent¬
lichen abgeschlosien ist , steht die Erholunas -
pflege der erwerbstätigen Frau und der kin¬
derreichen Mutter aus der Großstadt im Vor¬
dergrund . Gerade die erwerbstätige Frau und
Mutter , auf der im Kriege besondere Verant¬
wortung ruht , hat ein Anrecht auf Erholung
und Entspannung . In vielen Fällen ist sie an
die Stelle des Mannes getreten, der in den
Septembertagen des vergangenen Jahres zu
den Waffen eilte , um die Hermat zu schützen .
Die Auswahl erholungsbedürftiger Frauen in
den Betrieben erfolgt im Einvernehmen mit
dem Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront
unter besonderer Mitarbeit der sozialen Be¬
triebsarbeiterinnen und der Vertrauensfrauen
in den Betrieben . Die Betricbssührer gewäh¬
ren iid den meisten Fällen aus eigenem An¬
trieb einen dreiwöchigen Erholungsurlaub , da
eg ia im Jntereffe des Betriebes liegt, alle
Arbeitskräfte gesund und einsatzfähig zu er¬
halten -
Im Müttercrholungsheim Menzenschwand . . .

Die Skiläufer kennen Menzenschwand als
bekannten Wintersportplatz am Fuße des Feld¬
berges. Ebenso bekannt und geschätzt ist Men¬
zenschwand aber auch im Sommer als Höhen¬

luftkurort . Berge , Wälder , Wiesen und das
vor rauhen Winden geschützte Menzenschwan -
der Tal bieten reiche Gelegenheit, fernab von
Hast und Eile des großstädtischen Alltags neue
Kräfte für die Arbeit in Familie und Betrieb
zu schöpfest .

Das NSV . -Müttererholungsheim Menzen¬
schwand ist in einem der Landesversicherungs¬
anstalt Baben gehörenden Haus untergebracht,das sich besonders gut für diesen Zweck eignet.Seit 6. Mat sind hier 53 Frauen und Mütter
aus allen Teilen des Gaues Baden unterge¬
bracht . 89 von den 53 Frauen sind verhei¬ratet , stehen also einem eigenen Haushalt vor,der in der Zeit ihrer Abwesenheit zum Teil
durch die Nachbarschaftshilfe der NS . -Frauen -
schaft geleitet wird. Diese 30 Mütter nennen
insgesamt 117 Kinder ihr eigen. Schon aus
dieser Zahl läßt sich ersehen , daß die Bereit¬

stellung einer „Vertretung " nicht immer letcht
war.

Der Tagesablauf ist tn den NSV .-
Müttererholungsheimen genau geregelt, denn
nur so kann eine wirksame Erholung gewähr¬
leistet werden. Alles ist dabei auf Ruhe und
Entspannung eingestellt . Ein Blick in die
Speisekarte überzeugte uns davon, daß
die Verpflegung hier wirklich ausgezeichnet ist.
Der Abend ist meist mit einem Heimatabend
ausgefüllt . Um 9 .15 Uhr manht die Heim¬
leiterin unerbittlich zur Nachtruhe. Denn daS
ist ja die Hauptsache : Ruhe und nochmals
Nutze .
. . . und in St . Vlasie «

Im NSB .-Müttererholungsheim »»Haus
Kehrwieder" in St . Blasien , einem Haus , das
bereits seit mehreren Jahren der NSV . -Volks-
wohlfahrt zur Verfügung steht, trafen wir die
54 seit wenigen Tagen dort weilenden Frauen
und Mütter beim Nachmittagskaffee an. Alle
waren schon nach so kurzer Zeit restlos begei¬
stert von der Aufnahme in diesem herrlich am
Berghang gelegenen Heim . Die kinderreichste
Frau aus diesem Kreis , eine Mutter von 11
Kindern aus Heidelberg, erzählt uns mit Trä¬
nen der Freude in den Augen, daß das ihr er¬
ster wirklicher Erholungsurlaub in ihrer 25-
jährigen Ehe sei .

Vom Besuch der beiden NSV .-Mütter -
erholungsheime im Hochschwarzwald nahmen
wir die Ueberzeugung mit , daß die Arbeit der
Partei auf dem Gebiete der Müttererholungs¬
pflege im Kriege erst recht und »war verstärkt
weitergcführt wirb .

Friedrich Karl Haas .

Auf jedes Stückchen Garten kommt es au!
Der deutsche Boden ist heiliges Eut und es kommt darauf an» sinnvoll damit umzugehen

D Der badische Ministerpräsident Walter
Köhler hat unlängst einen dringenden Appell
an alle Volksgenossen gerichtet , jedes Stückchen
Land auszunützen und der gärtnerischen Be¬
bauung zuzuführen. Schon sind da und dort
die ersten Erfolge zu sehen ; in der nächsten
Umgebung unserer Groß - und Kleinstädte sind
Grundstücke bebaut und bepflanzt worden, die
vorher brach lagen.

Wenn viele Volksgenossen zum erstenmal
daran gehen , Gärtner zu werden, so ist das
eine sehr erfreuliche Erscheinung — diese gärt¬
nerische Arbeit muß aber richtig und mit Ver¬
ständnis angepackt werden, wenn der ge¬
wünschte Erfolg sich einstellen soll . Derdrut¬
sch e B o d e n — und sei es auch nur ein
kleines , unscheinbares Stückchen
davon — ist heiliges Gut und es
kommt darauf an , sinnvoll damit
umzugehen ! Wir sollen möglichst viel Land
besäen und bepflanzen, wir müsien aber auch
ebenso danach trachten , dem Boden möglichst
reiche und hochwertige Ernte abzugewinnen!
Das gelingt aber nur bei dem Boden, deffen
Pflegeansprüche befriedigt werben. Umfangund Einteilung des für Gemüse bestimmten
Landes, aber auch die Auswahl der Gemüse¬
arten , die wir pflanzen wollen , hängen ab von
den Arbeitskräften und den Düngermengen ,die zur Verfügung stehen. Die Pflanzen , gleich
welcher Art , stellen bestimmte Anforderungen
an Wasser , Licht und Lust , die man berücksich¬
tigen muß, wenn man mit Erfolg seinen Gar¬
ten bebauen will.

Besser klein und erfolgreich als groß
und schlecht lohnend

Fernzuhalten sind alle unnützen Mitzehrer ,mit anderen Worten : Man soll nicht mehr
Land in Bebauung nehmen, als man des Un-
krautes Herr werden kann. Derartige Forde¬
rungen sind um so ernster zu nehmen, je
roher der Boden ist , der zur Verfügung steht,

also bei bisher gar nicht oder nur mangelhaft
gepflegtem Boden. Ein Boden, der in voller
Kraft steht, kann auch bei geringer Düngung
etwas leisten , sofern durch fleißige Bearbei¬
tung das Nötige getan wird. Es ist daher in
der Regel richtiger, ein kleineres Stück
Land kleingärtnerisch intensiv
durch Einsch alten von Bor -, Zwi -
schen - und Nachfrüchten zur Haupt¬
frucht z u n ü tz e n , als ans einem größeren
Arbeitskraft , Dünger , Saat - und Pflanzgut
zu verzetteln. Eine derartige intensive Nutzung
läßt den gleichen Arbeitsgang und Dünger¬
menge mehreren Ernten zukommen , und ge¬rade darauf kommt es heute an. Das von
Gemüse freibleibende Land wird tn der Haupt¬
sache gebraucht werden für die Erzeugung von
Futter für die Kleintiere ; aber auch auf die
Blumen wollen wir nicht ganz verzichten , die
uns viel Freude bringen .

Was wird angebaut ?
Da der Kleingärtner nicht für den Markt

erntet , sondern zur Selbstversorgung , soll er
ständig selber ernten und bei der Ernte sicher
gehen . S ch n i t t s a l a t ist daher oft richtiger
als Kopfsalat. Neuseeländer Spinat
und Maügold wichtiger als Spinat . Kopf¬
kohlanbau hat nur dann einen Sinn , wenn
eine nicht zu grobe Zahl aufeinanderfolgender
Sorten angebaut wirb. Es darf also nicht Vor¬
kommen , daß zusammenfallenbeErnten zu groß
werden und dann die Köpfe platzen und um¬
kommen . Wer Winterkohl nicht lagern kann ,
sollte auf Spätkohlanbau überhaupt verzichten
und dafür mehr Rosenkohl und Grün¬
kohl anbauen , die noch gesundheitswichtiger
sind und auf dem Lande stehen bleiben können
Grün - - und Rosenkohl sind vorzügliche Nach¬
früchte hinter Erdbeeren , Erbsen oder Früh¬
kartoffeln. Eine der besten und wertvollsten
und gesündesten Zwischenpflanzen, die beson¬
dere Beachtung verdient , ist der Lauch , der

Wirtschaftliche Rundschau
Beschlagnahme von Baneisen

Bei der beuischen Bauwirtschaft lagern noch
Etsenmengen , die im Krieg nach den von dem Gene¬
ralbevollmächtigten für die Regelung der Bau -Wirt¬
schaft erlassenen Richtlinien nicht mehr den ursprüng¬
lichen Verwendungszwecken zugeführt werden können
oder dürfen . Diese Eilenmengen wirtschaftlichen Zwek-
kcn zuzuführen , ist Ausgabe der vom Generalbevollmäch¬
tigten für die Eisen- und Stahlbewirtschastung nun¬
mehr erlassenen Anordnung 2 „Beschlagnahme von
Baueisen - (veröfsentlicht im DRA . Nr . 118 vom 23 .
Mat 1040) .

Durch diese Anordnung werden die im Eigentum
oder im Besitz von Bauunternehmungen und
Bauherren befindlichen Bestände an Esten, und
Stahlmaterial , an Halb- und Fertigwaren aus Eisen
und Stahl sowie an Nutzeisen beschlagnahmt, die zur
Verwendung der Bauvorhaben oder zur Errichtung
von Bauten beschlagnahmt sind . Ausgenommen stnd
die Baugeräte . Nicht unter die Beschlagnahme süllt
weiterhin nach näherer Maßgabe der Anordnung der
zweimonatig « Eisenbedars sür Bau¬
vorhaben , die vom Generalbevollmächtigten für
di« Regelung der Bauwirtschast alS kriegswichtig an¬
erkannt oder von ihm schriftlich im Weg der AuS-
nahmegenchmigung freigegeben worden sind , zuzüglich
5 % dieser Menge.

Ferner stt von der Beschlagnahme ausgenommen ein
gewisser Höchstlagerbestand bet Bauunternehmungen
und ein gewisser Bestand an Bauetsen bei Bauherren ,
der In der Anordnung im einzelnen näher umgrenzt
ist. Die beschlagnahmten Bestände stnd der ReichSstclle
sür Eisen und Stahl bis zum 8 . Juni 1940 zu melden.
Zu dieser Meldung ist jeder Bcsttzer der beschlagnahm¬
ten Waren verpflichtet, und zwar ohne Rücksicht dar¬
aus , ob diese in feinem eigenen oder in fremdem
Eigentum stehen . Dabei stnd gleichzeitig der Ver¬
fügungsberechtigte und der Lagerort anzugeben.

Kriegsgerat der Rnndfnnklndnstrle
Der Krieg hat die Rundfunkinduftri « » fl

einer wettgehenden Umstellung ge -
z w u n g e n . Die Herstellung militärischer Nachrichten¬
mittel trat zwangsläufig an die erste Stelle . Da stch
aber zugleich mit dem lebbastcn Interesse an KriegS-
nachrichten ein dringlicher Bedarf an Rundsunkgeräten
tn der Heimat und an der Front ergab , ist entspre¬
chend den Wünschen der politischen Rundsunksübrung
zu Beginn des Jahres eine größere Auflage des DKE
aufgelegt worden . Dagegen kann oder kommt praktisch
die Herstellung von Markenempfängern mit der Aus¬
arbeitung der Einzelteile zum Erliegen . Trotz de«
großen Leistung der DKE gibt eS doch Bezirke mit
schwierigen EmpsangSverhältnissen , die den Einsatz
eines höherwertigen / Geräts erfordern . Nach einer
Mitteilung des Geschäftsführers der deutschen Elektro-
Industrie im neuesten Heft des „Rundsunk-ArchivS - ist
zwischen »en Herstellerfirmen eine Verständtgung
über die Konstruktion eines EinheitS -
g e r S t S erzielt , dar für die Dauer des Krieges an
die Stelle der ausfallenden Markenempsängcr treten
würde . Nach unseren Informationen handelt eS stch
dabei um einen Superhet , der nur einen Bruch¬
teil von kriegswichtigen Materialien verbraucht . Die
Entwicklungsarbeiten können alz abgeschlossen gelten.
Wenn die geringen , aber notwendigcn Rohftosfmengen
zur Verfügung gestellt werden , ist mit einem Erscheinen
dieses neuen GemeinfchaftSgerätS zu rechnen . Damit
würde eine Verbesserung der Gcrätevcrforgung im

zwischen Sellerie , Stangenbohnen , Tomaten
oder Gurken seinen Platz findet. Je kleiner
der Garten ist , um so mehr muß auch der Luft¬
raum nutzbar gemacht werden, indem wir so¬
weit wie möglich Stangenbohnen an¬
bauen, von Buschbohnen dagegen nur die ganz
frühen Sorten , an die sich später die Stangen¬
bohnenernte anschlietzt.

Man kann nicht auf jedem Boden alles mit
bestem Erfolg anbauen . Die Auswahl unter
den Gemüsesorten ist jedoch so groß, daß mir
jedem Boden bas anvertrauen können , was er
zur höchsten Ernte bringen kann . Auch im
Gartenbau ist noch kein Meister vom Himmel
gefallen . Nachbarschafts » und Ge¬
meinschaftshilfe werden zusammenwir-
ken , um auch den unerfahrenen Kleingärtner
auf den richtigen Weg zu bringen und vor
Verlusten oder Enttäuschungen zu bewahren
und dem Boden und der Pflanze jede Unter¬
stützung zu gewähren.

Kriege gesichert sein , aber auch zugleich «in wichtiger
Schritt aus dem Wege der Rationalisierung
gelan werden.

Rußland liefert
„Mit Deutschland hat die Sowjetunion ei» Handels¬

abkommen, das die Sowjetunion erfüllt und weiter
erfüllen wird , wobei ste es für unzulässig hält , dies
zum Gegenstand von Verhandlungen mit dritten Län¬
dern zu machen . ' Dieser Satz , mit dem die amtliche
russische Verlautbarung zugleich dt« wtrtschaftSpolttische
Stellung Rußlands zu Deutschland wir zu England
klarstellt, bestätigt tn diesem Augenblick bcsoeider « ein-
drücklich das unverändert gute Funktio¬
nieren des deutsch - russischen Handels .
Die Russen haben von Anfang an erklärt , daß ste nur
vereinbaren würden , was ste auch erfüllen könnten,
diese Abmachungen aber auch voll und pünttltch etn-
halten würden . Wir können nur bestätigen, daß Ruß¬
land seine vereinbarten Lieferungen an Getreide , Oel ,
Erzen , Baumwolle ufw . prompt und vertragsgemäß
erfüllt hat . Das gleiche gilt für die deutschen Liese¬
rungen von Maschinen, Apparaten und Jndustriea » .
lagen . Auch die Verkehrsverhällnisse haben die Ab¬
wicklung nicht behindert . Seeschiff , Binnenschilk und
Eisenbahn stnd eingesetzt , geschickte Vorrichtungen zur
Ueberbrückung der verschiedenen Spurbreite der deut¬
schen und der russischen Bahnen haben darau - ent¬
stehende Verzögerungen ans « in Mindestmaß herab¬
gesetzt. Die beiden Regierungen stnd zudem durch be¬
sondere Wirlschastsbevollmächtigt« in dauernder Füh¬
lung , um gegebenenfalls Maßnahmen zu einer laufen¬
den reibungslosen Abwicklung des Handels zu tressen.
Dar Tor im Osten steht nach wie vor weit offen.

Nürnberger Hopfcnmartt . Am Nürnberger Hopfen-
markt bewegt sich daS Geschäft gegenwärtig ln rnhigtn
Bahnen . ES zeigt sich zwar fortgesetzt noch Nachfrage
fast ausschließlich für JnlandSbedars , der auS den noch
Vorhandenen Restbeständen, fast durchwegs nur Haller¬
tauer , Deckung findet . Die Preise hierfür bewegten
stch in der heute schließenden BerichtSwoch« zwischen
215 und 230 M j« 50 Kg . Es if« verständlich, baß
Farben und Qualitäten bereits stark vorgerückt stnd .
Der Export ruht gänzlich. Wochenschlußstimmungruhig
bei festen Preisen . — Die Arbeiten tn den Hopfen-
gärten nehmen ihren Fortgang . Die Triebe haben sich
im allgemeinen sehr gut entwickelt . Von Krankheiten
konnte bisher noch nichts beobachtet werden , aber tn
vielen Gärten zeigen stch schon Erdflöhe . Aus dem.
Saazer Martt ist die Lage unverändert ruhfg . Nur
kleinere Posten wechselten den Eigner . Preise für
Saazer 160—220 W. , Auschaer 136—150 m und Dau -
baer 136—145 XU Je 50 Kg . — Gegenüber anderen
Jahren Ist dar Wachstum verspätet, doch zeigen sich
gesunde und kräftige Triebe .

Beschränkung der Umwandlung der Wohnungen in
Räume anderer Art . Der ReichSarbeitSminister hat
eine Verordnung über das Verbot der Umwandlung
von Wohnungen in Räume anderer Art vom 17. 5.
1940 <RA . Nr . 117 vom 22 . 5. 40) erlassen, tn der
für bestimmte Gemeinden in Preußen , Bayern , Würt¬
temberg , Baden , Thüringen und dem Reichsgau
Sudetenland die Umwandlung von Wohnungen in
Räum « anderer An <z . B . Fabrikräum « , Lagerräume ,
Werkstätten, Dienst- oder Geschäftsräume) von der Ge¬
nehmigung der Gemeinde abhängig gemacht wird . Die
Verordnung gibt weiter noch eine Reihe von Grund¬
sätzen ftir dar Genehmigungsverfahren bekannt. Sie
tritt 7 Tage nach ihrer Verkündung tn Kraft .

Mtntftrriakdtrcktor Wohlthat zum Kommissar für das
niederländische Bankwesen ernannt . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch, hat
auf Vorschlag der ReichSwirtschastSministerS und
Präsidenten der Deutschen Reichsbank, Funk , mit Ge-
nebmiMMg des GcneralseldmarfchallS Görtng den Mi .
nisterialdireftor beim Beauftragten für den VierjahreS -
plan , Staatsrat Wohlthat , zum Kommissar bei der
Niederländischen Bank und für das holländische Bank-
wesen ernannt . DtaatSrat Wohlthal ist der Verwal -
tung des MililärbefehlShabers tn den Niederlanden
zugeteilt.

Enztnger -Uuion -Werke AG., Mannheim . Die Gesell -
schaft weist für 1939 nach wiederum reichlichen Abschrei¬
bungen und Rückstellungen einen Reingewinn
einschl . Vortrag von 322 716 (304 752) XU auS . SS
werden wieder 6 % Dividend« vorgeschlagen.

Wieder Sttckstoss aus Norwegen . Wie „DagenS Rv-
heter- berichtet, stnd die großen norwegischen Sttckstoss .
werk« der „Norsk Hydro- wieder unter deutscher
Oberaufsicht in Betrieb gesetzt worden . Nachdem den
dcuftchen Behörden die Befriedung des norwegischen
Raumes gelungen ist, stnd die Arbeiter des Werkes
vollzählig zuxückgekehrt . Da dar Werk also voll ar -
beiten kann, werden große Mengen von Stickstoff nach
Deutschland exportiert werben können.

Lin guter Teil des deuischen Volkes ist mir Kathreiner aufgewachsen/
* Erst waren es Wenige , die ihn tranken. Hunderte. Tau¬
sende; dann Hunderttausende. Stetig wuchs die Zahl, Jahr um
Jahr, bis der Weltkrieg diese Entwicklung unterbrach. 1918 gab
es keinen Kathreiner mehr, wie es auch keinen Bohnenkaffee mehr
gab. Als aber bald nach dem Ende des Krieges der Kathreiner
wieder auf dem Markt erschien , zeigte es sich, daß seine alten
Freunde ihm die Treue gehalten hatten , und neue Hunderttausende
hinzukamen. Und das geschah, obwohl die Einfuhr aus Übersee jetzt
wieder nahezu unbeschränkt war, der Kathreiner also in scharfem
Wettkampf mit dem Bohnenkaffee stand.

Es wurde immer mehr Kathreiner gettunken , je mehr die
wirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges überwunden wurden —
und am meisten in den letzten Jahren !

Worauf ist das zurückzuführen? Wir haben es gründlich

untersucht und wollen das Ergebnis unserer Untersuchung gerabe
(teute mitteilen, wo wir wirklich nichts zu unternehmen brauchen,
um den Verkauf des Kathreiner durch Werbung - anzuregen :
Der Verbrauch von Kathreiner Hat sich immer stärker ausge¬
breitet, je mehr Menschen danach verlangten, ihr Leben besser zu
gestalten, vernünftiger zu leben , gesünder zu essen und zu ttinken.
Ein Natürliches und allgemeines Verlangen, das besonders von
Sebastian Kneipp gefördert wurde — jenem Manne, dem man
dm Kathreiner verdankt, den Kneipp- Malzkaffee !

Nicht allein , weil er so gesund ist — auch weil er gut
schmeckt, betyalb Hat der Kathreiner im Laufe der Jahrzehnte
so viele Millionen tteuer , überzeugter Anhänger gewonnen!

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit ihm aus¬
gewachsen . Und ist mit ihm groß geworden!

WZ
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verteilungsstellen in allen Stadtteilen
1 kferrenstraße 14 und Schuh * 12 BQpputm Straße 27 24 Srünwinkel, 34 Zorchheim , Bosenstraße 197 44 lullastraße 59

gefdiäft 13 flMalienstraße 9 Blärscher Straße 8 35 knielinger flllee 2 45 Mörsch . fldols-stttler -Str. 214
2 Karlstraße 3 14 Scheffelstraße 6 25 Waldhornstraße 31 36 Büppurr, stolderweg 13 46 Karl-Wilhelm-Straße 22
3 Zähringerstraße 63 15 flugustastraße 8 26 Beiertheim, 37 Mainstraße 17 47 kttlingen, leopoldstroße 40
4 Schvhenstraße 41 - 16 Budolfstraße 24 Marle-fllerandra-Str. 35 38 fldlerstroße 45 48 Burmersheim,
5 Sophienstraße 35 17 stugartenstraße 91 27 Bincheimer Straße 18 39 Knielingen, fidolf-tjitler-Straße 548
6 lessingstraße 7C 18 Belkenstraße 25 28 Barlanden , lurnerstraße 4 Saarlandstraße 98 49 MoltKestraße 143
7 wilhelmstrape 51 19 Serwigstraße 29 29 Boeckhstroße 28 40 Sartenstraße 1 50 Bammerstock, Bussardweg 42
8 leopoldstroße 2 20 Bachstraße 50 30 Biippurr, lange Straße 1a 41 Seranienstraße 9 51 isorckstraße 53a
S Bsteinstraße 55 21 lachnerstraße 17 31 Bintheim. Hauptstraße3? 42 Srünwinkel , 52 Brahmsstraße 3

10 Slrschstraße 70 22 winterstraße 39 32 kttlingen, Kronenstraße 13 Burmersheimer Str. 83 53 Schnetzlerstroße 5
11 Kaiserstraße 5 23 Bunsenstraße 9 33 kttlingen, Bheinstraße 45 43 Sraf -Bhena-Straße 13 54 kjermann -Söring-plah t

Rite Lebensmittel in bekannt voriüglitker Qualität
vaekwaren aus eigener Bäckerei

Der gute Tropfen aus unserem lveinkeller

ven eleganten Stkuk von unserem Srkukgestkäst sterrenstrafie 14

verbrauckergenoffenstliaft
Karlsruhe

Warenabgabe nur an Mitglieder * Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich * Aufnahme kostenlos



Heftige
Nerven-Schmerzen

t?r . Marte Laufer . Posen , Bura¬
stratze 1/2 . schreibt am 27. 3. 40 :

litt 15 Jahre an heftigen
js d Nervenschmerzen , ein Ziehen

hmÄ und Zerren in allen Gliedern .
T _ r . , Nach Einnahme von wenigen

Artneral -Ovaltabletten würbe ich von meinen
Nervenschmerzen befreit . Ich kann Allen Trineral -
» valtabletten best, empfehlen , sie sind gut « . billig ."Bet Nerve « , »» d Svvsschmerze « . Rheuma . Gicht . Ischias ,verruschutz , SrkSlt « « gskra » khettc » . Grivve helfen Sie
oochwirksamen Trtneral -Ovaltablctten . Sie werden auchvon Herz », Magen n . Darmcmpfindlichen bestens ver¬tragen . Machen Sie sofort einen Versuch ! Original -
vackung 30 Tabl . » ur 79 Pfg . In all . Avotb . erhältlich
» « GmbH ., München A27 / 566 Verlangen Sie
rostenlose Broschüre „ Lebensfreude durch Gesundheit " !

Rasiermesser , scheren
Haarfchnelüemafchlnen
atMuAft u . reparier !
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

J £arl Kümmel
Werderstraße 11/13

WIt haben uns verlobt (13092)
TRUDE DUDECK
ERIK BERGMANN chem .

26. Mal 1940
KAÄSRÜME / RH. BERGEN , Norwegen
Eisentohrstr . 24 z. Zt . Stuttgart
z . Zt RAD. Marbach -M.

ch

Die glückliche Geburt eines gesun¬
den Stammhalters zeigen in großer
Freude an (32107)

Hildegard Kirchhof ? geb.Freyss
Dipl . - Ing . Franz Kirchhof ?

STETTIN
Gabelsbergerstr . 30

z . Zt . Privatkünlk
Dr. Schallehn

Unse ^ Werne ^ iaMieut ^ eir ^ rüder ^ ^
chen bekommen . In dankbarer Freude

Dipl .-Ing . Bernhard Moser
u. Frau Hermine , geb . Keßler

Karlsruhe , den 25. Mal 1940
Malnzerstr . 31
z. Zt. Evang . Diak .-Krankenhaus

zur Reinigung des Gesichts
and der Hände benutzen .

Dr. Gaudlltz -Mandeflriete
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seifet
sie ist auch von alters her
ein bewährtes Sdißnheits -
mlttel . Sie ist sauerstoff¬
haltig und madit IhrGesldtf

Jugend &f&^ ßütefweinf
Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0 .45

Chem . ' Fabrik Dr. Gaudlitz » Arndt , Leipzig
Bezug,schelntrell

Frisiersalon Bickel . Kalsorstr . 70
Karliplatz -Drogerie , Ecke Südend - o. Lefbrrlzstraße
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28
Drogerie Zentner , Kai,er,traBe 229

Verloren
Verloren

zwtfch . Eggenstetn « . Grab « , Nein es

Filmpaket
Mbzn« . ge«. Belichn . Eggen stein .

Hauptstraste 4g. (33060 )

Verloren
Lederetui

mit
rotbr .

(Reißverschl .)
Füllhalter « . Dreh >
bleist . Der ehrliche
Find , möge dasselbe
gegen gute Belohng .
:m Fundbüro Khe .
abgeben . (13311

Unterricht <

Unterricht gesucht in

ps ^ dioloZie
bet akademisch gebildeter PerfSnlich -
keit . Angebot « erbeten unter Nr .
<138470 an den Führer -Verlag Khe

SSiShrigeS

Arüulein
tüchtig tm Haushalt und Kranken -
pflege , wünscht einen Herrn mit siche
rem Einkommen zwecks Ehe kennen
zu lernen . Wohnung vorhanden .
Ernstgemeinte Zuschriften mit Bild
erwünscht . Zuschristen uni . G 31340
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Gebildetes , nettes Fräulein . 28 Fahre
alt , durch Schlcksalsschläge schwer ge¬
prüft , wünscht aus diesem Wege
charakterfesten Herrn zwecks späterer

Mat
kennen zu lernen . Zuschriften unter
>3 177 an den Führer -Verl . Karlsr .

EckaK'
Unterricht

gesucht . 21—22 Uhr .
Angebote mit Preis¬
angabe unter haupt¬
postlagernd E . P .
Karlsruhe . (13129

Klein«
anzetgen

der große
Erfolg!

Tiermar Id
3 gute (31821 )

Nutz' und Achrkiche
zu veckaufen .
Arheidt . GrStzingc « , Fricdenftr . 40.

Z » verkaufen :
20 Wachen alte »

Stutfoblen
Kaltblut , mit Ab .
stammung »nachweis .
Weingarten i. v . ,
Durlacher Str . 62.

(12747)

Erst kl., frischmell .

Ziege
z« verkaufen bei
Hanger . Karlsruhe ,
Siidl . Üserstraße 3.

(31917 )

Heirai

Jeder Ehewillige
• eltt « untere neuen , bsbildsrten Schriften
wenigstens ksnnsn lernen ; vielleicht haben
eie euch Ihnen manches zu sagen I Gegen
72 4 senden wir sie Ihnen gerne unverbind¬
lich und diskret zu . Geburtsdatum erbeten .

vermittelt aus allen Kreisen v . Stadt
und Land mit gut . Erfolg streng reell
Ehe -Institut Frau Emma Marx -
Mora sch. Karlsruhe/Nbeln , Katserstt .
Nr . 64, Tel . 4839 — Gegründet INI .

Frduletn aus guter « am . , 33 Jahre ,
kath .. v . fympath . Wesen , mtttelgr . .
tücht . Hausfrau , wünscht zw . Heirat
mit sertSs . Herrn in sich . Pos . evtl .
Witwer in Verbindung zu treten .
Kompl . Aussteuer sowie grötz . Ver¬
mögen vorhanden . Ausführliche Zu¬
schriften unter Nr . 13169 au den
Führer -Verlag Khe ._

Akademiker
t . StaatSd ., 30 I .,
sehr gute , gepsi .
Erschein . , a . bester
Familie , s. Mädtl
au » gutem Hause
zwecks bald . Heirat
kennen zu lernen .
Näher , unt . R . St.
308 DEB .

Studienrat , Mitte
40. groß « stattl .
Erschein . , vielseit .,
lucht Neigungsehe
mit gebild . Dame .
Näher , unt N . St.
309 DEB . (31929

« iji , Mitte 40 ,
statt !. Erscheinung .
Idealist , sucht Nei¬
gungsehe m . gebil¬
dete Dame . Nähe¬
re « unt . R .K. 310
DEB .

Staatsbeamter , 50-
er , schlank , mittel ,
gr .. gut . Aursehen ,
möchte , w . glückl .
Ehe entspr . Dame
kennenlernen . Nä¬
here » unter N . K.
311, DEB .

Nähere » : DEB . ,
W . Mohrmanu ,

MannhelmMS , 9a .
Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Solider Arbeiter
(Witwer ). 48 Jahre ,
evtl . m . K ., wünscht
Fräulein od. Witwe
vom Lande , von 38
bis 45 Jahr , zweck»

Selrat
kennenzulernen . Mit
Kind angenehm .
Ernstgem . Zuschrift ,
unter 13281 an den
Führer -Berl . Khe .

Techn . Reichsb .-An¬
gestellter . 26 Jahre
wünscht Mädel . 20
bis 25 I . . aus aut .
Hause , zwecks spat .

Keimt
kennenzulernen .
Zuschrift , mit Licht ,
bild unter 13173 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Fräulein
23 Jahre , gute Ml -
gemeinb .. tücht . im
Haush .. musir . und
kinderl .. Ausst . und
Vermögen . wünscht

Beamten bis 35 I .
zw. Heirat kennenzu¬
lernen . Witwer mit
Kind angen . Zufchr .
m . Bild u . 13172 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Led. Geschäftsmann ,
42 I ., mit eig . Ge -
schäftShanS , sucht be-
rufStat . Geschäftsfrau
zwecks spaterer

Selrat.
Angeb . u . 13143 an
Führer -Berl . KarlSr .

Ernstgemeint !
Welcher charakterf .

Herr in mögl . sich.
Stell ., bis 48 Jabre .
möchte mir ein tr .

LebeuSkamerad
sein ? Bin 41 Jahre ,
mittl . Größe kath . ,
im Haushalt gur er¬
fahr . . berufl . tätig ,
eig . Wohn ., vermag .
Zuschrift ^, mit Bild
erb . u . Ä 31336 an
d Führ .-Berl . Khe .

Eins . , geb . in d. 40er
Jahr . steh . ev. schl.

Ä i, ohne Kind,
. gesch.. sucht

Herrn in gl . Ber -
hältniffen zwecks

HEIRAT
Schön . Haush . vorh .
Zuschrift , u . H31844
an Führ .-Verl . Khe

Repräsentable , gebild .
Dame , dunkel , schl.
Figur , flotte Erschein

nung . lebensfroh ,
naturliebend , tücht .
Hausfrau , mit schon.
Heim , in guten Ver >
hältnisien . wünscht

Löbens-
kamerad

im Alter von 45 b.
55 Jahren in guter
Position kennen zu
lernen . Zuschriften
unter K »0782 an
d Führ .-Berl . Khe

mm . Mul .
aus guter Familie .
40 Jahre , gute Er .
scheinnng , gesund ,

einfach , lucht -. spar -
iome Hausfrau ,

wünscht Herrn mit
Herzensbildung

Miks Me
kennenzulernen .

Zuschriften erbeten
unter F 31339 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Jüngere Witwe , mit
schönem Heim und

WäscheauSsteuer .
sucht aus dies . Wege
Herrn bi » ca . 48 I .,
evang ., in ges. Po¬
sition . eventl . mit
Kind , w . spaterer

Seimt
kennenzulernen .

Nur ernstgem . Zu .
schriftcn u . 13393 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Landwirtstochter .
34 I ., shmpach .,
biet . tücht . Landwirt

Melnil
3Ü Morg . gr . Anw .),
stäh . unt . 695 an
Institut llnbehuun ,

Khe . . Sofienftr . 129.
(31742)

32410Moderne

Belenchtongskörper
Elektrogeräte

preiswert wie immer

ÄELS « .
KARLSRUHE

Kaiserstraße 166, gegenüber Kaffee Kaiser

IN

16 I .. groß u . ŝchlk-,
einzrg . Kind ^ hübsch ,
mit schön. Aussteuer
u . Bermäa . . wünscht
Neigungsehe . Briefe
unter 1735 an daS

Institut Unbehau « ,
Khe . Sofienftr . 12«.

(31741 )

Solides Fräuj ., 28
Jahre , nette Erschei¬
nung , sucht auf diej .
Wege lieben

(MMN !
Zuschriften erbeten
unter BR 1991 an d.
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal .

Sk.'M .
in guter Position ,

wünscht Heirat mit
gebild . Mädel bi »
26 Jahre . Bertranl .
Briese unter 2158 an

Institut Nnbehann ,
» h«. . Sofienftr . 129.

WÄlchk «Hk
wünscht lv . Herz. geb . Mädel . 96
dunkel , iffbt . Erschein , n . a . gut . Fam .
mit gleichgesinnt . Herrn . Angestellt .
od . Beamt . Zuschristen erbeten an :
G . E ., Karlsruhe , Hgnptpostlogernd .

(13062)

Ver » cbiec !er >e «.

itlssnsAnztzigesi

Priiilt-
ll.

SöllglinBktni
Langfristige Aufent .
haltSm . vor u . nach
der Entb . Hausarzt

Dr . Camerer .
Hebamme r. Haufe .

Ufaldtieim Stsudel
Ireuöensta - t

In ruhiger schönster
sonniger Höhenlage
finden

1-2 Kinder
liebevolle Aufnahme ,
oute Verpflegung u .
Ersetzung . Schule .
Sport , Musik . Auge ,
bote unter P 31928
an Führ .-Verl . Khe .

Netlabung
von Richtung Karls¬
ruhe . kann 31 . Mai
mitgenommen werd .

Johann Zolk .
Möbclfpedition ,

Heidelberg .
Bahnhofstraße 17,

Telefon 5551 .
(32077 )

Alierlilkiill -AMiM
der Evgl . Kirchcngcmrtndc Grütsingen

mit JShNngcn .
2 , Sonntag nach Pfingsten : 26. S . 40.
Porm . 8 Uhr : Ev . Gottesdienst in
Jöhlliigcn mir hl . Taufe . Vorm .
9 .30 Uhr : Hanptgottesdtenst In Gröt -
zingen , gleich anschliestcnd Christen¬
lehre für Burschen . Nachm . 2 Uhr :
BeztrksmisstonSscst in Bcrghausen .
Mittw . früh 7.S0 Uhr : Wochengot -
teSdicnst . Donncrstagnachmittag 4 .30
Uhr : Ev . Taufgottesdtenft in
lingen . (!

Für tchnrne Belann, -
machung v. Famll .-
Eretgn . dev . m . sich
der Führer -Anzcige

einun

Führer -Verlag

Danksagung
Nachdem wir meine liebe Frau , unsere gute ,
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , GroQ *
mutter und Urgroßmutter (13300)

Frau Sofie Seiler
geb . Krüger

zur letzten Ruhe gebettet haben , ist es uns
Herzensbedürfnis , allen zu danken , welche
Ihr# Anteilnahme an unserem schmerzlichen
Verlust durch Beteiligung an der Beisetzung
sowie durch die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden zum Ausdruck brachten . Ganz beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer Mondon für seine
trostreichen , zu Herzen gehenden Worte .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Josef Seiler
Kerl »mhe , den 26. Mai 1940.

Jahresabschlußder BezirkssparkasseNeckargemnnd
Aktive

(mQndelsichere Spar - und Kreditanstalt )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und aus län¬

dische Zahlungsmittel ) . SB 365.44
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto . « . . 647S38
Vechtel . i . , ,

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 15 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG) RM. 9 718 .02

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanwelsungen des
Reichs . . , , 411 845 .45

Schuldverschreibungen des Umschul *
dungsverbandes deutscher Gemeinden . 101 935 .—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . • 59 325 .—
Sonstige Wertpapiere . . 51 980 .—
ln der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . 605 085 .45
darunter auf das Liquidität *-
Soll anrechenbare Wertpapiere 214 135 —

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstitute « Hmit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . . „ « *
bei der eigenen Girozentrale 650 707.47
bei sonstigen Kreditinstituten 14 592.55
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . 265 300 .02
darunter auf Liquiditäts -Konten 190 000.—

Schuldner Ltd . Rechn . Darlehen
Gebiets - und sonstige öffent¬
lich -rechtliche Körperschaften
andere Schuldner .
In der Summe sind enthalten :

"

a ) gedeckt durch börsengän¬
gige Wertpapiere . . . .

b ) gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 358 561 .58

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
auf sonstige (städtische ) Grundstücke

* — 54 532.65
322 171.23 49 969 .07

480.—

89 125 .30
925 172.55

In der Gesamtsumme sind enthalten : mH einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . . 36 230.13
kntschuidungsdariehen 1631 .71

Fällig # Zinsforderungen
Davon sind vor dem 30. No¬
vember fällig gewesen . . . 1 591.12

Beteiligungen . . . . . . . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . . 14 600.—

Grundstücke und Gebäude
dem eig . Geschäftsbetrieb dienende . . 58 000.—

Betriebs - und Geschäftsausstattung .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

RM.

« 040 .82
12 341 .52

605 085 .45

665 300 .02

426 672.95

1 014 297.85

5 532.34

14 600 .

58 000 .—

7 000.—

10 350 .14

Summe der Aktiva 2 864 221.59

b den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3
JjWG genannte Personen sowie an Unternehmen , bei
Oenen ein Inhaber oder persönlich haftender Ge¬
sellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied einesv erwaltungsträgers der Sparkasse angehört . . . .
Anlag — nach § 17 Ab ». 2 ICWG

10 705 .-

72 <00 .-

. 1 455 281 .94
v » relnb .

tpar . lnlag . n
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b ) mit besond .

Gläubiger
sonstige Gläubiger . . . _
Von der Summe entfallen auf
a ) Jederzeit fällige Gelder . . 581 <45.18
b ) feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . 57 224.86

langfristige Anleihen .
Entschuldungsdarlehen . . . 1 <51.71

Rücklagen nach § 11 KWG
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . »
b ) gesetzliche Kursrücklage . . . . . .

Gewinn

418 868 .04 418 868.04

112 554.91
2 951.69

Somme der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsvei -
trägen (| 151 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach | 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach g 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen nebst Reingewinn , soweit dieser den
Rücklagen nach g 11 KWG zugeführl wird ) . . .

RM.

2 510 297 .14

418863 .04

5137 .71

115 466.51
14 452 .19

2 864 221.59

5 500 .-

2 734 302.89
424 005 .75

129 918 .70

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das 3ahr 1939 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredllprovislonen . .

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder .
sonstige Zinsen . .

Ausgaben für sonstige
Provisionen u . dergl .
Verwaltungskosten

persönliche
1. Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben
sächliche

GrundstUcksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaflsteuer .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u Betriebs¬
ausstattung . . . .

Kursverluste
buchmäßige . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe 130 552.18

RM.

66 427 .46

3 664 .18

235 .60
1 913 .85

55.12

20 740 .01
772 .19

12 664 .62

790.82
21.20

535 .08

231.-
173.90

19.52

6 571.45

150.—
1 133 99

14 452.19

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen . .
Einnahmen aus sonst
Provisionen , Gebüh¬
ren und dergl . . . •
Erträge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . . .
Sonstige Erträge

davon RM. 3 701.10
Grundstückserträge

RM.

116 270.18

3 221 .57

511.—

1 442.50
9 106.93

130 552.18Summe

lahrejbarlcht liegt In den Geschäftträumen der Sparkasse*" r Einsicht auf .

■eeki■raemBnd, H , Mal 1940.

IV , • ' * » %

Neckargernünd , M. Febr. 1840.

Der tpeiknsenleilen
t. V. Held ,

Nach pfllchtmäBIger Prüfung auf Grund der Schriften , Büchet und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführungund der lahresabschfuß sowie der Jahresbericht den gesetzlichenVorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechenund daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse desBetriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannhehn , den 15. April 1940.

Badischer SparkafTen - und Giroverband
— Verbandtrevlslon —

Der Kevfsfoeadlrektor : Der Verbandtrevltors
Hock ,

von und nach
auswärt *Leidien-Transporte

mit modernen Leichen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Robert -wagner-Aiiee 22
TELEFON Mltfahr -Gelegenheit für Angehörige TELEFON
575 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , da6
meine 1- ebe Frau (30799 )

Frida Martin
gebe Kempfer

nach schwerer Krankheit Samstag früh 3.45 Uhr von Ihrem
Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 25. Mal 1940 .
Essenweins tr. 30.

In tiefer Trauer :

Ludwig Martin Schlossermeister
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Montag vormittag um 11 Uhr statt .

Gott , der Herr Uber Leben und Tod , hat In seinem unerfortch -
lichen Ratschluß unsere gute , unvergeßliche Tochter , meine
liebe Schwester (31230 )

Erika Wagner
Im Alter von 27 lahren In die Ewigkeit helmgerufen .

Wiesbaden , Karlsruhe , Goethestr . 50
Mannheim -Feudenheim

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Robert Wagner und Frau Anna , geb . Hermann
Lotte Wagner .

Beerdigung : Karlsruhe , am 27. Mal 1940, um 15 Uhr . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

In der Nacht vom 23. zum 24. Mal dieses Monats verschied In
Wiesbaden plötzlich Infolge eines Herzschlages unser Ge¬
folgschaftsmitglied , Fräulein (52418 )

Erika Wagner
Fast 7 2ahrs stand sie als Buchhalterin und Stenotypistin In
unseren Reihen . Ausgezeichnet durch Fähigkeit und Fleiß ,
war sie ein Vorbild treuester Pflichterfüllung , uns allen eine
liebe Arbeitskameradin .
Ihr Andenken werden wir In Ehren bewahren .

Geschäftsführung und Gefolgschaft
der Raab Karcher G.m .b.H .

Karlsruhe , den 25. Mal 1940 .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters und Gatten (13324)

Albert Kramer
sagen wir auf diesem Wege Innigsten Dank .

Familie Frida Kramer

Danksagung

In so wohltuender Weise entgegengebracht
Teilnahme und Blumenspenden sagen wir allen

Für die uns anläßlich des schweren Verlustes unseres lieben ,
treusorgenden Gatten und Vaters (32417 )

Bernhard Holz
gebracht » herzliche
Ir allen unseren auf¬

richtigen Dank .
Ganz besonders , dem Hochwürdigen Herrn Geistl . Rat Dr. Rüde
und den Organisationen für Ihre dem teuren Entschlafenen
gewidmeten ehrenden Worte und herrlichen Kranzspenden
Insbesondere der NSDAP ., Ortsgruppe

' Südwest I, ferner dem
Offiziersverein und der Kameradschaft bad . Leibgrenadiere ,der Wehrmacht und dem Herrn Standortältesten , der Karl-
Friedrich -Ordensgemeinschaft , seiner 4. Feidzugskompagnie ,den Kameradschaften Villingen , Murgtal und Pforzheim , der
Sanitätskompagnie I XIV. A .K. , dem Karlsruher Turnverein 1846,der Fachschaft Tabak u Einkaufsgenossenschaft , dem Ge
sangverein Eintracht für den erhebenden Grabgesang , dem
Musikkorps für die Trauerweisen , dem Herrn Wiegand tili
das Cellosplel und den Schutzen für die Ehrensalven am
offenen Grabe .

tm Namen aller Hinterbliebenen :
in tiefer Trauer :

Amelle Holz Wwo . , geb . Rösch

* Todes -Anzeige
Nach Gotte « unerforschllchem Ratschluß entschlief Freitag
früh nach schwerem Leiden meine liebe Frau , meine herzens¬
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante (1989)

Frau Klara Steinbach
geb . Behrendt

Im Alter von 45 Jahren .

Bruchsal , den 24. Mai 1940.
Kalserstr . 19

In tiefem Leid :
Karl Steinbach v . Sohn Walter
sowie Angehörige .

Beerdigung findet am Montag , den 27. Mal , nachm . V>4 Uhr ,
statt . Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen ztf
wollen .

Unerwartet entschlief am Freitag meine gute Freu , meine
liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante (15295)

Frau Walburga Grißlich
im 55. Lebensjahre .

geb . SSster

Karlsruhe , den 25. Mai 1940 .
Gottasauer Str . 27.

FOr dla trauernd Hinterbliebenen :

Franz Grißlich
Siglinde Grißlich

Beerdigung : Montag , 27. Mal , nachm . >/,2 Uhr , Hauptfriedhof .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter , unsere Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (13334)

Berta Schreiber Wwe.
unerwartet schnell In die ewige Heimat abzurufen .

München , Karlsruhe , den 26. Mal 1940.
Werderstraße 15.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig BOhl, geb . Schreiber .

Die Beerdigung findet am Montag um 14.50 Uhr statt .

Am Freitag morgen entschlief sanft nach längerem Leiden
meine liebe , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Großmutter , Schwägerin und Tante (32413 )

Sofie Umhauerwwe .
geb . Wex

Karlsruhe , den 24. Mel 1940.
Trauerhaus : Kalserallee 101.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lilli Weimar geb . Umhauer

Beerdigung : Montag , den 27. Mal , 15 Uhr , auf dem MOhl-
burger Friedhof .

Danksagung
Belm Heimgang meinet lieben , unvergeßlichen Mannet , un¬
teres geliebten Vaters (32020 )

Pg . Dr . med . Friedrich Birnmeyer
sind unt aut ollen Kielten viele Beweise der Anteilnahme
an unterem schmerzlichen Verluste entgegengebracht wor
den . Wir sprechen hierfür unteren tiefgefühlten Dank aut .

Freu Friedl Birnmeyer » geb . Romboch
Dr. Herbert Birnmeyer
Hertha Blrnmeye .̂

Karltnthe *Durlaeh » den 24. Mai 1940 .

Statt Karten DANKSAGUNG
Alton Freunden und Bokannton , dla unserar unvargaßllchan
Heimgegangenen (31750 )

. Julie Strickstrack
geb . Riemer , Professors -Witwe

durch liebe Worte , Blumentpenden oder Grabgelalt In SSI
Ungar , gedacht haben , sprechen Ihren herzlichen Dank aus

Elsa Seufert , gab . Rlamar
Hans Saulart , Dekan , und Femilla

Karlsruhe , den 25. Mal 1940.
Blücherstraße 20.
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Karlsruhe
— Ursprung 1895 —

Bersicheruugsbeftaud übet 1 Milliarde Reichsmark .

Für unsere Sleinlebeusversichernna suchen wir für die Bezirke Karl »,
rube . Rastatt . Baden -Baden . Äsern . Büdl . Rencheu . Pkorzbelm .
je einen

Inspektor
Geboten werden : DirektionSvertraa . Gebalt . BewegunaSgeld und « b-
fchluhprovision .
Autzerdem suchen wir sür diese Plätze

Mitarbeiter
Wir gewähren : DirektionSvertraa . bei Eignung feste Bezüge . Herren
aus anderen Branchen , die gezwungen sind sich umzustellen , werde »
nach besonderem Werbesystem geschult und cingearbeitet .
Bewerbung an : (810051

Karlsruher Lebensversicherung Sl .- G ..
S .-Stellr Karlsruhe . Grasdofstrasie 9.

'Tyr * * * ▼¥▼▼ ? * ▼ ▼▼▼▼* ▼▼▼▼▼▼▼▼
Zum baldigen Eintritt

gesucht:
1 erfahrenen Restaurant ,

Geschäftsführer
1 Hausdame ( kaufmännische

Kenntnisse erwünscht )
1—2 Köche (innen)

( warme Küche )
1 mögl . perfekte Kaltmamsell

od . kalter Kükyen-Koch
. 1 tüchtiger Weinküfer

1 Kellerbursche
1—2 Hausburschen
1—2 Kellner(innen)
1—2 Kochlehrlinge
1—2 Kellnerlehrlinge
Haus „E >ta- tschänke"

Mannheim , P «. 20 — 21

Neue Planken (82106

3istrl9ffig. KraMm
w "" “ M/ä ;

Müllrr * Sohn .
Sägewerk Ettlingen , Telefon 910.

NiMallerW
Durchschreibesystem , steuer . u . bilanz -
stcher. gesucht . Angebote mit Ge -
haltSantvrticheu erbeten u . D 99( 75
an den Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Tester Mittler
zwNei,Ange¬
bot und Nach-
trage ist der

» Ftiürer
"

Auf 8 . 6. 40 ftadt.
kundiger (32023

A'iM ' fer
(Kraftfahrer )

gesucht . Versönliche
Darstellung m . Zeug,
niflen bei
Sretz & Tte . . KarlS«
ruhe, Katserstr. 215 .

Tüchtiger
Metzger«

geselle .auf sofort od . später
gesucht . ,30739
Metzgerei Kuppler,
« he ., Muittftr . IS .

Tüchtiger

Vlatten-
leger

z. mögl . sofortigen
Eintritt (31731 )

gesucht .
Alois Semvler .

Blatten , und
Osengeschäft

Lauterach/Borarlberg
Telefon 37 .

rasik « « ,
Serrrnkrileur

2 Tag « di« Woche für dauernd
gesucht . (32004 )

Sal «u Birk -Hest.
Karlsruhe . Sorckstratze 19. Tel . 4994

Skst MiPliMütiMtti
auch als Nebenberuf , bietet stch Da¬
men und Herren , die in der Bearbel .
tung von Privatkunden bewandert
sind . Bewerb erb . unter St 31 909 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiblich |

$ tntgriftin
(auch Anfängerin )

mtt faub . Handschrttt . Kenntnissen
in Maschinenschreiben und Steno¬
graphie . sosort a e I n ch t . Angebote
mit kurzem Levenslaus und Zeng -
nt »ahschristen erbeten unter 13W9an
den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Wir luib «» für sofort

ölenvtstvckiin
mit nachweisbar guten Kennt¬
nissen in der allgemeinen
Büroführuna . Bewerbung , m.
ZeugniSabfchrtstrn an : (31968

Reu » Heimat
Gemetuaützig « Wobuungs - « .
SledlunaSaesellschast der Deut¬
schen Arbestssrout Im Ga «
Bade » G . m b. H.. KarlSrube
in Bad . . Beiertbetmer Alle « 32

Gewandte umsschtige

Berkäufrrin
di« auch die Kasse bedienen kann , do «
hiesigem Haushalt - und Eisenwaren -
Fachgeschäst zum baldigen Einttitt in
angenehm « Dauerstcllung aesucht . Be .
Werbungen mit Lebenslauf . ZeugniS -
abschrtften , Gehaltsansprüchen usw .
erbeten unter T 31 938 an den Füh¬
rer - Verlag KarlSrube .

- Kontoriilin
die mit sämtlichen Büroarbeiten
vertraut und an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist für Dauerstel¬
lung sofort gesucht . Angebote m.
Zeugnisabschriften und GebaltSan -
sprüchen unter R 81787 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zum sofortig . Eintritt aeluckt :

1 KÄickm
2 Lasemrbeiter

Borzustellen mit Zeugnissen u .
ArbettSvavieren vormittaaS 8
bis 12 Ubr . nachm . 14— 17 Ubr
b . vbersberger A Rees GmbH „

Zuckerwarensabrik
« . Lebensmtttelgrostbandluna ,
Karlsruhe . Wielandtstr . 25.

_ (91734 )

Zuverlässiger SRCIIttl
als PlakatNeber sofort gesucht .

Bor, » stellen bei : (34234 )
Gustav Doneiler ,

Plakat , und Reklame -Institut ,
Karlsruhe , Katserstr . 193— 195.

Tüchtige (13113,Schreiner
Such « für meinen modern eingerich¬
teten Betrieb sof . oder aus 1 . Juni
1940 einen tüchtigen , selbständigen

Bücker u . «vndiivr
als Alleinarbeiter . Angebote an

Babubofhatel FllertiNru .
bet Ul « a. D . Telefon 55.

Züchttser Bürkergeiellr
und Bötkerlelirllng

det gut . Behandlung auf sof . gesucht .
Bäckerei Bol », Darlanden . Zollstr .

(13216 )

Kraftfahrer
kür Lastkraftwagen in Dauerstellung
gesucht . <3241«)

Äerm . Schuttis
Möbeltransporte

Karlsruhe . Hirschstraste 20.

Für sofort kdeisttger , tüchtiger

Metzgeroelrllr
gesucht . « 3248«)
Metzgerei I . Säutzle . KarlSrube .

Erbvrinzenftratze 98.

Kraftfahrer
der auch tn Büroarbeiten er¬
fahren ist. zmn 1 . Lunt gesucht.

Handschriftliche Bewerbungen
mit ZeugntSadschristen u . Licht¬
bild sinh zu richten an :
KefaMfiuttb d. Deutschen Beamten

—Gemwaltung Baden —
Karlsruhe . Rowackanlage 19 .

_ _ (31732 )

grtuA.
Schreinerei Falkenstetn , Karlsruhe .

GotteSauer Kaserne .
Eingang Robert -Wagner -Alle « .

MtiMing
auf sofort gesucht .

Bari Scherwitz.
Bäckerei -Konditorei ,

Karlsruhe i. B . .
« luckftr . 18, T . 2211

(13261)

Sroftfabrer
für Zugmaschine

Bl . II , fof . gesucht .
Fakod Schllhl«,

Kohlenbandlung .
Bh«.. s - stenstr 136 .

(32474 )

Au» der Schul« ent¬
lassenerZunge
für leichtere Arbeit,
Botengänge usw . v .
diesiger ^ irma i«
Dauerstellung zum
sofortigen Eintritt
gesucht . Angeb . unt .
L 30784 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

ZuerlWse Moinft
Stenotypistin , «rkahren in Kalku -
lationswesen und Einkauf , als Ver¬
treterin des einberusenen LhesS 0»
Vertrauensstellung gesucht . Fabrik in
Näh « von Rastatt . (Evtl , balbtäg .
Beschäftigung .) AuSMHrl . Angebote
unter H 31743 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Derlrauensskellmrg !
Gesucht wird »noerläflig «. fletstig «

Brrküutnln
welch « auch in Büroarbeiten bewan
dcrt ist . rn m — , ,Jli -
kathol .
( Wttbg . ) . _ _ . . . . . .
Haus « . Angebot « mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften unier 90795 an
den Firbrer - Berlag Karlsruhe .

k aura in rguroaroerren oewan -
ist . in Gemi !chtwar « ngeichäst .

l . Ort , Kreis Kreuoenstadt
hg. ) . Kost und Wohnung tm

Tüchtig «, selbständigeModistin
für sofort oder später in Dauer¬
stellung gesucht .

Angebote unter 13249 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Junge , tüchtigeBerküutrrin
an selbständiger Arbeiten gewöhnt ,
sucht (32021 )

Leder -Mozer
Katserftrast « 140 , Karlsruhe .

Saus-urM
chm baldige» Ein¬
tritt gesucht . Bor »
zusteisen bei (31232

Schuh-Daugee,
Khe ., Baiserftr . 4SI .

Oesfentlich « Verwaltung tn Karlsruhe sucht zur » so-
sortigen Eintritt

und einig «jnr. Mitarbeiter
senaabte SttmtypWnea

Wtr suche, mn baldigen Eintritt einen ältere «

Schweitzer
mit guter Ausbildung und vielseitiger prak¬
tischer Erfahrung im Elektro - und Äutoaen -
schweihen . Es sollen ihm Sonderausgaben und
die Kontrolle der Fertigung übertragen werben ,
es wird daher Wert auf « in « umnckttge und
erfahrene Persönlichkeit aelegt . (81934 )
Ferner Inch«« wir einen im Karostertebau erfah¬
renen

Konlrollerrr
für unsere Wagnerei (Maschinenabteiluna ) .
Bewerbungen unter
sind an öle Fa . Earl
st ' ■' “. .. . _ _ « tz . Feurrwehrgeräte -
abrik . KarlSrube , Wattstr . 3 . zu richten .

von Zeugnisse »
» ehrgerät «

Weibliche Arbeitskräfte
für Büro
Lager und Werkslall
gesucht
Neben der üblichen bzw . tariflichen Vergütung wird bei doppelter
Haushaltsführung Trennungszulage gewährt Für alleinstehende oder
Haushaltspflichten versehende Frauen kann kürzere Arbeitszeit oder
ein freier Tag wöchentlich vereinbart werden . Billige Unterkunft
in Werksnähe vorhanden , Verpflegung im Werk möglich . Anreise¬
kosten werden erstattet Alle Gefolgschaftsmitglieder werden durch
Werksärzte in großem , mit Bädern und allen Heileinrichtungen ver¬
sehenem Gesundheitshaus betreut (31693 )
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften und
Kennwort „Büro “ oder „Werkstatt “ an

Heinkel-Werke G. m. b. IL, Oranienburg
Einstellungsbüro .

Lebensstellung
Bedeutend « Firma sucht tüchtigen ,

energisch . Vorarbeiter für Rohlabak -
lager . ES wird vorerst mehr Wert
aus Antorttäl sowie EinteilungSver -
mögen gelegt . Fachkenntnistc können
angeeignet werden .

Angebote mit Lebenslauf u . Licht¬
bild unter H 32103 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe , erbeten .

MWjser
selbständig « . auf sofort oder später
gesucht . <907941

Max Maier
KarlSrube. Gerrviaftrast « 9.

Die Vertretung
für den Bezirk Kerltruhe ist an einen tüch-
tigen Pechingenieur für lufttechnische An¬
legen , Ventilatoren , Exheustoren , Lwfthelx -
• pparete , welcher speziell auch in Kllme-
Anlegen firm sein tollte , auf Provision **
batit (32057 )

zu vergeben .
Günstige Lieferfristen infolge Fertigstellung
und vollkommene Inbetriebsetzung unserer
neuen , wesentlich erweiterten Fabrik.
Ausführliche Angebote alsbald erbeten an

RtKCiiiflMlabrlk TEUFEL, Kommandltgesellscti.
N a g Ol d , zwischen Stuttgart und Fraudenstadt

Wir suchen a . sosori einen im ® t«M .*
u . Arbeiterwohnstättenbau bewand .

Matriter
gi Bstr» . Baustelle u. Abrechnung,

eWerbungen mit b. nöt . UnttTto
^

n
* *

„Kote Hetmut*
« emetuusttzige Wohnung», «ntz Gtetz-
lungSgesellschatt der Deutsche » « r-
»cttSfrent l« « au Baden « .m.» .H.
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 32.

Suche für soforttgen EintrittLaftwavenfabrer
Nb Ton .. (32415 )

Md Brau» , Pflastermetfter ,
Seratzenban . Karlsruhe-Durlach,^ - H. Xd. m .

Zur soforttgen oder spätere » Einstellung tüchtig «
und zuverlässige (819901

Tischler
mit abaeschlostencr Lehre zur Fertigung von
Leichtbautetlen sür den Flugzeugbau « «sucht . Be¬
werber müssen an pünktliches und acnaueS Ar¬
beiten gewöhnt sein .
Einftellnugsbediugung «» : Abwanderunasaeneh -
miauna vom zuständigen Arbeitsamt . TätigfeitS -
nachweiS . Mitglied der DAF -, Besitz des Ar¬
beitsbuches » nd unbescholtener Leumund .

Kanns Klemm Flugzeugbau
LeichMugzenaba « Klemm . BSbling « « / Wll

Spitzenorganisation dergewerblichen Wirtschaft
sucht für sofort oder später „«»7

5tcnotypiftinncii
gewandte und auch Anfängerinnen .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u.
Bild unter Bo . 51410 an Ala > Berlin W . 35

Selbständige»

evgl . , mit gut . Kochkenntntstem zum
1. Juni in Arztbaus Nähe Pforz¬
heim gesucht . Ärztbilfe . Putz , und
Waschfrau vorhanden . Angeb . unt .
W 91865 an den Fübrer - Berlag Sbe .

Wegen Einberulmia des jetzigen
nS zum ArbcttSdlcnft suche ichMSd

iiNikklWikr Mdg«
sauber und ordentlich , möglichst mit
Kochkenntntsten . p . sofort ob . I . Junt .«Vst . auf 1. Ich « . (31733 )

Fra » I . Maegltng . Pforzheim .
Goedenstr . 5 .

Kinderliebes . fleisitgeS <31987

da » an selbständiges Arbeite » ge¬
wöhnt ist und kochen kann , in ruh .

evflegten Haushalt mit 4iäbriqem
ind tn Dauerstellung gesucht .

Fra « Fbkt . Karl Rlessing .
hsorzhei « . Gartenstrahe 18.

Tüchttge » (31091 )

gut« Köchln , felbstSndlg tn allen
Hausarbeiten, in gepflegten HauS-
bal, gesucht . Hilfe vorhanden .

Frau L . Rorsch , Pforzheim ,
Grllustr . 14. (310911

Wegen Erkrankung meiner jetzigen
Mädchens zuverlässige

gausancitstrlllt
die tm Kochen n . HanShall durchaus
erfahren und an selvständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist . per fosort od . 1 . S .
tn angenehme Dauerstellung bei gut .
Behandlung gesucht . Angebote an
Frau Lena Krämer , Mannheim , Btl -
tortaftratze 12. (31082

SleitzigeS

Müdchen
(81920 )

für sofort oder 1 . Junt gesucht .
Bäckerei Spittler , Karlsruhe .

Lutsenftrahe 18.

Oytctr
Leder-Zuschneider

Wk MjcfcMi für oneoe» AiMröstungs-Abt*)-
lung gowendt « und zuv* rU>ttlg » L*d * r-
Zutchn*ld »r für Art«« von STot
Zuschnitt» ,
sowi »

onkl»d» r-
(32069)

Sattler-Handnaher
für MilltSr-Aiifkel tn angenehme Dauer¬
stellung .
Bewerbungen sind zu richten an das Be-
trlebsbüro der Firma

Carl Heptlng & Co .
l* d» rvmr»nfat>rlk. STUTTOAIIT . nuiMACH .

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt

Stenotypistinnen

Kaufmännische Angestellte
für Buchhaltung

Lohn buch halt ung
Einkauf
RaohnungawMen

Verkaufs - Korrespondenten
Schriftlich« Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsansprüdie und des frühesten

Antrittstermines erbeten an

Preussische Bergwerks- und eenen
Zweigniederlassung

Erdöl - und Bohrverwaltung
Hannover , Bödekerstr . 90 . 91

Kinder.
fröultin

doS sehr kinderlieb
ist , in Haushalt mit
8 Kindern f . einige
Wochen zur Aushilfe
gesucht . Sof . Angeb.
erb. unt . S 31935 an
Führer -Berl . Kar^Sr .

Wir 8uchen auf sofort oder später eine perfekte
Stenotypistin als

Sekretärin
Angebote von Bewerberinnen , die in allen kaufmän¬
nischen Arbeiten bewandert sind, über entsprechende
Praxis verfügen, erbitten wir unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes , eines Lichtbildes,
von Zeugnisabschriften und unter Aufgabe der Ge¬
haltsansprüche an die Personalteitüng der

Rartsraher Parffimerte- and ToitettesBifentabrlK

F. WolflF & Sohn , G. m . b . H.

Stenotypistin
selbständige Korrespondentin

zur Unterstützung des EhefS
baldigen oder späteren Eintritt nach

Jnüustriewerk 19 Km . von Nürnberg aesnchl .
Nur selbständige Mitarbeiterinnen wollen sich
melden mit Lichtbild . Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und GcbaltSansvrüchen unter
9« 955 an die Ala Auzei »r » -AG .. Nürnberg I .

431981)

4t
I

Hm;gehWll oder Stütze
gute Köchin und selbständig in allen Hausarbei¬
ten . nettes Wesen , kinderlieb , in aevflegten
HauSbalt sofort oder später gesucht . Hilfe vor¬
handen . Solche , die Wert ans Dauerstellung
legen , mögen stch schriftl . bewerben mit Bild u .
Zeugnis unter F 82929 an Fübrer -Bcrlaa Kbe .

^ ' Mndchen
oder grau

tagrüber , evtl. halb,
tag«, f . leichte Haus¬
arbeit gesucht . Khe .,
Ettiinger Str . 21 .pt

(12774)

Ehrlicher, fleißige-
Halbtags .Mätzchen

in kleinen Haushakt
auf 15. Juni gesucht ,
« he ., « arlftr .142. IV.

(12770)

i . kl. gepflegt. HauS*
halt für sofort oder
später gesucht Evtl .
Aushilfe .

'
(13269

H. Jen «, SarlSruhe.
vebhardstr . 24, II.

RÜtzttM
e I u ch I. (32028 )
. Vögele . « be„
vlücherftrah « 18.

Tüchtige , jünger «Eienvttiviftin
,rcm 1. Juli 1940 gelacht ,
llewerbungen unter 19119 an den

Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Tüchtige , jüngere

Bcrkäustrin
per sofort oder später gesucht . Le¬
bensmittel Erich Roske , KarlSrube ,
Sronenstratze 43 . (31818 )
Wir suchen zum möglichst baldigen
Stnttitt : Eine jüngere

Fatturtttin
aut « Handschrift und flotter Rechnen
Bedtngung . Ebenso einen

Packer
der mögt , schon in der Branche , ge¬
arbeitet haben soll , und einen jun¬
gen . schulentlassenen

Auslällsrr
Weist & » oels« G .m .b .H „

Tertilgrotzhandlung . Karlsruhe , Gar -
tenstraste 12. Telephon 8900 . 8901.

(31933 )

züng. ßausge>)ilsin
in gut HauSH . (auch AnfangSstell «)
sofort od . spät , aesucht . Kochen kann
erlern « werd . Angeb . mögl . mit Bild .
Zeugnis . Lohnaniprüchen an Htlli -
gardt . Stuttgart . Hetdehofftr . 35 l .

, 31881)
Tüchtiges , selbständiges (12231)

Alleinmädohen
für alle HanSarb . etnfchl . Kochen , f.
Dauerst , sos. ges . Beste Empsehl . er -
sorderl . Zu erfrag , bei Fra « Reck.
Karlsruhe . Bahnhofstr . 16.

Haustochter
au » guter Familie auf 1. Juni
»ur Mithilfe tm Haushalt ge¬
sucht Nähkenntnisie erwünscht .
Mädchen vorhanden . (12988
Printz . Beiertheimer Alle « 24.

KarlSrube .

Ehrlicher . NeitzigeS u kinderliebe »Madwcn
das selbständig kochen rann , tn einen
kleinen HauShall für sofort ln gute
Dauerstellung g e s u ch 1. (31602 )

Angebote an Frau Gertrud Harer .
Pforzheim . Kronprinzenstr . 42.

Ehrliche » . sleitzig - S (32024 )

Müdchen
mit Kochkenntnisten , sof . gesuchl .

L. vögele Karlsruhe ,
Blllcherstr . 18.

Tüchtiges Mädchen(31748 )

da « möglichst schon gedient hat und
etwas RSYkennrntste besitzt, tn klein .
Haushalt (3 Perl . ) gesucht . ,Frau L . Hummel . Psorzhetm </» >.,

Lameystr . 56.

öSntzlmMwester
oder Pflegerin

für Jmtt zu 14 Monate alten ZwÄ »
ltngen na « Baden -Baden gesucht .Angel
Führ «

gen nach Baden -Baden gesuä . . .
ngebotc unter BA . 72l .) 9 an der»

rer -Bcrlag Baden -Baden .

Kinderfränleln
auf sofort oder später zu 8 Kindern
gesucht . Zuschriften mit Lichtbild u .
GebaltSangabe an Karl Sbrmann .

Pforzheim . Durlachersir . 24 .
(81988)

Suche wegen Einberufung meines
Mannes z. 1 . od . 15. 6 . eine tüchtige ,
anständig « und vcrirauensvoll «

Köchin
od . Mädchen das gut kochen kann ,
welche Wert aut Dauerstellung legt .
Angeb m . Lichtbtll u . Zeugn . ant rau Stoa , Weinhcim a . b . B .,

ahnhof Hotel . (9180)

Auf 1. oder 15. Juni

veksekle Köchin
für Villenhaushalt tn angenehm «
Dauerstcllung bei guter Behandlung
gesuch, . (31542 )

Lichtbild mit Zeugnissen an Frau
Hans Merkel . Estlingen b/Sluuaar ».

MaschineiinSlierimki
KlmdM-erimk»

werden eingestellt . ES kommen auch
solche Krähe in Frage , die noch
nicht in einem Betrieb gearbeitet
haben , Borzustellen zwischen 8 und
17 Uhr in meinem Betriebsbüro ,
Dteinstraste 23. (81730)

Leopold Lantrnschläger .
Karlsruhe . Unisormsabrik .

Tüchtige » ,13239)Alleinmüöchen
od . HalbtagSmädchen füi klein . Haus -
halt aus ' 1 . Juni gesucht . Dorzn -
stell . b . Bütlner . Katserstr . 158 . « he .
Ehrlicher , fleistiger

Laorsmäöchen
I e s u ch 1. (81820 )

Karlsruhe , Moltkeftr . 43.
JS,, «r«4 <131361Mätzchen
f . HauSh. <3 Perl .),
tiad) dem Rheinland
gesucht . Nähere« bei
Schmid, Karlsruhe ,
Rüppurrerftr . 54, II .

Ich suche eine

dnusgelHlfin
für mein Landbau«
im Boro« von Ulm
a . D . Angebote mit
den üblich . Angaben

Dr . Deininger .
Jllertlsten .

(31948 )

Suche auf sofort
oder später ein ehT-
liche«. fleißigesMätzchen
für meinen Haus¬
halt . Gest. Angebote
mit Lichtbild an

Fra » s » ii K - tz.
Pforzheim.

Reuchliuftratz« 9.
(31749 )

Nutzfrnu
für einige Stunde »
2mal in der Woche
ab 1. Juni gesucht .
Winsch . Khe .. Kor-
nerstr . 46. (13206

Sur empfohlene

Stütze
chder 22 Jahre ),

selbständig in Küche
u . Hau-arb .. - «sucht.

Vertrauensstellung .
Zeugnisie mit Vrld
u. SehaltSansprüchen.
Angeb. unt . M 31403
an ftühr .-verl . Khe .

Stütze
evtl, „ ch allelustest.
Fr »» , tm Kochen er.
fahr f . SutShauth .
bei Fam .-Anschi . ae .
sucht . Angeb. m . Be.
haltSanspr . » . Zeug.
niSabschr . an Staat !.

GutSverlvaltung
Bhr . -Scheibe»hard «.

(32016 )
Pftlchtjahr -

mfidchen
»cht. DSrr . Bh«..
inbrennerftr . öd.

(13221)

Wirsuchen
zu möglichst baldigem Eintritt eine

1 . Kontoristin
die nach Einarbeitung in unserem Stammhaus
in einer unserer Zweigniederlassungen als
1 . Bürokraft eingesetzt werden soll.
Angebote von Bewerberinnen, die in allen
kaufmännischenArbeiten bewandert sind und
über mehrjährige Praxis verfügen, erbitten wir
unter Beifügung eines selbstgeschriebenenLebenslaufes, eines Lichtbildes, von Zeugnis¬abschriften und unter Aufgabe der Gehalls¬
ansprüche an die Personalleitung der

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik

F.Wolff & Sohn , G . m . b . H.
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weil er Podagra in der großen Zehe hatte . Das wire Ihm wohl er*
spart geblieben, wenn er RADIOSCLERINgekannt bitte , das bei
Rheuma, Gicht. Ischias erwiesenermaßen so ausgezeichnet wirkt,weil es die Krankheitsstoffe richtig austreiben hilft. Trinkkur in
Tablettenform RMl.65. Zu haben i.all .Apotheken . Literaturkostenl .

Offene Stellen

Weiblich
3 « baldigst. Antritt
™ttb wegen Erkrank.
brSH. ig . Mädchen-
znverläff. , kinderliebe

Saus-
nnotftclltc

kbll . m . Familien¬
anschluß in Einsam .,
Haus bei Frankfurt« sucht. Rerse frei.
Angebote an
Oberin« ». Winckel ,

Frankfurt/Mai « .
Viunhei« .

Höhenblick 44.
(31747 )

Junge »Mädchen
Ar den Haushalt nt .
Familienanschluß auf
bald gesuchA Angeb.
unter 13187 an den
Führer -Verlag Khe .

Degen Verheiratung
meine- Mädchens

suche ich ein tüchtig.,
kinderliebes

Mein-
Mädchen

Mit Kochkenntnisten
auf sofort od . spät.
Vroße Wäsche wird
ausgegeben. (31944 )

Dr . E . Kiefer.
Sttlingeu .

vsorzheimer Str . 35.
Suche zum baldigen
Eintritt ei» ehrlich . ,
fleißiges

m
Mädchen

rat Küche . Haushalt
und Mithilfe in der
Wirtschaft. Zcngn .
mit Bild an « 1735)

3 #(tf Schafheitlc,
Metzgerei

l*m Jeldschlößchen ,
rteseuhei» . Baden .S
int}« , mm.

f. Haush . ». Servie -
ren auf 1. 8. 1940
« sucht . SSasthauS z.
schw. Adler, KarlSr . ,
Kroneustr. ß3. (12788

Tüchtiges, ehrliches

ANeln-
müdchen

für guten 4-Zimmcr .
Haushalts 2 Perlon . ,
gesucht , für sofort od .
Ipäter . (31414 )
Frau Anna Lemcke.

Pforzheim,
Zerrcnnerstr . 7 .

Suche für meinen
kleinen gepflegten

Haushalt eine

Saus -
'

gehillin
Fra » va » de»

« erkh- ff

Saus-
angestesite

mit allg . Kenntniff ..
in OffizierShauShalt
zu 4 Kind, in Nähe
Berlins gesucht .
Mod. Ttagenwohng.
Gute Dauerstellung .
Angeb. u . B 32101
an Führ .-Verl . Khe .
od . Tel. » chern 202 .

Zuderläfsig. . ehrlich .

welches perfekt im
Kochen ist , für Ge-
schäftShauShalr auf
sofort oder später
hei guter Behänd-
lung in Dauerstel¬
lung gesucht .
Angeb. u . T 32062
an Führ .-Berl . Khe.

Saus-
hülterln

in frauenlosen HauS.
halt in Wiesbaden

gesucht .
Angeb. unt . A 31653
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Stellengesuche ,
Fraulein , 30 Jahre , mit Prtvathan -
delsschitlolldimg

sucht Stelle
« mgedote unter 13238 an

Führer -Verlag . Karlsruhe .
den

Früuletn sucht Stelle für Büro . Gute
Handschrift und Schreibmaschinen -
kenntutfse . Angebote unter Nr . 13198
an den Führer -Verlag Khe .

Gewandte

Verkünferin
«W der Lebensmittelbranche sucht
M zu verändern . Hätte auch großes
Interesse an einer anderen Branche .

Angebot « unter 13228 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Holel-Angeslellle
^ rfett am Büfett . Frübstück -Servlce .Nähkcurrtnisse . Ueberwachung des
öumnerpersonalS . lucht ( 13207)

Vertrauensstellung
^ Angebote unter 13207 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Saus-angeltellle
49 I .. gute Zeugn ..
sucht pass . Stelle in
kl. frauenlos . HauSh.in Khe ., auf 1. 6. od .sväter . Augeb . unter
E 32472 an den Füh .
rer -Verlag KarlSr .

Junges Madel
sucht Stelle als

Bürmlilfsil-em
Kenntn . in Mafch .-
Schreib, u . Kurzschr .
(120—140 Silben ).
Angeb . u . 13320 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Abitunentin
sucht Stelle a . Aus.
Hilfe. Angebote unt .
18225 an d . Führer -
Berl « l Karlsruhe .

Fräulein
Ende 49 I . . tücht .,
sucht Stelle m klein .
BrivalbanShalt oder
frauenlos. Haushalt
aus sof . od . 1. 6.
Angeb . » . 13184 an
Führer -Berl . Karlsr .

Such« Stell « al»

HetlMerinFräulein
sucht TageSftelle od.
Büro zum Reinigen.
Angeb . u . 13333 an
Führer -Berl . KarlSr .

in der LebenSmittel-
branche . Angebot«
unter I S247S an d .
Führer -Verlag Kbe .

Do wäre geschäfts¬
tüchtigemFräulein
48 Jahre . Gelegenh.
geboten, sich zu be¬
tätigen als Filial¬
leiterin usw . (Le-
benSmittrlr-Kenntn .

vorhd.) , womöglich
mit Wohngelegenheit
8 Zimmer m . Küche .
Angeb . unt . U 32063
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Pünktlich« Fra »
sucht Büro z» reini¬
gen od. sonst . Arb.
Angeb. u . 13270 an
Führer -Berl . KarlSr .
TüchtigeNebienung
die auch im Haus¬
halt mithilft , sucht
paffende Stelle . An¬
gebote unt . 13205 an
Fübrer -Berl . Karlsr .
« eit. gebild. Fra »
mit schöner Hand-
schrift . suchtSeimarbeil
gleich welcher Art .
Anged . u . 13394 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fräulein sucht

VertrauRnsttelL
gleich welcher Art .
Angeb. u . 13336 an
Führer -Berl . Khe .

Männlich

ätautoutomnn
feit KriegSbeginn o . Tätigte Steno -
gr . . Mafchincnschr . hcw . im Lohn - ,
Tarifwesen , sowie Zulagen jeder Art .Kennt » , in Sozial - , Kartei - , Regi¬
stratur - u . Rechnungswossn , sucht sos .
od . spät . Stellung . Führerschein Kd.IV . Ang . unt . 13289 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Im Eva«, . Alters ,
heim Franz Rohda-
HauS, Khe . , Drago¬
nerstraße 6, ist aus
sofort ein schönetGiidzimmer
mit großem Balkon
im 3 . Stock zu ver¬
mieten. Nähere- da¬
selbst (81753 )

Die Heimleitung.

Holz-
und Baumaterialien
46iäbr . Kaufmann n . Fachmann sucht
rn Karlsruhe od . näherer Umgebung
Anstellung oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Angebot « miter Nr . 13191 an
den Führer -Verlag Khe .

Einfach möbl.
»immer

f. 12 j &l mon sof.
zu verm . Khe . , Rob.«
Wagner -Allee36 .1I .,r .

(32028 )
Bei der Post eleg .Ml. MolMll .
mit Bad . fl . Master
u . Küchenbenütz . an
Ehep. od . Dame *«
verm. Ana . u . 13305
an Führ .-Berl . Khe .
In sonn. , gut möbl.Zimmer
findet ein ält . Herr
od. Dam« gemütlich.
Heim. Kaiserstraße.
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
Karlsruhe . (13319
Gut möbl. Zimmer
m . Ztr .-Hzg ., fl . W.
n . Badben ., auf 1.
6 . zu verm. Bahn -
bofSn . IieichSstr. 5 ,
pt I ., b . Fr . Lackner
Karlsruhe . (13290

Leeres Zimm .
zu verm . an Fr . od .
Frätrlein . Karlsruhe ,
Waldstraße 10 . IV.

(13291)

W Zimmr
zu vermieten. (30792
Khe . , Karlstraße 13,
Hl ., bei Die- .

43 / ffiDfHiiin«
neu hergerichtet, mit
Mans . u . allem Zu¬
behör. KriegSstr. 145 ,
Karlsruhe , preiswert
zu vermiet . Besichtig .
10—12 Uhr . (10954)

Sonniges Zimmer
auf 1. Jum zu der.
mieten bei DittuS ,
Adlerstr. 8 , KarlSr .,
Schloßnähe. (13325

MW.Zimmer
auf I . Jum f» ver¬
mieten. Klauprecht-
str . 27 , II , Khe ,

(31739 )

Wohnküche
mit gr. Zimmer

mit GlaSabschluß, a .
sofort od. später an
einz . Frau od . be¬
rufstätig . Fräul . zu
verm. Nähe Hirfchbr
Angeb. u . « 12768
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne, sonnige
Wohnung

zum 1. 7. od . spät,
zu verm. 5 große
Zimm . . Diele . Spei¬
sekammer . . Mans .
Karlsruhe . Robert -

Wagner -AÜee 59, II .
(11204)

WertzeiWichemeUll
sucht AnsangSftelle , Karlsruhe -Um¬
gebung . Angebote an F . Armbrust ,
Karlsruhe , Litzenhardtstr . S. <13241

Elektriker
nrii fämtl . Ar ^ eiden vertraut , sucht
Stellung — auch als Hausmonteur— Sanatorium bevorzugt . (13292 )

Willi van Kempen , Ettlingen .

Langjähr . Verwalter
eines groß. Unter¬
nehmens sucht wegen
bevorstehend . Stille¬
gung Stelle als

Lager - oder
Magazin-

verwalt, od.Sausmelfter
Angeb. u . 13256 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kraftfahrer
FnHrctzschein Kl. I n,III , bi« SV, Tonn, ,
sucht Ins. veschöstig.
Angeb, n , 13211 an
d, Fübr .-Berl . Khe .

Kraftfahrer
Maschinenschlosser ^

sucht qbdi , n . 5 Uhr
noch Beschäftigung.
Angeb , u , 13243 an
Fnbrer -Berl . Karlsr ,

13 .'
"

_mit Küche . Stadtm .,
sofort zu vermieten.
Angeb . u . 13296 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne (13214)
53 .-
2. Stock , zu vermiet .
AuSk . u . anzus. zw .
9 u . 11 u . 2—4 Uhr.
Williard , Karlsruhe ,

Gartenstraße 4L.
1 Zimmer

m . Küche Preis 28
RM .. an alleinsteh.
Perf . fof . zu verm.
B . 4—6 Uhr . Khe.,
Herrenstraße 50, H .

(13330)

Zimmer
mtt Kiilbe

billig zu vermieten,
Inst . Karlsruhe ,

Kaiserstraß« 91.
(13293)

Pensionär
stadtkundig, Radfah¬
rer, sucht tagsüber
Beschäftig. Boten¬
gänge usw . Angeb.
unt . 13104 an Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Nebenbeschäftigung

oder ähnl . Beschäf¬
tigung gesucht . Refe¬
renzen vorhanden.
Angeb. unter 13203
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
« chou möbliertes

Doppel- und
Einzelzimmer
tomtfoet freier Lage in Gerns-»«H sofort oder sväter zu vermieten ,«u erfragen unter 2420 in der Füh-

beraeschäftSstrlle Gernsbach .
l schön«

^ üroröurac
Drbvrinzenstratz « 31, 4. Stock , Zen -
fralheiznna , sofort zu vermieten .
Zäheres Baugeschäft W . Stöber ,
Rüvvurrer Str . 1». Tel . 87. <23549

Größere Moröme
K,it Lagerräumen jeder Größe, fimnc

»möglichkeil auf sofort zu
rtdrmetän . Angebiste unter O 3979«!»» de« Fübrer -Verlaa Karlsruhe.

©fltnge
^ «bhardstr. 19.
jj * " . Hei,». , maf-

J t6au *. gute Zu .&& te c
£^ 3151 . (305!»

8 i « m c t
Redenraum ,

fliVt °if r teilmöbl, ,
6, » ' Zentr, .

' • a ’<6t- bei -
an berufStät .
auf 1. Juni

°ll« L ° b«. . Kats. . -
i» ,8?"- " . 10 .660 ,2 ^ 2 —15 n . (13278

Büro-
bE ?üume
in 5 * 'onnig . sofort
Ist \ , rnL Kaiserstr.

Khe . (32480

_ Roum
al»hAmt ;

(11846)

Mmsiröe
leer, 5X2 nt , elektr.
Licht , fof . zu verm.
Beiertheimer Allee 5
l . . linsr . Karlsruhe .
Besichtigung Sonntg .
4 bis 8 Uhr . (13235

2 leere
Mansarden

an alleinsteh. Person
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,

Leopoldstr. 18, I .
Mansarde

leer, Bahnhofnähe.
f. 8J ( zu vermieten.
Angeb. u . 13268 au
Führer -Verl . Khe .

In ruhigem Hause,
Nähe KarlStor , zwei
schön« (13244

Mans ..Zimmer
(Master n . WT . vor¬
band .). an berufst .
Dame zu vermieten.
Anfragen : Aießler,
Beierth . Allee 42a,
Fernfpr . 6148 , Khe .
Best möbl. (13165

Zimmer
1 « . s Bett . , zu vm.
Leopoldstr. 10, II .,
Fleig . Karlsruhe .

ihren Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmenl

J. Kratzert’s
Möbelspedition
Karlarulw , Goctheitr . 20

Telefon Z1S
UmtUge und LagermSgllchkalt an
allen PIHtzan de « In - u . Auslandei

« uf 1. 6. (13229
möbl. Zimmer

1—2 Bett . . Schreib,
tisch, evtl. Klavier ,
Küchcnben . zu verm.
Khe ., Woldstr. 41,111.
Ecke Kaiserslr.

Zimmer
gut mödi. . Zenirum
der Stadt zu verm.
Hna», Akadcmiestr. 7
III . . Karlsr . (13223
Gr . sep .. leere«

Zimmer
u . Keller, Kapellen-
str . , aus 1. 6, , »
verm. Khe . . Leistna-
str . 8 . III . (13226

ZimmerEins.
möbl. . . . .
zu vermiet . Klipfel.
» he . . Erbvrinzenstr .
Nr . 28 (Hcibmangcl) .

(13231 )

2 Einzelzim .
gt. möbl.. ev . Wohn-
n . Schlafzimmer, m .
Balkon. 2 Betten , a .
an Ehepaar m . Kü-
chenbenützg .. a . 1 . 6 .
zu vermieten bei
Barfknecht, Destend-
str . 23 . II . . KarlSr .
Sep . . möbl. (31918 )

Zimmer
zu vermieten. Preis
28 M, sowie gut
möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten ,
Zentralheizg .. Bavb . .
fof . {u vm. Klippel,
Khe ., HnnS-SachS,
Straß « 1. KDW .,
Mühlburgcr Tor ,

Groß . , leerer <13137Zimmer
im 1. Stock auf fof.
oder auf 1. Juni zu
vermiet . Karlsruhe .
Baumeisterstr . 18. Zu
erfragen Parterre .
Auf sof . oder sväter
eins. frdl . möbliert.
Zimmer zu vermiet .
Karlsruhe . Voethe.
ftraße 20, II .. rechts .

(18135 )

MöblZimmer
zu verm . Schutzen ,
str . 80, II . Karlsr .

(13245
Leeres gr. Zimmer
zu vermieten. (12766
Baumeisterstr .38 , III ,
Karlsruhe .

^ Zimmer
2 Fenst. , sonnig, be-
sono . Ein »., m . fl .
Wasser, Ga», el. L .,
beim Durl . Tor , an
alleinst. Rentner (in)
sof. >» verm. iln -

ebote u. 13234 an
Perl . Karlir .

aeboie i
Führer -!

2 schön«, leere

Zimmer
fu verm . Zu erfrag .
Tel. 3997, « he. 11642

Gut möblierte«

Zimmer
zum 1. 6. zu verm.
Mahler . Auppurr -

Bartenstadt . Hecken-
wcg 55 . ilnznsehen
ab 6 Uhr. (13286)

« leine (13104)
2 Zimmer.
Mvhnung

n . Küche . Seitenb .,
Pt . , lks .. Slauprecht .
straße SO. KHe. zu
vermieten. Nähere-
Vorderhaus . 4. St .
Alleinst .Frau erhält

freie
Voimung

gegen Verrichtung v .
kletnen Hausarbeit .
Angeb. u . 13126 an
d . Führ .-Berl . Khe .

2 Zim . -Wohuuug
4. St .. Ostftodt. in
ruh' Hanfe, Klosett
i . d . Dohng ., mit
BlaSabschl. , umstän-
dcbalb. auf 1. 6. od .
später an ruh ., pktl .
Mieter zu vermiet.
Preis 37 Mk. Ange.
bote unt . 13267 an
Führer -Berl . Khe .

Manl .-WOn.
2 Z ., Küche . Seiten¬
bau . Oststadt. zu
22.20 M MonatSm .
auf 15. 6. 40 z. dm .
Anzuseh (NotieSaner
Str 13.

'
Khe . (32477

23 .-2Boönunp
5. St . (Mans .), auf
1. Auli zu vermiet.
Preik 26 Mark .
Karlsruhe . Kronen,

ftrast « 12. (13312)
Ans 1. Juni schöne
2Z .-WÄNUN8
HtbS .. zu vermieten.

Bäckerei Haefele ,
Karlsruhe . Esten -
weinstr. 4ö. (13219

2 .̂ . -
Küche (Teilwohng.)
an ruhig . Mieter a .
1. 7. 40 zu vermiet.
Anzuseh Montag v.
, 0—12 ii . 4—8 Ubr.
KriegSstr. 85) 3 . St .
Karlsruhe , (82476

33..
Khe .-Bulach, Litzen -
hardtstr . 57 , auf so¬
fort zu vermieten.
Preis 43.* . (13329
Schöne sonnige
3 Z .-WÄM1NS
auf 1/ Juni zu vm.
Zu erst , gasanenftr .
37. Laden, Karlsr .

(13174)
Große , sonnige

3 Zim . -Wohnung
mit Mans ., eingeb.
Bad , Koch. u . Wohn¬
küche, in Khe .-Wei -
berfeld̂ ans 1. 7. 40
od. spater zu verm.
Anaeb. u . 13233 an
Führer -Berl . KarlSr .

3 Zimmer«
Wohnung

(neu ) mit Bad und
Loggia infolge Ber.
fetzung zum 1. 7 .
1940 Oststadt KHe..
Striederstraße 1. zu
vermieten. Auskunft
ert. August Diehm.
Khe .. Karlstr . 127.

ynfaUHlEufhcAtUpaum
gehört ein FlSsch ' chen von dem tausendfach bewährten
A K A - F L U I D. Boi Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw . wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen in eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬
den erquickende Frische . (31225)

Ihr Apotheker oder Fachdrogltt hält et fOr Sie bereit

Schöne
33.-
part .. Südstadt , auf
1. Juni od . 1. Juli
»u vm . Ang. u . 13263
an Führ .-Berl . Khe .
Moderne , große

4 Z .-Wohnnng
am Stadtgarten 11,

з . Stock , Etayenheiz.
и. all . Komfort auf
1. Juni od . spät, zu
vermieten . Tel. 2448 .

(32014 )
Schöne (13199

i 3 .-ffio(in.
mit Badez. u . Mans .
auf 1. Juli od . sof .
preiswert zu vermiet .
Hübschstratze 24 , I .,
Karlsruhe .

Schöne (29055 )
IZ .-WohNUNg
Hirfchftr. ' 99 , pari . ,
mit ringer . Bcrd u.
Zubeh . . auf 1. Juli
zu vermieten. Näh.
bei Juwelier Jock,
Khe . , Kaiferstr . 179

13 .-
"

mit Borgarten , auf
1. Juli zu vermiet .
Sofienstr . 91, Part .,
Karlsruhe . (13064

LchirmM. 3 . 1.
alt . Hardtwaldstadtt . .
5 Z .-W . . Etag . -Hzg. ,
1. Juli od . 1. Aug.
zu verm . 10—12 n .
4r- 5 U. Khe . (12693

Jollystraß « 47. im
4. Stock , freie Lage ,
schöne geräumige
5 Zimmer«
Nohming

mit 2 Mansarde »,
ans 1. August 1940
zu vermieten . Näh.
daselbst parterre od .
Weinbrennerftr . 16,
Part ., Tel. 1796, « he .

,30078 )

Sonnig », geröumig«
5 Zimmer-
Wohnung

mit gr . Diele , ein-
aer . Bad , 2 Berand ..
Mansarden . 2 Kell ..
zu vermiete». Nab.
doselbstBorhol,ftr.46
3. St . Khe . >12744 ,

Modern«
5 Zimmer.
mit Bad . Diele,

Loggiâ Mans .. sof.
od . spat, zu, vermiet.
Näh . bei (S2026)

Arch . Pöntcke .
DraiSstr . 10. Tel .3074

53 .-
Diele, einger. Bad ,
Veranda,Etagenhzg .,
Garage , Gart . Dra »
- ouerstr. 9, Karlsr . ,
auf sofort od . später
zu verm. Nähere-
III . Stock . (28421

Schöne (13238

53 .-®ohmmg
mit Balkon u . Man¬
sarde . auf 1. 6. od .
später z» verm. Br « .
95 Mk. Zu besichlia .
täglich v . 11—15 U .
Westendstr.23 .II .KH- .

Durlach

Turmbergwohnung
3 Zimmer , Wtntergaiteil , Terrasse ,
Wohmnanfarde , stngeb . Bnd . Aentr .-
Heiznng , Garage , in 2-^ amilionhaus .
Neubau , auf 1 . Juli zu vermieten .
Angebote unter 13 192 an den Fuy »
rer - Verlaa Karlsruhe .

Schöllt s 3immen90Sng.
Ecke Hübsch, u . Weinbrennerftr . mit
einger . Bad . sofort oder später zu
vermieten .

‘ (31910)
«HaH , « rtegSstr . 181, Karlsruhe .

3 Zimmer-Wohnung
(Neubau ) beste Lage Südtoestftadt z.
verm . Näheres bet Heilmann . Badn -
- offtratze 8, LstarlSrühe . <1332«)

Schön «, sonnige

3 zimmer -Mbnung
mit etngertcht . Bad auf sofort oder
später zu vermieten . Rüppurr ,
Lebrcchtstratze 25 . bot ZIttel .

3 jUmmtrMnung
mit 3)hwtf . . out 1. 6. od. 10. 6. rn
verm . Pret » 57 .90 M . « nstuseden
Kaiferstr . 113 b . Frau Braun Witwe
10- 14 Ubr . W . O tz w a 1 d . HauS -
vcrtoaliunaeir . Kchc. _ _ (80785 )

3 ztmnm-Uohnum
mtt einacrichtzetem Bad , foiobe Ga -
rasemüslichöcch , »«bst Hagrrräaiatvc
jeder Grötze , mrf sofow W . ver¬
mieten . Ansclbote nrrter V 30797 an
den Führer - Verla « KmrldrirHr .

EinsamilienkauS
3 Zimmer . Küche . Wohnmans ., gr .
GlaSver . . Zentralhzg . . gute sonnige
Lage . Karirr .-Wetherfeld . ans 1 . Aug .
zu verm . Angeb . u . 13227 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

3 u . 4 Zimmerwobnnngen . in bester

ofcnbcizuna . Loggia , auf 1 . Juli
oder 1. Auaust 1040 m vermiete « .

Auskunft : Architekt Otto Ruff .
Telephon 4065 . Karlsruhe .

(31583)
Güdftavi : Eckhaus , schön« sonnig «

4 Zimmer-Wohnung
mit Balkon auf 1 . Juli zu vermiet .
Monatl . Miete Mt 60.40. Näherer
bei Vetter Hausverwalter . Marien -
str . 51 . Khe . , 4 . St .. Tel . 5561 .

In freier Südlage . Nlche Bahnhof ,
ist eine sehr geräumige

4 zimmrr -WMuila
mit einger . Bad . Zentr .-Heizung u .
Mansarde auf sofort ob . spater zu
vermieten .

Angebote unter M 30786 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .
Sehr schön«

4 Zlmmerwvhiwng
Hochpart . , m . einger . Bad u . Etagcn .
Hetz .. auf sof . od . später ,

und sehr schöne

2 Zimmer -Wvhnuns
Hochpart . , auf 1 . Juni zu vermieten .
Änaebote unter R 30787 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .
Kaiser - , Ecke Herrenftrahe

4 Ammrrwohnung
4. Stock , Küche , Keller . Mansarde ,
Badanschlutz , auf 1. August , evtl ,
früher gu vermieten . ( 39426)

Koubttorei Oebler . Karlsruhe ,
Herreuftraste 18.

4 Ammer -Wohnung
schöne , gr . sonnige Ztmaner , m . Zu¬
behör . II . Stock , aus sos . zu vermiet .
Angebote unter 13257 an Führer -
Verlag . Karlsruhe .

4 ZimmedWolinung
große . Nähe Havdnpl . eing . Bad ,
Diele usw . Zhzg . . Warmw . t . Zweifh .
für 185 Mk . zu vermieten . Angebote
u . M . 20 706 an den Führer - Verlag .

Zu vermieten :

Leibnizstratze 1
2 mod . gr . 4 Ztmmerwohnungen mit
Etag .-Hzg .. « Inger . Bah , Wohnmans .
u . sonst . Zubeb ., evtl . Garage , 3. St .
rechts zu 118 .60 XX mtt . a . 1 . Juli
1» *0. Besichtigung 10—19 Uhr . Sonn -
u . Feiertags 11—14 Uhr . IV . St . r .
zu 100 xx mtt ., auf sof. od . später .
Bestchtiguna 10— 16 Ubr . Näh . : bei
Finanzabteilung beim Evang . Oder -
kirchenrat , Karlsruhe , Blumeustr . 1 .

(32008 )
Garten str . 34, ohne Gegenüb ., Son¬
nenseite , ist der 3 . Stock aus 1. Aug .
od . früher , n vermiet . Sehr schöne

4 - 3 Zim .>Wehnung
mit « inger . Bad . Doppelwaschttsch .
Bidet fern , im 4 . St . Fremden - u .
Mädchenzimmer , Etagenhetz . Wegen
Besichtigung anzusragen bei Gieftler .
Khe . . Beierthcftner Allee 42» , Fern -
sprecher 6146. (31826 )
« mallenftr . 28. 8 . S «. . b . » . Hirfchftr .

5 »immtkwelinung
ftbr geräumig u . sonnig , mit einger .
Nab u . allem Zubehör auf 1 . Juni
oö . später zu vermiet . Näh . öaselbst
2 . Stock . Telefon 215 . Khe . (31888 )

Khe . , Gartenstr . nächst KarlStor
5 Zimmer-Wohnung

3 Treppen , Bad . reichl . Zubehör , aus
1. 8. evtl , 1. 7 . zw vermiet . (13280 )

Näherer : Fernruf 485 .
Geräumige

5 Zimmer -Wehnnno
mit Diclc Bad und Mansarde . Süd¬
lage Weinbrennerstraße , auf 1. Fult
oder später zu vermieten .
Näheres Büro Wälder , Karlsruhe .
Schwindftratze 5. Tel 6143 . <27398

Md ) : MfliiMant
schöne Lage , am Turmberg . 5 geräu¬
mige Zimmer , 4 Wohnmansarden .Bad . Zentralbzg . . Zier - u . Obstgart ..aus 1 . September od . früher zu ver¬
mieten . Miete Mt 180 .—. (31559 )

Näh . : Bergdahnstr . 12, Durlach .
Schöne , geräumige ( 13323)

8 Zimmer-Wohnung
mit groß . Badez . « . retchl . Zubehör .
1 Tr . hoch, auf 1 . Juni od . später
zu verm . Anzuscben 11—1 Ubr .

Westeiwstr . 39, pari ., Karlsruhe .

6 Ztiymer -Wolinnng
Glfenlohrftr . 2411 . Zu erfr . daselbst
od . Part ., aivch b . Dtetz . Karlstr . 13.
III . x .. Karlsruhe . (90793)

Schöne , sonnig «

6 Zimimr -Wehnnng
m. einger . Nah . gr . Balk . , (Stag .-
Heiza . u . sonst . Zubeh . in reib . Lage
airf svf . od . spät , zu verm . Näheres
KriegSstr . 188 . III . . Khe . (32017)

6 Zimmer-Wohnung
m . einger . Bad . Etagenheizung , auch
als Büro , auf 1. Juni oder srüüei
zu vermieten . Moltkeslr . 39 . 1 . St .
Bestchtigen von 10 —13 Ubr . Näherer
Moltkcstr . 37 . 2 . St . (24926)

Schön «

8 Zimmer -Welinung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Kbe . . Kaiserstrgß « 114. (27868)

Moderne , schöne (E 30378 )

KZimer - Wohnnng
mit Etagenhzg . . , , vermieten . Näh . :
Katferallrr 99 , parterre , Karlsruhe .

Herrschaftliche , besonder « schöne
6 Zimmer-Wohnung

vollst . neu modern hergerichtet 2 . St .
Wendlstr .. beste Westlage . mit reichl .
Zubehör . Etagenhzg . , einger . Bad .Balkon und Logata . heizbares Mäd -
chcuzImmer . 2 Keller . auSgcbauter
Lilftschutzraum , mit oder ohne Ga -
ragc , ab 1. Juni oder spät , zu verm .
Englert . Wendtstr . 13Khe .. Tel . 701.

(13012)
Näh « Hgvdnvlgtz ist schöne , sonnige

7 Zimmer -Wehnimg
mit Diädchcn ^ auf b . Stock . 2 Ras .
kdn/ , Diele . Bade, , u . Mans . . reichl .Zubehör . 8 . St ,̂ auf 1 . August , unt .Umstanden auch früh , zu vermieten .
Zentralheizung . Ausgebauter Luit ,
fchutzkeller vorhanden .
(31384, Näheres Fererus 214. Kbe .

Nähe Mühlburger Tor
Westendstr . 55 . Karlsruhe .

7 Zimmrr -Wehnnng
mit Bad . I . Etage , aus 1 . Juni oder
spät , zu günst . Bedingungen z . verm .
Anzuscben 16—19 Uhr . (30733 )

Auf 1 . Juli , » vermiet , sehr schöne

7 Sim .-SSehnunn
eiuscr . Bad . reichl . Nebenräume ,Neranda , Zentralheizuug . fließend .Wartnwasser . evtl . Garage . (12617)

Turban . Karlsruhe .Südl . Hildapromeuade 8. Tel . 114«.

- - - - -- r . " ■- 4
Karlstr . 92, Karl »r. ,
schöne Wohnung mit

6 Zimmer
Bad . Speisek. , Man¬
sarde , Keller, K ^ 0
Mk. a . 1. Juni od .
später zu vermieten.
Auch für Büro best ,
geeignet. Näher , da-
selbst im 8. Stock .

(88531)

Schöne (38478

63 .'WchNUNg
mit Bad » . Zubeh..
auf 1. 7. 40 bill. z»
verm Anzuseh . von

u . 3- 6 Uhr
Kriegvstr. 85, 3 . St .,
Karlsruhe .

8 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mans .
sof . zu verm. KHe.,
Kaiferstr. 132. i . L.

(32181 '

Große , sonnige

KZ.-WohNMg
2. Stock , mit Stag, .
Heizg . . einger. Bad .
lofori zu vermieten.
Mathvftr . 40. Kbe .,
bei Wiehl. (11534

8 Zimmer-
Karlsruhe ,

Westendstr. 32, II.
sofort Lu vermieten.
_ (26643 )

Sinfam . -HanSchen
« Varl ., Nähe Khe .,
tPostautoverb . ), ruh .
Loge . 3 Z .. Küche ,
kl. Diele zu vermiet.
Lackfabr . Dr . vanr ,
Khe . -Renrent , Lin-
krnheimerlandjtr . 15,
Tel . 327 . (12252)

Bismarckslr. 7i> 3. Stock
9 Ammer-Wohnung

gan , oder geteilt In 2 Wohnungen ,
mtt reich ! Zubehör u . Durchgang
nach der Ba4Ichstraste . »u vermieten .
Angebote unter Rr . 12568 an den
Ftthrei . Verlag KarlS -ruH«.

Auiwfirtigs und
La n d Wohnungen

In Sttlingeu ist in ruhiger Wostn .
läge freiistehenbeS (11768

Einfamilienhaus
nrlt 6 Zimmern . Bad u . retchl . Zu¬
behör . glaöged . Veranda , auf 1. Au .
amt oder frtiher zu vermieten .Fmil Kierich. KnrlSrube -Rstvvvrr.

Hosauftr . Sa . gen ruf 7506.

^ lietgeLucliS

Hochmodern « (29735 )

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Etagcuhelrung . Mädchen¬
zimmer . Keller u . retchl . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .
Hochmoderne

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Etaaenheizung , Mädchen¬
zimmer . Keller u . reicht . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
res Adolf Ade , Karlsruhe Klaup -
rechtstr . 25, Tel . 3631.

Stadt -, Nah- u. Fern -
Umzüge

führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport
Büro z. Zt. Frankenstr. 8, Tel . 7734

»nlecftellraum .
verschtteßbar , Nähe Durlacher Tor
oder Oststadt . Mr Fülscr , Handwagen
etc . sofort gesucht . Angeb . an F .
Holl . Khe .. Kaiserstr . 5 . Tel . 874 .

(32012 )

mÄnen- Zimmer
mit Kochgelegenhett und Bad . oder
möbl . 3-Zimmer -Wohnung in Karls¬
ruhe od . Borort zu miet . gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
13252 an den Führer -Verlag , Khe .

FreundlichMl. Zimmer
v. jfl. Stenotypistin
au mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 13218 an Füh -
rer ' Bsrlaq Karlsr .

2Z .-WÄNUN8
auf 1. 6. <0 zu mie¬
ten gesucht , möglichst
Süd . »der Oststadt,
biß zu 40 RM .Anaeb. u. 13318 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Frau suchtMl. Zimmr
ob. Mausarv «, evy.
nnt Kachgelegenheit.
Nähe Stöbt . .Kran-
kenbani . Angeb. m .
vreisana . erb. unter
13B7 an b. Führer .
Berlag Karlsruhe .

Alleinstehende, de-
NlfStät. Dame fuchl
2 Zimmer-
Wohnung

PreiSang . ». 13096
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Fra » mit
8 Monat alt . Kind
sucht möbl.

Zimmer
mit Küchenben . zu
mieten. Angeb. nnt .
13317 an b. stührer-
Perlag Karlsruhe .

r 3,-Mi
von Ehepaar auf 1.
Juli od . später zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 13309 an
Führer -Berl . KarlSr .

2 Z .-M ».
für sofort ob . später
von pünktl. Zahler
, u miete» gesucht .
Augeh. u . 13096 an
b. stzühr.-Berl . Khe .

Gebild. Herr , aesetzt .
Alter«, sucht Zimm .
"" Pension
in ruh . gut . Hanse.
Angeb. n . 13344 an
ssührer-Berl . Karlir .
Alleinst. Fran sucht
1 -2 Zimmer -

Wohnxng
auf 1. od . 15. Juni
zu mieten. Angebote
unt . 13306 an Füh-
rer -Berlag KarlSr .

2 od . 3 Z. Wolig.
mit Bad . von kl. Fa¬
milie zu mieten ges.
Angebote mit Preis¬
angabe unter 13188
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnig «
2Z .-WchWltzl
ff . 2 Perf ) . pünktl.
Zahler , am liebsten
im Zentrum , auf 1.
Juli od . spater ges.
Angebote unt . 18123
an Führ .-Br^l . Khe .

AeltereS Edep. sucht
auf 1. Juli od . spä¬
ter sonnige
2 -3 3 .-WM.
Oststadt — ^Mittelst ,
bevorzugt. Angebote
unter 13170 an den
Führer -Berlag Khe .

Brautpaar sucht aus
1. August oh . früher
2 Zimmer«
Wohnung

evtl , mit Bad . Miete
bis 66 Mark.
Angeb . u . R 31999
an FuHr -verl . Khe .

2 -3 Z .-Wühn.
von Kriegerftau mtt
2 Kind, bi» I ob .
16. Juni ges. Preis
bi « 4KJI . Anaeb. an
Mari « Staubinger ,

Rheinftr . 107 <?lnto .
ninsheim ), KarlSr .

( 12777)

Sonnige 2%—8>3 .>CSotme . m . Bad
u . Mans . . 4. St ., von ruh . yam . a .
1 . Aug . od . spät . z . miet . ges. Preis
ca 70 XX . Düdwestst . od. Bahnhof -
nähe bevorz . Angcb . unter 13287 an
den Führer - Verlag , Karlsruhe .

3 ;
*

womöglich mit Bad . von Ehepaar
auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebot « unter Nr . 13160
an den Führer -Verlag Khe .

Brautpaar sucht sos.
2-3 Zimmer-

« « h » » » ,
mit Bad . in Weft »
stadt od . Mühldurg .
Preis dir 45 RM .
Anged. u . 13118 an
d. ftübt .-SScrl. Khe .

Suche ein« sonnig«
2Z .-WotzNUN 8
in der Sübwestftadt.
Preis bis z« 40
Anaeb. u . 13283 an
d . Führ .-Berl . Khe .

2Z .-WohNUNg
Nähe Mühlb . Tor . v .
berufst . Frl . zu miet.
gef . Angeb . u . 13302
an Führ .-Berl . Khe .

Kaäserftr. (Sonnen ,
seile ) , v . StaatSang .
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 13190 an
d . Führ .-Berl . Khe .

RheumaT
[ Hexenschuß , Gicht ? Nach dem ur *

^ alten Heilprinzipder ^Abtertung auf ^
i die Haut “ bewirkt „ Manaxol ” ]
[ rasche Schmerztinderung .
i Oae gute biologische Hausmittel » ]

TtawixoV
i Lao. 3.10

3Z .-WMimg
Nähe Hauptpost,

gesucht . Anaeb. mit
Preis unt . 13027 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Bestimmt zu haben :
in Karlsruhe ; Drogerie Günther , Zäh -

rlngerstr . 55.
In Ottenhöfen : Drogerie FUnkner , bet

der Kirche .

Amtliche

Versteigerungen 5

Ruhige sonnige
3^ .-WWNlNg
Baderaum usw. . gute
Wohnl ., ruh . HauS.
von älter . Mietern
(Beamt .) gesucht .
PreiSong . unt . 13200
an Führ .-Berl . Khe .
Ruhige , sonnige
3-1 Z .-WohN.
mit Bad . in guter
Sag« t . Beamten (3
Perf .) aus 1. Sept .
oder später gesucht .
Auged. u . 13*74 an
Führer -Berl . Karltr .
Schöne sonnig«
3-4 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe oder
Borort für 2 Perf .»
Haushalt sofort >»
miet. gesucht . Prei »-
augeb unt . W 3*664
au den Führer -Ber »
lag Karlsruhe .

Baden - Baden

Zwangsversteigerung
1 V . 1,38

Fm ZmangSwea vcrstetgerl das
Notariat am Dienstag , dem 28. Mul
1940, vormittags 9 Uhr in feinen
Diensträumcn in Baden -Baden , vin »
centiftr . S, Zimmer 27 , dar Grund¬
stück der Gastwirt Anton Frictfch
Ehefrau , « tefnitte , geh . Frank , frü¬
her in Baden - Baden , letzt in Varn ,
halt auf Gemarkung Baden - Baden .

Die verfteigerunaSanoidnung wur .
de am 4. März 1938 >m Grundbuch
vermerkt .

GrundstückSbefchrieb .
Grundbuch Baden -Baden . Band 217

Heft 2169 . Lgb . Rr . 2014/12 : 3 »r
62 gm Hofreitc , Gebäulichcketten . Auf
der Hofreite steht «in vteritöcktge »
Wohn , und Wirtschaftsgebäude , Gast .
bauS . .zur Sonne - in Baden -Badcn ,
FrcmerSbcrgftr . 62 . (80040)

Schätzung 62 600 XU
Wert der Zubehörs 663 .— XH
Baden -Baden , den 23. April 1940.

Notariat I ,
als VollstreckunaSgericht

Auswflrtigann
Landuwimungan

Kleine-

WochenM -
haus

»der Dotznxng
(auch möbl.) in Her-
renalb od. Umgebg.
zu mieten gesucht .
Angeb. nnt . H 3201S
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

f Oclt ringen J

9?HSI)al}DFrftrineranq
der Gemeinde c >eftringen . Landkreis
Bruchsal , am Freitag , den 31 . Mat
194« , 14zh Uhr . tm Bürgerlaal de»
Rathauses .

Zur Verstelgervug kommen :
Ca . 100 Eichen - , 10 Buchen - , 180

Tannen - und 70 Forlen -Gtämme der
treten Klasten . (32056 )

EindaufSschetne Und zur Versteige¬
rung mtlzubringcn . Auszüge durch
dar Bürgermeisteramt .

Oeftringen . den 24. Mat 1940.
Der Bürgermeister :

Schmidt .

.Immobilien und Kapitalien

Grundstück
möglichst mit Lagerhalle ober
Schuvoen . mit GleiSanschlub ,in Karlsruhe oder Durlack »»
kam . gef . Bermiiller erwünscht .
Angebote pnter E »1816 an de«
Führer - Verlag Karlsruhe .

Neuzeitliche«, modernes«aus
mit 3—4 Zimmer - Wobuunge «

mit Bat >, Einfahrt , Garage oder
Platz dafür , auch in Durlach von
Telbftkäufer zu kaufen « sucht.
Anacbotc unter D 31436 an den
Sührer - Berlaa Karlsruhe .
HFN I I in Durfach , m . 7
« Z' m . . K . B . Str .-Hz«. . Garage , gr . Gart . . 83 000 Xftt,2— # 5,33 ., gr . Wart . a .Tnrmberg . H5r . 36 000 Xlt . Dch . Zteg -

let , Jmmob ., Karlstr . 25, Tel . 29W .
Karlsruhe . ( 13265»
Herrschaftliche » (32482 )

Einfamilienhaus
10 Z,m .. mtt all . Komfort , Garten ,in best . rich . Weftftadtlage . , u »er -
15^ -20000

X* 45 °° ° ' MnJ - m
Jul . Gerhardt Ommob .. ikartSruhe

Kaiferstr . 113, Tel . 4120 .
Gehr günstige « Angebot !

Wirtschaft
aut gehend , schön eingerichtet . In
Jndustrteort de« Schwär,Walde « ,mit Scheuer , Stallung . Garage und
4 Wohnungen . Umstände halber für24 000 » j » verkanten , hei
10000 XK Anzahlung . Angeb . nnt .13264 an den Führer -Verlag . Khe .

Reudau -Kohnhaus
schön. Bau , Daplanden , m 8X8
ZtmmerwoHng . teilungSb . für nur
Ml 22 000 tret ca . XH 7 000 An, , fof .
zu vertäuten durch ( 13307)

Wurm ec Co ., Kaiferstr . 118,
Immobilien . Tel . 1439 . Karlsruhe .

Geiegenheiiskauf
Im Auftrag verkauf « ich schöner ,masstv ged , Eckhaus (Neubau ) mit S>

u . 3-Zimmer - Wohng . tm Stock , bet
sehr günst . Preis u . 15 000 Mt Anz .

Ebenso :
Äaus

mit 2X3 u . 1X2 Z .-Wobna . . einger .Bad u. Garten in sehr schöner Lag «
bet XU 10000 An, , zu Vers . ( 1324 . )Otto Dinger . Immobilien .Karlsruhe . Kronenstr . 16. Tel 3650.

Zweifamilienhiillr
Albstedlung , mit 2 mal 3 3tm «

Bad , Spei .mer , Küche , Diel «,
iek.. zu jeder Wohnuna gehört
eine Wohnmanfaro « . Bor . und
Hi uter garten . SierkaufSprei »
23 000 Mk . . Ansabl . 7000 Mk .
Näh . Auök . ert . Häusermakler

Äermann Braun
Karlsruhe , Ublaudftratz « 27,

Telefvn 7080. (13270 )

Alleinsteh., 56jährig.
Schreiner sucht e!»
kleine » ilteret

Umgebung Karlsruhe
>u taufen . Angebote
unt . 13147 an ffüh-
rer -Berlag Karlsr ,

Neuzeitlich «

i Zimmrrwohnuns
mit Baderamu etr . . evtl . auch3ZIm .
mit Wohnmanfarde aut soi . od . spät ,
gesucht . Erdgeschoß auSgcschl . Pret¬
est 86.— btS 10Ö.— . Angebote unter
13297 an den Führer - Verlag , Khe .

Sonnige

4-5 ZimnerwohMg
groß « Räume mit Zenftalheizung ,
nicht Etaaenheizung , in Weststadtlag «
gesucht . Anaeb . mit Preis u . 18068
an den Fidorer - Berlag Karlsruhe .

Moderne , ruhig «

5 Zimmerwoknung
mit sämtl . Zubehör aus 1 . Deptemb .
oder früher zu mieten gesucht . Gar¬
ten b ; w . Nähe von Grünanlagen er¬
wünscht . AuSfübrltche Angebote mit
Preis unter 12978 cm den Führe »
Berdaa Karlsouch «.

Lagerplatz
mit Sebüuöe
u. Schuppen
inmitten Pfoezheim»
zu vermieten . Geeig.
net als Auiliefe -
rung »lager usw .,
welche « vom Eigen,
tümer evtl, selbst
übernommen werden
kann, da 3 To . Last¬
wagen u . Telef. vor¬
handen. Angeb. Unt.R 31931 an stührer -
Verlag Karlsruhe .

Kapttalii

2 zu, «teilt«

Baalvar-
, « f. um RM ,

auch in TeilbeträA.
sbzugebeN mit ca . bi
Ansporung . AuSlei-
hung erfolgt auch an
zweiter Stelle . An¬
gebote unt . R 32067
an den Führer -B«r -
lag Karlsruhe .

Gröberes

Haasvemalivageu
übernimmt tu bekannt zuverlSsfiger
Weise die bandelSgerichtltch einge¬
tragene Firma (5508 )
Rudolf S v i tz. Karlsruhe .
_ Scktllervratz « 1

(82019)~ - - \06\JXBIMt »NM- GeMftsl,auS
S8112 at ®Iaö '«
Segler . Immob . . Karlsruhe . Karlstr . 28 . Tel . 29« .

Verzseigerungen
Nachlaß-Versteigerung

^ !5<.Eaa . 28. Mai , W8 Uhr . im freiw . Auftrag « der

Keltzlenllraße 32. II. Stock
Herrenzimmrt mit Pivlom .- Sckreibttich u . Stuhl . Bü .

iiif“ Ll -tnrouqrrn . ^ rammopyonmit Vlatten und Schränkchen . Notenständer , « eleuch .tungskörvrt . Borhange . Deckbetten . Kovikiftcn . älte -rer Teppich . Mikroskop , einige Bücher , el . Heizkörper .Letter . Eisschrank hoher Flaschenschrank für 200 Fla .ichen . etwa « Hausrat , ferner
sehr tot erhaltener Nkchstkin^ tutzflügel. schwarz

Thomas Siefd )
vereidigter Versteigerer n . Schätzer .

Karlsruhe . DraiSstr . 11 . Del . 2725.

80000 .- MK.
Institut » . « . vrtvataekder

tu Posten von RM . 200» .— an ,
auf I . »der H . Hypotheken

auSzulethe ».
laust Schmitt . Hvpotbekcnaeschäft
ISruhe Hirfchftr . 43, Tel 2117,

— gegründet 1879 —
(32408)

« u
Kar

Vekeiligung
an nur erstem Unternehmen gesucht .
Stell « gegen erste Sicherheit 30000

m BO000 XM fror . Awgeh . n . 18254
an de» Führer - Verlag Karlsruhe .

yodfrel
Der Sanitäter

In dar
Westentasche

desinfiziert
wie Je4

Riste, Bisse , SHdie .
Picket , klsln« Wunden .

In Apeth . und Orog.



HEUTE SONNTAG In ««Mermt 3 THeotomt

5 Fruhvorftellungen
Mit dar Ober 1000 Matar langen

Neueften Wochenfchau
Kavttnlatton -er bollündischenArmer
Fallschirmjägertm RückendeSSetndeS

Ae MagMotlinie durchbrochen
Ae Kanzerschlacht bet Stnant

UNDPALI
GLORIA
RESI nor 11,^ Uhr
Eintrittspreis 40 Pfg.,Jugend u . Militöf 20 Bfg.

vormittags

11 Dmt12Ohr

30

Me aemsta Wocftnnscftan ISIN imiagisspMllMZK
/Z)e % rettende

Gagel
Grethe Walser
Gustav Waldau
Sepp Rist
Carla Rust

Besondere Adsngiishtst
2.00 , 4.15, 3.20, 8.50 Uhr
lugendl . nicht zugelassen

dtote
Mühle

Theo LIngon
Ida Wüst
Grethe Welser
Rudolf (Hatte

Beso ndere Anlengtzeltee «
1.45, 3.50, 5.00 , 8.30 Uhr

lugendl . nicht zugelassen

Ah heutesonntag nur uienioeTage !

£ o Jana - “Kitt*} Jant fen
FRI1S VAN DONGEN - GUSTAV DIESSL

Dam : Die neueste Wochenschau
mH einer RekordlBnge von Ober 1800 Meier

Oie Kapitulation der holländischen Armee
Fanschirmifgor im R fleh an das Feindes

maginot-Linie durchbrochen
Panzerhampte bei Dinant

Beginn: 1.« . S.U . 5 .00, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen !

RESI pah

tt

(2L Anloß des 50 . Geburtstages des Komponisten

Professors Franz Philipp
bringt die Landeshauptstadt Karlsruhe in Zusammenarbeit mit dem

Städtischen Singchor Karlsruhe
neben anderen Chören das monumentale Chorwerk

Ewiges Volk
von Professor Franz Philipp in der stödt. Festhalle zur Aufführung.
Die musikalische Leitung liegt in den Hönden des Musikdirektors
des städtischen Singchors Fritz KölbJe.
Ich fordere die sangesfreudige Bevölkerung von Karlsruhe und Um¬
gebung auf, durch aktive Mitwirkung im städtischen Singchor zum
Gelingen beizutragen und dadurch sich gleichzeitig zur Hebung
der Musikpflege in hiesiger Stadt einzusetzen. 3210s
Anmeldungen jederzeit in der Staatlichen Hochschule für Musik,
Karlsruhe , Kriegsstraße 166 - 168 . Der Oberbürgermeister .

UNSERE SPIELPLÄNE VOM SONNTAG
Vormittags von 11—12 Uhr sum Einheitspreis von M Pfg.

Me Rchoröwodienfdiou
die zweiten neuesten BIMberfchkn von den KrlegsschaupIRtzen

1—4 Uhr fOr dl« lugend :
.*3 Unteroffiziere «

2—4 Uhr kvr die lugend :
^8 onnenachelnchen "

mit Shirley Tempi#

Im Tagesprogramm * 4.11» ifl end Ml Uhr

KONGO - EXPRESS
Dazu die Rekordwochenscheu — Jugendliche zugeletsenl

fiiniiiiiinn ^ HN ! MII :lll '] r@
Vormittags von 11—12 Uhr zum Einheitspreis von SO Pfg.

Die ersten fiberwiltigenden Wochenschaub «richte von den

2—4 Uhr für dl. Jugend :
„Splol Im Sommerwlnd **

5.00 , 4.30, 4.15, 8.30 Uhf:
Auch fOr die Jugend

Im Tagesprogramm : 4 .00, 6.15, 8.30:
Der Ganghofef -fllro:

Der Geigenmacher
von Tttittenwald

Der voDemandier
Die unsterbliche Operette

von Carl Zeller

DIENSTAG , 28 . Mal 1940 , 20 Uhr Im
Marmorsaal des Residenzschlosses

Erstesfchloßkonzert
ffl/tbadiseßefflofmusifc
ausgeführt von der Kammermusikvereinigung der

Badischen Staatskapelle
Werk « von Connabidi , Job . Melchior Molfer , Karl Sfomitz , F. E. Fesca

Karten zu RAA. 2.- und 1 .50 bei „Kraft durch Freude",
Kaiserstr. 80a , und Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr . 96

Hohe vorläufig mein Geschäft Montags von
13 Uhr ab geschlossen . An den anderen
Tagen von 8—19 Uhr durchgehend geöffnet.
Ich bitte meine verehrten Kundinnen , dieser
Maßnahme Verständnis entgegen zubrtngen .

Salon Heberdincyer
KARLSRUHE, Kaiserstr . 111 , Telefon 2220

Deutsche Lichttechnische Geseiischane. u.
(DLTG) Bezirksgruppe Karlsruhe

Dienstag , den 28 . Mal 1940 , 20 Uhr
pünktlich, Grashof - Hörsaal dar Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe

Vortrag: 02055
Dlpl .-Ing. Johannes Schaer , DITG-Berlin

LicMwirtschatt im Kriege.
Gäste willkommen . Eintritt frei.

Abendvortrag
MM 27. Mal ma

Die russische
im Spiegel der russischen Literatur

Vortragender : Prof . Dr. B. Unrat :
Ort: Techn. Hochschule, Aula bau (Englerstteöe )Höreaal 1« — Zelt : 20.10 Uhr

Die weiteren Vorfrage: (32003)
„ Fertlebea germanischer Glaebeeehefkeng

hn deutechee Volksbraucfa”
(Prot . Dr . E. Fehrte, am 3. Juni 1940)

„Politik et* gestaltende Kraft he Geschieht »,
unterricht "

(Prof. Dr . W . Ludwig , am 10. Juni » 40)
„Das römisch « Recht und diu deutsche Rechts ,

entwicklung "
(Dozent Dr.' H. Furier , am 17. Juni » 40)

Efnzelkarten zu RM. —.70 an der Abendkasse oder
Buchhandlung E. Kundt , Karlsruhe, Kaiserstr. 174 a.

c
AM SONNTAG

UFA-
rheater

Beginn
2.00 , 3.40
3.00 , 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 3.40
6.00 , 8.30

6ustav Fröhlich
Alarm auf
Station lll

Jutta Freybe
Kirataa Helbarg

Speelmait * ,Nielsen

Vorher » Die neue
Ufa -Wochenschau j

ilnauMam
von Steg
zu Steg

Anfang »zetten :
Wochenschau: 3 .40, 5.00 , 8.35 Uhr
Hauptfilm: 2 .00, 4.20, 5.40, 9.2$ U.

Nur im UFA -THEATER
beute 11 und 12 Uhr

lOodicnfdiaU'
Sonberoorfuhrungen

Einheitspreis — 4t RM.

Heute

imags -uor:
{Regina -
(Betriebe

Hebelstr . 21 Tel. 6M

Wir liefern noch : Schlafzimmer

u . Küchenmöbel
Süddeutsche Handelsgesellschaft B .-Baden
Anfragen sind zu richten sn ; W. Aulenrieth ,
Bezirksleitung , Pforzheim , Geigerslraße 25
Auf Wunsch Zahlungserleichterung - Unver¬
bindliche Beratung durch unsem Vertreter .

f| | f - SHbar
Illl - Sctimuok

kauftzu grundsfitzlleh
reellen Preisen

1 40/103 / J . PETRY Wwe .
Karlsruhe , Kobarstr . 102

DomenhQtewerden
apart
urage formt

DAMENPUTZ 21521
Panla «Len.»*
Telefon 8865 Ecke Leopoldstr .

Autobelltzer»12*1)

Pochend « und m beitz werdende Kühler werben mit
spezial - Einrichtun « ausgekocht und wieder gebrauchs¬
fähig gemacht , sowie Kühler repariert und erneuert .

Aitiblechnerei md Ahlerba « Albert Hunn
Karlsruhe . ZSSrinserftr . 12. Telephon 1187.

Schmuckstücke (auch alt»)
Brillanten . Perlen , Edelsteine geGold — Platin — Silber kauft

ständig | e | en har
juwener Bertsch

Gen .-Besdi . C 40
Kaiserstr . 165
1036

Reparaturen
von N8h - u . Schreibmaschinen

aller Systeme Dbernlmmt (3247t)

GEORG MARPES
Karlsruhe, Kart-Frledrlch-OtraOe 20, Ruf 21M .

Gutshaus Rust
Hasenhof — Tiengen a. Obrrrhcin ,
tm Südschwarzw . . 160—MO m a d.
Schweizer Grenze , nimmt <29181

Dauerpensionäre
auf zu mätz . Preis . Behaal . u. mod .
Einricht ., schöne Fremdenzkmm .. Bad ,
waldr . , sonn , staubsr . . herrl . Lag « .
Gut « Perpfleg . . eia . Landwirtschaft .

Mnderhelm TeteMos
Wtmarten

1200 m. «W, v . © trabe , Verkehr u.
Bah » , In « erg und Wald gelegen ,
nimmt Kinder in fröhl. Famtlve «-
kret « aus . Eigen « Landwirtschaft .

Oberalterweg SS . <818061

Sebmksabrtk
Ilesert an den Großhandel . Angebot «
unter 13 ISS an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Gassichere M . ö/Sctiiitzrauiiitiiren
DStGM . ftaatl . geprüft u . zugelasfen

Karlsruhe
Telefon 2879d

°L8 . MviNM **** ”* -

Alllo-AllHiiM
füt mittleren Pers .- Wagen , in erftfl .
Zustand , mit Deckel, zu verkaufen .
F . Holl , Karlsruhe . Kalserslratze 5,Tel . »74 . (SMllj

Standard
260 eem. obgst rot .
Lhromtank . verk . bill.
oder Tausch gegen
100 eem Sachtz .
Kaufe
Autoachsen

le 2 Stück, für 4* u.
5loch. Scheibenräder.
Schlachtauto od . lust-
bereift. Bauernwaa .
Angeb . unt . B 31822
an Führ .-Berl . Khe .

DKW
Reichsklasl «

in guter Berfassung,
sehr preiswett zu
verkaufen. (32483 )

Motor -Saiser .
Karlsruhe ,

Sofien straß« 70.

Kleinanzeisen
linderlolgreilfi

Seit Jahre»

Erfindung SW.
Schuh , längen und weiten bis »»
2 Rr . SA .- Stiefel . Schuh und Rohr .
a « huhheeehl - C CollOP » urtsruh «

Anstalt 1 . UUllCI ■ Blumenstr. 14

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Wavenvfiege
Oelwechsel. Waschen . Schmieren nsw.
tu der BaHnHos -Garagc . Karlsruhe,
Ettlinger Str . 17 <29353)

UIlr. W « A
tahrberckt . pn Taxpreis m verk.
Aw«ns«b. Karlsruhe. Degenseldftr . 7.

Neuwertige Autos
auft lausend Amo -Wtpsler . SarlSr.,
kttttnger « fr. 47. Tel . 14. (13210)

Kleinwagen
Opel Kadett . DK « , oder Fiat .

Sa einwandfreiem Ausland . gegen
Kail « a» kanten gesucht . (30790

S » g.-BSro Sie » . Karlsruhe ,
vuflardweg 18. Teleso » 102.

PKW .
biS r» L Ltr .. zum DchävoreiS , bis
1S00 Km ., rmr von Privat ZU kauf ,
gesucht . Angeb . unter M 31233
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .

in gutem Zustand,
rum Schatzwert aus-
Privat zu verkaufen.
Anzusehen ab Mon .
tag 19-—20 Uhr im
Hof . Khe .. Augar-
renstr. 57 . (13230
200 eem

3-Rad -Lieferwsge« ,
Pritsch«, zum Schätze
Preis von 240 Jf , zu
verkaufen. (13213

Frau Burlakow .
Anzufeh Standard .
Stal . Kreuzstr. 101a .
Karlsruhe .

AUTO
bi « 2,5 Ltr ., in nur
out . Zustand , zum
Schätzprei« zu kaufen
aesucht . Angeb. mit
Angabe b. Fabrikat .
Baujahr , gef . Klm.
unter 13212 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen

$ttit
Wasch- »ad KeffelSsk »

liefert auch mach aibswärtS
y r ä u u i » a, cherdaeschäst ,

Saiserftrabe 81/88, Telefon 8880.

SeuM'Flügel
mit Welte -Mtgnon -Etnban . elektr . od
von Hand fpteldar . mit 10 Noten¬
rollen . sehr gut erhalten , zu verkauf .
Angebot « unter 13 ISS an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

nattenspiei-SMniie
sind die Ideale Ergänzung des
Rundfunkgerätes fOr den musi¬
kalisch Interessierten Rundfunk -
freund, der auch während der
Sendepausen sich bei guter Mu¬
sik erfreuen möchte . Sie finden
Auswahl Im Fachgeschäft

RADtO - und
MUSIRUfiUS

KARLSRUHE
Kaiserstr. 171, neb . Salamander .

Pianos, Handharmonikas
Rundfunkgeräte . Ankauf alter
Schallplatten . (3248$)

Moderner (13133

Kindenmllen
zu verk . Burkhard ,
Lachnerftr.18, l , Khe .

Seldsttätiger (13090

WMNMkNt
neu für 10 M zu
verks . Graf , KarlSr ..
» losefti. 42 .

Weihe« (13087

Brautkleid
Ar . 44 mit Schleier
tu verk ., 1 P . weihe
Schuhe Größe 5.
Durlach, Amalien-
badstr. 3 , II .

Herruzimmer,Speis »,
zimmer, Schlaf,im -,
wß . lack.. Waschkom .
weiß, mod . kl. Bü¬
fett«. Diplomat ,
Plüschdiwan. Gar¬
tenbank »uh Tisch ,
Dielensess . u . Tisch
Korbsess . , Eirschrank
eintür . zu verkf .
Kaftue r .Möbelgefch . ,
Dougla«str . 20 . Khe .

(32407 )

Zu verkauseu:
1 weiß. Bet », 1 weiß.

Schrank. 1 weiß«
Waschkommoh « mit

Marmor , 1 weißer
Nachttisch , 1 Eisen¬
bettstelle, 4 Stühle_ -. - 28,111Khe .,Amali «nft I

(13197).

Oie guten

LnUipold -F
. . . . gibt es immer noch

ESV Farhenhaus Luipoiü
wöhrend des Krieges nur

SeftenetreSe 152 , Ecke Körnerstraöe

(Schrank, Kredenz.
Asch, Stühle ) , » u».
liehtilch. Regale , t
Metallbetten , ältere
Theke mit Schublad.
zu verkaufen. (13224
Karlsruhe , Gerwig.
str . 29. Hth«. . II .
Herren, n. Damen.

Rad
zu verkf . K . .Bulach,
Litzenhordlstr. 93 .

(13250 )
Zu verkaufe«:

Bude-
Einrichtung
Gasheizofe«. elektr.

Warmwafferbereiter ,
Vertiko, Waschmange,

Parallelschraubstock.
Karlsruhe , Kaiser¬

str . 245, III . (12769
1 kleiner (13240

KalleMrank
ca . 50 X50 X40 cm ,

(Platte 1.60X1 .20 m )
zu verkaufen. Anzus.
Karlftr . 12, II . Khe .

Mlden
Herrenfahrrad . Kiu-
derdreirad , sow .Burg
s. Jungen zu verkf.
Karlstr . 1k, IV . Kbe .

(13208 )

ZrnillillMAsen
„Germania "

, weiß,
preirwürdi » zu verkf .
Lesstngftraße 8a. II .
Karlsruhe . (13209
1 Nachttisch mit w .
Marmorpl ., 2 Bü¬
cherbretter, 1 Regu.
lato» 1 Paar Kua.
beuftiesel Gr . 38- 39 ,
srisch gesohlt . 2 eich.
Krautftänver billig
abzug. Khe ., Liebig.
str . 3 . pari . (13041
El . Koch. u. Backherd
„Protoi " wie neu,
mjc . i « ochtöpfe
je BJ(,. 1 Paar K »
Halbschuh , Gr . 38 ,
br„ gut erh. , 7 Jl ,
schw. Knabeubluse , .
verk . NikolauSstr. 11.
Khe .-Rüph. <I31iÄ

Sn verkaufe«:
verseil. Pritschen- s . Kastenwagen
1 Futterfchneidmaschtne mit 3 Mes¬
sern und Entstaub .-Anlage , 1 Bohr¬
maschine , 1 kl . Motor , PS ., 1 Par¬
tie Trockenhorden . 60/120 . f. Bäckerei
geeignet , einige gebraucht « Eisen -
fäffer . 1 Milch -Zcntttfuge ; ferner :

1 Eisschrank
1 Bola (Rotzhaar ) . 1 « Mett mit
Aufsatz . 1 Bild . (32002)

« peditionSaefchäst Mannhcr ».
Karlsruhe , NeveniuSstr . 36 . Tel . 1287

Büro-
Einrichtungen

durch

foMz
Inh . Prlts Reich

Uh»., KalsarafraBa 221/225
Rat: 128

« el- -Berfoaf !
Teil« ans nichtor. Besitz : 3 Schlasz.,
4 Stzz . . mod. Barock , S Herren, „
®ttJ. 1 Bett, 1 Federdeckb ., 3 Sofa,
Rotzhaar . Kinderbett , Büfett, Zim¬
mer. u . Küchenstühl«. U, S- . Stört «
Bücher», Weitzz .- .. Kleiderschr ., Aus-
zieh - , Rachi- , Näh- u. and . Tische , 2
GaSdadeeinricht . m. Wafchb ., Gas¬
badeofen, Zimmeiofen (Gas ) , Gas¬
herd. Email - u . tomb. Herd , Räh -
masch . (Sing .) . ElSschr . . Miegenschr.,
Bilder . Spiegel, Liegest., Bad. nnd
Waschz . , Waschm ., Dipl . , Dam ., u.
komb . Schretbt . , 1 erstN . Eßzimmer
«. Herren» , m. Kamin. Mäm. Stil
u . versch . mehr . ( 13277)
I . B. Friedrich Jost. Karl-Friedrich .
Sir . 23 b' bei der « portHalle . Khe,

»erkaufen. Khe .,
stankeftr . 1, 111. IM .

(13202)

Setlil.
zu verkaufen. Khe . ,
Marie «str. 4« . IV .

(13185)

Vei Firma Willy
Müller . Telef. 2475 ,
Venzftraße 25, beim
Destbahnhof KarlSr ..
sind noch (32015

EkiltktttiKkl «
zu habe».

SKisezimmiir
mit Bitrine , weiße«
Schleislackzimmer,
SSchenmövel, Bette»,
Schränke, Ehaiselon»
1«« z« verkf . <13248

H. Ritterihoser ,
Berkaus«stelle ,

Sofieustr . 23, Kh «.

Herreusahrrav
mit Reservemantel z.
verkf . Thie« , Karl -
Hoffmannstr. 4, IV,
Karlsruhe . (13232

Tapetei
tm Tatal . tlurverkauf
wegen Geschäftsauf¬
gabe, älter « Jahr¬
gänge zu 15, 25 u.
35 Pfg . s« Rolle.
Giiust. Gelegenheit >.
Maler . Tapezier-

« eifter.
Leisten zum halbe»
Prei «. Bortenrollen
von 25 Pfg . an .
Tapeten f. verdanke ,
lung 15 Pfg . je Rolle.

« d. Beck , « he. ,
Waldftr. 13. (30913 )

Wildleder.Schuh«
Gr . 40, schw., Helle
L«»..Sch., Gr . 5>/i,
Nied. Abs ., all . wen.
getr. , zu verk . Khe .»
Weiherseld, Wehro-
str . 8, III . (13271

1 gebrauchter
Herrenfahrrad

1 gut erh . Staub ,
sauger, 220 B . bill.
abzugeben. (13278

Franz -Abt-Str . 21,
Khe .-AIbsiedlung.

Moderner blaner
Kinderwagen

1 Stubenwagen , ei»
Lansstall, gut erhalt . ,
zu »erkaufen. Anzus.
Sonnt . 10—12. Kh «. ,
Svsienftr . 179, Part .

(13301)

Zu verkauseu (31819
Schleifring.

Motor
Fabrik . Pöge , 2 PS . ,
220/110 Volt , 1400
Umbr . Zu erfr . So -
fienstr. 81 , pt . Khe .

Kühlschrank
gebr.. 160 Ltr .,DK « .

fut erh . . zu verkauf.
?lna . u H 32018 an
Züyrer-Derl . KarlSr .

KmdenvlMN
zu verk . Augarten -
ftr. 18 I ., KarlSr .

(13308)
Radi -

Siemen « Aecher ^ pp
mit Länderband, 1
Röhren , zu verkauf.
Hanck, Kaiserstr. 187,II ., KarlSr . (13318

Zirka 10 Ar (13298

SM
billia abzugeben. Lu.
denborffstr. Erfr ^ bei
Wich . Bauer . Khe .,

Moningerstraße 5.

Radio
T -lefunk. . 5 Röhr .,
Super , neuw ., zu
verkaufen. Karlsruhe ,
Schillerftr. 8, Part .

(13314)

Rolleiflex -
Ksmsra

Zeiß-Iesiar 3,8 mit
Eompur zu 80 RM .
zu vrrkauf . Adresse
zu ersr . u. A 13328
,m Fuhr .-Berl . Khe .

Damenrad
gebr .. f . 18 Ml ab »
zugeb . Kaiser . Khe .,
Baumelsterstr . 24.

(13294)

Elektrolux-
AauMMk

Meistertvpe, fabrik¬
neu , mit Garantie
zu verkaufen. Ange¬
bote »nt . 32102 an
Führer -Derl . KarlSr .

Neuwertige (31737

. .Mignon "
, 1 zwei¬

rädrig . Handwagen,
1 Schleifstein (Dreh-
stein ) mit Gestell.
1 eifern. Fah (Kar-
bolineum ob . bergl.),
Baufchraubea versch .
Längen, 2 eisern«
Flaschen für Aufzug
zu verkaufen. Khe .-
Grünwinkel , Dur -
mersheimer Str . 30.

Zu verkaufe«:
Sin fast »«■«?_

1 zweiflam. Gasherd
mit Gestell . 2 Gar¬
tentisch « m . 4 Stüh -
len. versch. Tische «.
Stuhle . Anzus. Mon-
tag . Schütz . Khe . ,
Kaiserstr. 227, III .

(13255)

Kaufge5uche

Grobes Tor
(doppelt), 1 Flügel
2.90 h. . 1.24 breit ,

1 Wmid-Gas-
(Kupfer) zu verkaus.
Lud.-Wilhelm-Str .17
Tel . 819, Karlsruhe .

(13273)

Kleinanzeinen
haben im
. .Flibrer

"
aroben erfolg!

Wellblech-
9x4 Mir . , zu verk .
Zu besichtigen : Dur -
merSheimer Str , 12,
Tel 8217 , KarlSr .

(30798 )

3 Seibenfellel
(Polsters . I» Roß¬
haar ) , preisw . , . vk.
Anaeb. u . 13268 an
d Führ .-Berl . Kbe .

3u verbaulen:
1 Wohlmuth.Apparat
Tvpe IV , m . Elek .
Koben u . Handbuch ,
fast neu . ohne Bat .
terie.
1 Wechlelstrommotor,
1/20 PS ., 229 Bolt ,
3000 U/Min .
1 Wechselstrommotor,
1/10 PK 220 Bolt ,
5000 U/Min .

Die Motoren find
wenig gebraucht und
besinden sich im be.
triebösäh. Zustande.
Angeb. u . S 32081
an Führ .-Berl . Khe .
2 haubgeschnitzte

antik Rauchservie«,
1 Firmenschild, «in
Mikrophon Bastler ,
material für Radio
Hill, zu verks . Khe .
Kaiserstr. 21, pari .

(13218)

Alt-Gold , Siiber -munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (21975)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermetstet
Karlsruhe, KalserstraSe 17»

Gen. B. A. 40/1022 .

Gut erhalt . , mod .
Puppeuwaaeu

zu kaufen gesucht .
Angeb. m . PrS . unt .
13228 Führ .-B . Khe .

K .-Sp0ttM8 .
zu . kaufen gesucht .
Angeb . u . 13218 an
Führer -Berl . KarlSr .

Kleiderschrank
1.80—2 Mtr . breit ,
nur aus gut . Haufe
zu kaufen gef . An¬
gebote u . 13108 an
Führer -Berl . KarlSr .
Gebrauchter

Gasheizkörper
gesucht . Angeb. unt .
13179 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gesucht ll . (13128

elektrischer
Ssen

tranSport ., ueuwer.
tig . 229 Volt . Ange¬
bote unt . I R 3
hauptpostlagd. « he.
1 neuer oder gebr.

Koffer -
SrammoOon

evtl, mit Platten
zu kaufe » gesucht .

Angebot« mit Preis
und Ausstellung der
Platten unt . R 31927
an Führ .-Berl . Khe .

Damenrad
gut erhalten , zu kan .
fen gesucht . Angeb.
an Dr . Fretz. « h«.
Westendstraße 45.

<13089 )

Gebrauchtes, jedoch
gut erhaltenes

Domen-
fahrrod

zn kaufe « gesucht .
Angeb . u . 13125 an
b. Führ .-Berl . Khe .

And tilfihmd
gut erhalt . , zu kauf,
ges. Ang. u . 13091
an Führ .-Berl , Khe .

KMtt-
Schmkmmslh .
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 13007 an den
Führer -Verlag Khe .

WlMN
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 13294 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Dezimalwaage
bis zu 2 Ztr . zu
kauf , gesucht , (13272
Han» Allgrier, Lud-
wig-Wikhelmftr. 17,Tel . 819 , Khe .
Gut erh. Kinderbett
(weiß), mit Matr . ,
zu laufen gesucht .
Angeb . u . 13275 an
Führer -Berl . Khe .

EIs «»r «i»sarhige

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 13284 an

. Führ .-?-Berl . « he .

breite« franz . Bett ,
langer Spiegel

Kinderschreibilsch .
Angeb. u . 13282 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ltaatstheater
aoodor nsi»

Sonntag 28. Mai ,
Nachm. 14.30- 17.00 Uhr
Fest-Borft . z. 75jähr . GeschästS -
inbiläum der Berbr .-Genoflensch .

Der Vetter m» Dingrda
Operette v. Künneke
Abend » 20 .00- 23 .00 Uhr

Ein Sommernachtstranm
Lustspiel »an Shakespeare
Musik von Lars Orst
Montag , 27. Mai . 20—22.80 Uhr
Geschlostene Vorstellung (« hf?.)

Der Vetter nur Dingrda
Operette v. Künneke

Dienstag , 28. Mai , 20—23.86 Uhr
Die Ränder rr-»erf». ».
Kleines Theater (Elntractit)

M ittw och, n . Mai , 20- 22^ 0 Uhr
£i) a , benimm dich !

Mustkal. Lustspiel »»« Friese,
Wevr und Lang

Bordestellt« Karten ftnd Wochentag «
bi» 18 Uhr und Sonntag « dt»
13 Uhr abzuhole» , andernfalls Wei-
terverkaus (ausgenommen Platzüche-
rungSinhaber ).

(Dauecuxeiten
ln erstklassiger Ausführung

(ohne Jede Hitzebelüstigung )

SALON E. HERMANN
HurrGitttraS« Sl — Ttltlen 7201

Lullsciiuiz-Sprilzeii
sofort lieferbar (81868 )
F. M . Goebes , Walldürn

von
Hu:

ion luftscMiito
mit den erf. Eingaben und
UeberwaLuingen wätzrend der
Ailsführunq besorgt »nverläs»
siges BauÄir».
Angebot« «mter X *2066 an
den Führer -Verla« Karlsrutze.

N kaufen gesucht ,
Ilngeb . u . 13280 an

d. Führ .-Berl . Khe .

Alle

Schall«
platten

kaust (32486
Muftkhan» Schlail«,
« he. . Kaiserstr. 178 ,
neben Salamander .

Ein gut erhaltene»
Rennrad

zu kaufen gesucht .
Angebote u . 13288
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Schüler.

Mikroskop
zu kaufe » gesucht . ,
Angeb . mit Beschrei¬
bung und Prei « un¬
ter L 31913 an den
Führer -Berlag Khe -

WAITER 6CNREN5
IBRAUNSOIW«^
BcMrfmarUiiltti'*#

S1SÄS

6111«
Kachelofen

Wohlqemnch,
Eubrgheim»
Odenwald.

Unterricht

Handeisrchuie lYlfirMlir
[Berufsfachschul e ) Hlwl IIHI

Karlsruhe, Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

ABsnskursa für Anfänger ! Beginn : 27 . mal 1940 -

Anmeldungen sofort orboton .
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